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Oer 20 . suli
Als am Donnerstag , dem 20 . Juli 1944 , nach¬

mittags kurz nach 5 Uhr die Meldung von dem
Spreügstosfanschlagauf Hitler über den Rundfunk
ging, war die erste Regung bei den Hörern fas¬
sungslose Verblüffung. Erst als weitere Meldun¬
gen ergänzend von den Hintergründen berichteten ,wurde '

es klar , daß sich allen
'
Erwartungen zum

Trotz doch noch ein wenn auch kleiner Kreis von
Männern gefunden hatte, die bereit waren , ihr
Leben für die Rettung des deutschen Volkes vor
dem drohenden Untergang einzusetzen.

Aus den Berichten über den Prozeß vor dem
Volksgerichtshof konnte man sich später ein Bild
jener Männer machen , die geglaubt hatten, durch
Beseitigung Hitlers und durch die Besetzung des
obersten militärischen Befehlsapparates Reich,
Wehrmacht und Volk in die Hand zu bekommen .
Der Attentäter , Oberst Gras Stauffenberg ,
war von Beruf Jurist und Völkerrechtler : seine
geistige Heimat lag im Humanismus und in der
Welt '

Hölderlins und Stefan Georges. Die mei¬
sten der am Attentat beteiligten Offiziere wur¬
zelten in jener christlich-humanistischen Vorstel¬
lungswelt eines aristokratischen Standesgefühls ,das sie zur Führung des Volkes zu verpflichten
schien.

Die Hintergründe der Verschwörung des 20 . Juli
sind noch nicht ganz geklärt Die Liste der Män¬
ner um Goerdeler umfaßte einen in sich nicht
einheitlichen Kreis von Personen , die mit dem na¬
tionalsozialistischen Regime nicht einverstandenoder
van ihm unterdrückt worden waren . Es war eine
Interessengemeinschaft, die der Kampf gegen den
gemeinsamen Feind zusammengeführt hatte. Be¬
sonders klar kommt dies in dem Entwurf jener
RundfunkanspracheGoerdelers zum Ausdruck , aus
dem wir vorige Woche einen Auszug brachtenEr ist gekennzeichnet durch ein etwas unbestimm¬tes soziales und wirtschaftliches Programm , das
allen Seiten gerecht zu werden versucht und deut¬
lich zeigt, daß ein Kompromiß zwischen den For¬
derungen von links und rechts gefunden werden
sollte.

'

Witzleben hat vor dem Volksgerichtshof zu¬
gegeben , daß die KZ. -Lager von der Wehrmacht
besetzt und die Häftlinge befreit werden sollten .Das hätte ohne Zweifel eine Verstärkung der so¬
zialistischen Anhänger der Umsturzbewegung be¬
deutet.

Die für uns heute wichtigste Frage ist die , ab
ein Erfolg der Verschwörer wesentliche Bedeutung
für das deutsche Schicksal gehabt hätte. Auch wenn
man sich darüber klar sein muß, daß die Männer
des 20. Juli keine Revolutionäre waren , so ist
doch sicher, daß ein Erfolg ihres Unternehmensuns zum mindesten die furchtbaren Zerstörungenund Blutopfer des letzten Kriegsjahres ersparthätte. Zweifellos war es ihre Absicht, auf schnell¬
stem Wege eine Beendigung des Krieges herbei¬
zuführen und sei es auch auf dem Wege der Ka¬
pitulation . Goerdeler scheint seinem Entwurf nachan eine Berhandlungsmöglichkeit geglaubt zu ha¬ben .

Wir denken in Ehrfurcht jener Männer , die ihrLeben einsetzten. um Deutschland zu retten. Ihr
Beispiel hat vielen Tausenden den Mut zum Aus¬
halten und die Zuversicht gegeben , daß doch nichtdas ganze Volk blind hinter Hitler in den Ab¬
grund marschiere und daß doch noch genügend
Kräfte vorhanden waren , die nach der Katastro¬
phe das . Wiederaufbauwerk beginnen könnten .

Jetzt ist es an uns ihr Vermächtnis zu erfüllenund den Grund für ein besseres Deutschland zu
legen . 14. L.

Oie Liitiiarüki/ .ieriiiiA in Oesterreich
Wien . Der Alliierte Kontrollrat für Oesterreich

betrachtet die bisherige Emnazifizierung in Oester¬
reich als ungenügend und hat deshalb beschlossen ,die Säuberung selbst durchzusühren . Die Nazis
sollen aus der Verwaltung und aus sonstigen wich¬tigen Stellungen in der Wirtschaft entfernt wer¬
den . In der nächsten Sitzung des Alliierten Kon -
trollrats soll Bundeskanzler F i g l über die Ent¬
nazifizierung Bericht erstatten.

-Auf der Pariser Friedenskonferenz wird
England durch Bovin , Kanada durch seinen Mini¬
sterpräsidenten Mackenzie King , Jugoslawien durchden stellvertretenden Ministerpräsidenten Kardelj ,Italien durch de Kasperle , Polen durch den stellver¬tretenden Außenminister Modzelssuski vertreten sein .

Am 25. Juli soll im Bikini -Atoll die fünfteAtombombe abgeworfen werden , die man unter
Wasser explodieren läßt .

Der britische Premierminister Attlee hat seine
für Juli vorge!ehno Australienreise verschoben .

Die Zollunion zwischen Belgien , Luxemburgund den Niederlanden soll zu einer Wirtschafts¬union erweitert werden .
Die tschechische Nationalversammlung hat den

Freundschaftspakt mit Jugoslawien ratifiziert .
Rumänien hat den Senat abgeschafft und das

Einkammersnstem eingesührt . Allgemeine Wahlen
sind Ende September .

In Rußland ist ein neues Ministerium sür die
Genußmittelindustrie errichtet worden .

In London haben die britisch-amerikanischen Be¬
sprechungen über die P a l S s t i n a f r a g e wieder
begonnen .

Die USA baben Abessinien eine Anleihe von
drei Millionen Dollar gewährt .

Die indische Regierung hat Siam einen Kredit
von 5 Milliarden Rupien bewilligt .

Das seit 1872 durch die britische Nordborneo -Kesell-
schaft verwaltete N o r d b o r n e-o ist in das britische
Empire ausgenommen worden .

Friedensverhandlungen zwischen der chinesi¬
schen Zentralregiernng und den Kommunisten sind
ergebnislos verlaufen . In der Mandschurei und in
Nordchina sind neue Kämpfe ausgcbrochcn.

Das Li 'Kbbnis
Liwe llachZellhIiche

Staatssekretär des Auswärtigen Byrnes hat
am Montagabend im amerikanischen Rundfunk mit .großer Offenheit über die Ergebnisse der Vierer¬
konferenz berichtet . „Die Vertragsentwürfe , über
die wir einig geworden sind sind nicht die besten,die man sich öorstellen kann Es handelt sich um
Kompromisse zwischen den vier großen Al¬liierten. Aber sie sind das Höchste , was in einer
unvollkommenen und vom Krieg ermüdeten Welt
erhofft werden konnte .

"
Die „größte Schlacht " auf der Konferenz, wie

Byrnes sich ausdrückt , ist um den Vertragsent¬wurf mit Italien gegangen, dessen Hauptpro¬blem Triest hieß . Hier stießen zwei national be¬
gründete Auffassungen aufeinander , die anfänglichunüberbrückbar schienen. Manche Beobachter dacy-ten schon , es werde zu einem Separatfrieden der
Westmächte mit Italien kommen Es wäre ein
Unglück gewesen , denn eine solche Lösung hätteden Keim zu weiteren schweren Konflikten ent¬halten, Und der Frieden der Welt, der auch
Deutschlands Zukunft in sich birgt, hängt davonab , daß diese nicht in eine westliche und eine östlicheHälfte auseinanderfällt . Die Jnternatianalisierungdes strittigen Gebietes war der einzig möglicheAusweg.

Ueber das zweite Hauptthema der Konferenz ,die deutsche Frage , ist in Paris noch keine Ei¬nigung erzielt worden. Ueber sie liegen drei ver¬
schiedene Auffassungen vor : die russische , die angel¬
sächsische und die französische Es gibt tön'chhe
Menschen in Deutschland die glauben, in dieser
Verschiedenheit liege eine Chance für Deutschlandbegründet. Sie vergessen dabei zweierlei: Erstens,daß Deutschland vorläufig sozusagen überhauptnicht existiert : daß seine Existenz erst von da an

ketrachtcillK
wieder ihren Anfang nehmen wird, wo sich die
Alliierten über den Frieden mit ihm einig ge¬worden find ; daß wir also nur wünschen können ,
daß diese Einigung, einerlei in welcher Form , Tat¬
sache wird. Zweitens , daß sich die vier Mächte in
einem Punkte immer einig waren und einig
bleiben werden: keine „deutsche Gefahr" mehr auf-
kommen zu lassen und Deutschland so lange besetzt
zu halten, bis in ihm Nazismus und Militarismus
endgültig und restlos ausgetilgt sind.

Auch der geringste Versuch von deutscher Seite ,aus Meinungsverschiedenheitender Alliierten Ka¬
pital zu schlagen, würde nur dazu führen, daß sie
einiger ass je darin wären , uns ein etwa auskei¬
mendes Vertrauen wieder zu entziehen . Daß die
Mächte es sich leisten können , über die künftige
Gestaltung Deutschlands vorläufig verschiedener
Meinung zu sein, müßte den Unverbesserlichen bei
uns , wenn sie etwas mehr Grütze im Kopf hätten,
eher beweisen , daß sie einstweilen als czucmttts
nsyligsobls gelten , statt sie Morgenluft wittern
zu lassen.

Es gibt nur eine einzige vernünftige Spekula¬tion für uns heutige Deutsche wie für die ganzeWelt: die auf den Frieden Das hat auch Herr
Byrnes ausgedrllckt , als er seine Rundfunkan¬
sprache mit den Worten schloß : „Wir werden uns
in der kommenden Friedenskonferenz da¬
für einsetzen, daß in einer vom Kriege verheertenWelt der Friede wiederhergestelltwird , daß die Sol¬
daten ffügen wir hin .ch ' und unsere Kriegsgefan¬
genen ) wieder heimkehren können , daß unsere Waf¬
fen in Pflüge »mgewandelt werden. Wir glauben
nicht an einen Frieden , der mit dem Wunsche nach
Vergeltung belastet ist : wir glauben an die Ge¬
rechtigkeit, die Nächstenliebe und den Edelmut."

Deutschland « ĵ achlrai n ^vei '^en xeliört
Paris . In der Schlußsitzung der Viererkonfe¬renz hat der französische Ministerpräsident und

Außenminister Bidault noch die Frage aufge¬worfen, ob es nicht angebracht sei , eine gewisseAnzahl weiterer Mächte zu den Besprechungenüber die deutsche Frage hinzuzuziehen . Er schlugvor , Belgien, Luxemburg, Holland, die Tschecho¬slowakei , Polen und Dänemark zur Teilnahme ander Diskussion über die deutsche Frage einzulnden .Die Anregung hat die Zustimmung der übrigendrei Außenminister gefunden, wobei allerdingsMolotow bemerkte , daß nach seiner Ansicht die
Aussprache über die deutschen Angelegenheitennicht mit zu großer Hast vorwärtsqetrieben werden
sollte.

Der Beschluß des französischen Außenministe¬riums , auch Dänemark an der Aussprache über die
deutsche Frage teilnehmen zu lassen, hat in Ko¬
penhagen lebhaft befriedigt. Der Vorschlag ver¬diene den Dank der kleinen Nachbarländer Deutsch¬lands an Frankreich, das sich zum Anwalt der
Nachbarn Deutschlands gemacht habe .

Nach der bevorstehenden Pariser Friedenskonfe¬renz, in der die Friedensverträge mit Italien , Ru¬mänien, Bulgarien , Ungarn und Finnland abge¬
schlossen werden sollen , wird zunächst ( im Septem-

der ) die UN . in Paris zusammentretcn, so daßmit dem Beginn der von Rußland vorgeschlagenen
Sonderkonferenz über die deutsche Frage erst An¬
fang November gerechnet wird.

Bei Besprechung der österreichischen
Frage in Paris wären auf Anregung Molotowsvier Punkte Gegenstand der Erörterungen : die Er¬
weiterung der Befugnisse der österreichischen Re¬gierung, die Anwesenheit von mehr als 4M 000Ausländern in Oesterreich , die gegen die Alliierten
gekämpft haben und eine Gefahr für die österrei¬
chische Demokratie darstellen, die Ausweisung die¬ser Elemente und die Frage der Ausarbeitung des
Friedensvertrages mit Oesterreich , die beginnensoll , sobald die Friedensverträge mit den anderenLändern fertig sind.

Oie cleulscZiell Latente
London . Eine internationale Konferenz überdie Verwendung deutscher Patente hat auf Anre¬

gung Großbritanniens , Frankreichs und der Ver¬
einigten Staaten hier begonnen. An den Beratun¬
gen nehmen Delegierte aus zwölf Ländern teil .Die Konferenz wird ein Abkommen ausarbeiten ,das die Frage der deutschen Patente für alle Län¬der regelt.

Live A^visekelllösullK ?
Nach Aeußerungen von Byrnes ist Amerika be¬reit, solange über die Einheit Deutschlands keine

Einigung erzielt ist und keine zentralen Verwal¬
tungsstellen bestehen , seine Besetzungszone „miteiner oder zwei anderen" zu einer wirtschaftlichenEinheit zusammenzufassen . England habe sich be¬reits in günstigem Sinne über diesen Plan ge¬äußert.

Verhandlungen zwischen Beamten der amerika¬
nischen und britischen Besatzungszone zur Beseiti¬
gung der Wirtschaftsschranken zwischen den beiden
Zonen sind eingeleitet.

Lriest
Rom , Die italienische Regierung ist von den

Außenministern der vier Großmächte eingeladenworden, in Paris an den Beratungen über die zu¬
künftige Verfassung der internationalen Zone van
Triest teilzunehmen. Daraufhin sind Vertreteraus der Provinz Venetia-Iulia nach Paris abqe -
reist . Der Leiter dieser Abordnung hat dem Rat
der stellvertretenden Außenminister einen Protest
wegen der Entscheidung über Triest überreicht .

Belgrad . In einer Massenkundgebung von
mehr ais 50 000 Personen ist gegen die Jnterna -
tionalisierung von Triest Einspruch erhobenworden. Der stellvertretende Außenminister und
Marschall Tito selber haben erklärt, Jugoslawienkönne die Entscheidung über Triest nicht aner¬kennen .

Lill splllliscches ^ »stiläum
Paris , Am 18. Juli waren zehn Jahre seitdem Ausbruch des Bürgerkrieges in Spanien ver¬

flossen. Aus diesem Anlaß hat der Chef der spa¬
nischen Exilregierung, Giral , einen Appell an
alle Spanier gerichtet und sie aufgefordert, sichhinter der spanischen republikanischen Regierung
zu sammeln . Girals Appell schließt mit den Wor¬
ten , er vertraue auf das spanische Volk und glaubean einen Sieg der spanischen Republikaner überdas Francs -Regime

In London ist eine von 106 Mitgliedern des
britischen Parlaments Unterzeichnete Protesterklä¬
rung gegen das Francoreaime veröffentlicht wor¬
den . In der Erklärung heißt es , die gegenwärtige
Regierung in Svanien sei eine Clique, die sich wi¬
derrechtlich die Macht angeeiqnet habe . Man hoffe,daß Spanien bald zu den Ländern gehören werde ,die von der faschistischenTyrannei befreit seien.

Osts italienische Lakinett
Rom . Im neuen italienischen Kabinett ist Mi¬

nisterpräsident de Gasperi zugleich Innenmi -nister und verwaltet auch vorläufig das Außen¬ministerium, das nach der Friedenskonferenz derstellvertretende Ministerpräsident, der SozialistNenni , übernehmen wird . Das neue italienischeKabinett setzt sich aus acht Christlichen Demokraten,vier Kommunisten, vier Sozialisten, zwei Repu¬blikanern und einem Unabhängigen zusammenMinisterpräsident de Gasperi
'

hat erklärt, daßdie Regierung auf einer klaren Festlegung der
italienischen Ostgrenze bestehe . Diese müsse entspre¬chend der Sprach,zuqehörigkeit der Grenzbevölke¬rung verlaufen Italien sti nicht in der Lage, Re¬parationen zu zahlen. Es wünsche auch die Ver¬bindung zu den Italienern in den überseeischenGebieten aufrechtzuerhalten,

Oio Lrste liollänclisclie Lämmer
Amsterdam . Bei den Wahlen zur ErstenKammer hat die Katholische Partei mit 17 Sitzendie stärkste Vertretung erhalten. Die Sozialistenhaben 14 Mandate erreicht , die ProtestantischenKonservativen 7 , die Historischen Christen 5 , die

Freiheitspartei 3. Die Kommunisten, die bishernicht vertreten waren , haben 4 Mandate erobert.
Lrsnlcreicli uncl ^ merilcs

Paris . In einer Botschaft an das französischeVolk zum Nationalfeiertag hatte Präsident Tru -man der Leistungen der großen französischenRepublik, aber auch der Leiden und Opfer des mu¬tigen französischen Volkes gedacht und ihm imNamen der Vereinigten Staaten die besten Wün¬
sche und brüderliche Grüße übermittelt. Minister¬präsident Bidault erwiderte in einer Rundfunk¬
ansprache und gedachte der alten Freundschaftzwi¬schen Frankreich und Amerika

Oie Lreisliolllrolle in 178 -4.
Washington , Der neue Gesetzentwurf überdie Wiedereinführung der Preiskontrolle, dem der

amerikanische Senat zugestimmt hat, ist vom Re¬
präsentantenhaus abgelehnt^ worden. Der Gesetz ,
entwurf geht jetzt an einen gemeinsamen Ausschußdes Repräsentantenhauses und des Senats . Man
versucht , eine Kompromißfalsung für die neuen
Preiskontrollvorschriften zu finden , die es ermög¬
licht , daß beide Häuser des Kongresses ihre Zu¬stimmung geben können .

? aio !e LiSeninitr
Kapitalismus , Lriez unä Rüstung

Von tlansjörg Koch
Wer mit offenen Augen die nationalsozialisti¬

sche Wahlpropaganda vor der Machtübernahme
verfolgte, mußte sich sofort darüber klar sein, daß
diese nicht allein aus Mitgliederbeiträgen und
Spenden der Anhänger bestritten werden konnte .
Dieser hochgesteigerte Aufwand war nur möglich,wenn hinter der „Bewegung" kapitalkräftige Geld¬
geber standen , die ein Interesse am Sieg des Na¬
tionalsozialismus hatten Heute wissen wir : es
war die Großindustrie, die mit ihren Geldmitteln
der NSDAP , zum Sieg verhalf, weil sie das Ver¬
sprechen Hitlers für eine Wiederaufrüstung besaß .

Schon die Weimarer Republik hatte die mari¬
time Wiederaufrüstung betrieben . Sofort nach der
„Machtübernahme" setzte die „Wiederwehrhaft-
machung " des Heeres und der Luftwaffe ein , zu¬
erst geheim , dann immer offener und schliehl'.ch
offiziell . Die Großindustrie konnte nun riesige Ge¬
winne buchen. Seit 1937 entstanden zusätzliche Rü¬
stungsfabriken, besonders in Mitteldeutschland . Die
dazu erforderlichen Geldmittel konnten nur van
sehr kapitalkräftigen Unternehmungen aufgebracht
werden, so daß sich das Schwergewicht und die Be¬
deutung der Konzerne erhöhte . Daneben aber war
auch die Mittel - und Kleinindustrie im steigenden
Maße an der Wiederaufrüstung beteiligt.

Die Industrie hatte damit eine Bedeutung ge¬
wonnen, die sie zu einem immer selbständigeren
Faktor neben Partei und Wehrmacht werden ließ .
Sie konnte jetzt die Verwirklichung ihrer ehrgeizi¬
gen Pläne fordern, aus einem bloßen Auftrags¬
und Befehlempfänger zu einem sich selbst regieren¬
den Organismus zu werden. Geschickt verstand sie
es , im Rahmen der ständischen Gliederung in Kam¬
mern und Reichsgruppen ihre eigene Reichsgruppe
Industrie unter dem Schlagwort „Selbstverant¬
wortung der Wirtschaft " zu einem Machtfaktor be¬
sonderer Art auszubauen . Es entstanden die Wirt¬
schaftsgruppen mit ihren Untergliederungen, den
Fachgruppen, die aber keine Behörden im üblichen
Sinne waren . Die maßgebenden Posten waren
mit Vertrauensleuten der Industrie besetzt , und die
Unternehmer waren zugleich auch Leiter oder
Vorstandsmitglieder der Wirtschafts, und Fach¬
gruppen. Mail kann sich vorstellen , wie günstig sich
dies für die Großfirmen auswirkte, als die Roh¬
stoffbewirtschaftung , die Verteilung der Reichskre¬
dite und auch der Arbeitseinsatz von diesen Stellen
gelenkt wurde. Es kam eine ungeheure Aufblähungder Konzerne und Großunternehmen, die den
Rahm der Wiederaufrüstung abschöpften und erst
in zweiter Linie die Klein - und Mittelindustrie
berücksichtigten.

Als 1939 das Ziel der Wiederaufrüstung er¬
reicht schien , und Deutschland nach der Meinung
seiver verantwortlichen Führer hinreichend ge¬rüstet war , begann der Krieg, der in erster Linie
für die Belange der Industrie geführt wurde, um
nicht nur in den Besitz dringend benötigter Roh¬
stoffvorkommen zu gelangen, sondern auch neue
Märkte zu gewinnen, die sie für den verlorenen
Export entschädigen sollten . Im Rahmen des Rü¬
stungsministeriums entstanden jetzt die Fertigungs¬
ringe mit ihren Untergliederungen, Ringleiter wa¬ren stets die bedeutendsten Unternehmer der be¬
treffenden Produktionszweige. Nicht nur die Be¬
wirtschaftung von Rohstoffen und Maschinen , son¬dern auch die Lenkung des Arbeitseinsatzes er¬
folgte nun durch planmäßiges Zusammenspiel zwi¬
schen Wirtschaftsgruppen, Ringen, Gauwirtschafts¬kammern und staatlichen Behörden. Der Unterneh¬mer, der über gute Beziehungen zu diesen Orga¬
nisationen verfügte, hatte nur noch die eine Sorge ,wie er seine ständig steigenden Kriegsgewinne mit
Hilfe dieser Stellen investieren könnte . Die uner¬
quicklichen Zustände, die dadurch entstanden, wur -
den für die meisten Unternehmer dadurch wettge¬
macht, daß sie das Gefühl absoluter Sicherung be¬
saßen . Es bildete sich jener Typ des Unternehmers
heraus , der mehr auf der Bahn oder Landstraße
unterwegs war , in Vorzimmern und Zentralbe¬hörden herumsaß und „organisierte" , als daß erin seiner Fabrik tätig mitarbeitete. Ein riesigerPapierkrieg mit unendlichen Statistiken und Auf¬
stellungen setzte ein Heer von Angestellten in Ar¬beit . Das Organisieren war Trumpf - geworden .

Sehr bald zeigte sich aber, daß dieser ganze Be¬trieb nicht über den Leerlauf hinwegtäuschen konn¬te , der sich immer verhängnisvoller auf die deutscheKriegführung auswirkte. Die Monopolisierung be¬stimmter RUstungsanfertigungen zugunsten weni¬ger Großkonzerne führte zwangsläufig zu einemStillstand der Forschung und Entwicklung . Ein be.sonders krasses Beispief dafür ist der Düsen¬jäger . Schon 3u Anfang des Krieges lag einefür die Serienfertigung geeignete Konstruktionvor.Da aber der Erfinder ein sogenannter freier Er¬finder war , verstanden es die großen Flugzeug¬konzerne , das Projekt zu Hintertreiben. Erst nach
einigen Jahren kamen sie mit eigenen Konstruk¬tionen heraus , als es für den Serienbau bereits
zu spät war.

Aehnlich war es auf anderen Gebieten. Immerwieder versuchten die profitgieriqen .Großfirmen,Neukonstruktionen unter möglichster Vermeidunggenormter Teile herzustellen , was eine Masfenver-geudung von Zeit, Material und Arbeitskraft be-deutete . Das Bestreben, die Rüstungsanfertigungmöglichst im eigenen Konzernrahmen zu halten,führte außerdem zu ungeheuren Transportum -
rveMi , da ja die einzelnen Konzernwerke oft weitvoneinander entfernt waren . So wurde z . B eine
Scmderzünderanfertigunc» im Schwarzwald be - ge-stellt , in Wien in ein größeres Aggregat eing - baut,in Breslau mit Sprengfüllunq versehen und in derNähe Berlins in das Geschoß eingepaßt. Erft ge-aen Ende des Krieges stellte sich heraus , daß dieFirma im Schwarzwald die einzige Herstellerfirmawar ; und als diese infolge der Luftangriffe keine
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Versandmüglichkeit mehr hatte, mußte die ganze
Fertigung aussallen.

Eine besondere Marotte der deutschen Luftfahrt¬
industrie war die Verwendung hochwertiger Werk¬
stoffe für an sich unwichtige Teile . Da diese le¬
gierten Stähle nur wieder von wenigen großen
Stahlkonzernwerken hergestellt wurden,

' deren enge
finanzielle Verflechtung mit den großen Flugzeu

'
g-

konzernen bekannt war , konnte auch hier der
Grund nicht zweifelhaft sein.

Schließlich wirkte sich die kapitalistische Struktur
der deutschen Rüstungsindustrie in einer unsin¬
nigen Vielheit der Typen aus . Es gab
kaum ein Geschwader , das über Flugzeuge ein und
derselben Art verfügte. Der Fahrzeugpark einer
motorisierten Kolonne setzte sich meist aus allen
nur irgend verfügbaren Typen zusammen . Da¬
durch entstanden ungeheure Schwierigkeiten bei
der Beschaffung der Ersatzteile , da diese nicht ge¬
normt waren und immer nur sür eine Type paß¬
ten . Darauf war vor allem im russischen Krieg der
Verlust vieler Fahrzeuge zurückzusühren . Bestre¬
bungen, wenigstens die nichtigsten Einzelteils der
Fahrzeuge für alle Typen derselben Größe zu
normen, scheiterten an der hartnäckigen Obstruk¬
tion der Herstellerfirmen, die im Ersatzteilge¬
schäft ihre Hauptgewinnquelle sahen .

So ist es denn gekommen , daß die deutsche In¬
dustrie sich durch ihr kapitalistisches Machtstreben
ihr eigenes Grab geschaufelt hat, da mit dem Zu¬
sammenbruch des Dritten Reiches zwangsläufig
auch ihre Machtposition zusammenbrechen mußte.
Der Weg der deutschen Industrie über Hitler zu
Macht, Krieg , riesigen Gewinnen und jähem Un¬
tergang ist ein typisches Beispiel für Wert und
Unwert des Kapitalismus .

Oie «K^pliscZl -eLxliscZien Verltsndlunxen
Kairo . Der ägyptische Ministerpräsident S e d-

ky Pascha hat vor der Kammer und dem Senat
über den Stand der Verhandlungen mit England
über die Räumung Aegyptens Bericht erstattet. Die
größten Hindernisse seien überwunden ; er hoffe
auf einen baldigen Abschluß der Verhandlungen.

Der ägyptische Entwurf zum englisch-ägyptischen
Vertrag ist im Außenministerium in London ein¬
getroffen. Er sieht im Falle eines Angriffs gegen
Aegypten oder Großbritannien gemeinsame Ab¬
wehrmaßnahmen vor. Die Verpflichtung der Zu¬
rückziehung der englischen Truppen aus Aegyvten
ist in dem Entwurf nicht besonders erwähnt . Dies
wird in London als Beweis des ägyptischen Ver¬
trauens angesehen .

Die ^ toinirrsklievininission
New Port . D§r Arbeitsausschuß der Atom -

kraftkommisfion hat die Bildung eines weiteren
Ausschusses beschlossen , der sich mit der Kontrolle
der Atomkraft zu befassen hat . Ein juristisches Ko¬
mitee soll diesen Arbeitsausschuß in allen Rechts¬
fragen unterstützen . Ferner ist die Schaffung eines
wissenschaftlichen und technischen Komitees vorge¬
sehen, in dem zwölf Wissenschaftler von zwölf Mit¬
gliedsnationen vertreten sind, die über die Nutz¬
barmachung der Atomenergie zu friedlichen Zwei¬
ten beraten sollen . Die amerikanische Delegation
schlägt überdies die Schaffung einer neuen Zentrale
vor, weil die Vereinten Nationen keine Befugnisse
für eine tatsächliche internationale Kontrolle der
Atomkraft hätten.

kolben des Xrieges
Als Folge des Krieges ist in Eurova heute ein

Ansteigen der Tuberkulose und der Geschlechtskrank¬
heiten zu verzeichnen. Der Mangel an Medikamen¬
ten und Sanitätsausrüstungen erschwert die Be¬
handlung . Dagegen sind Typhus und Fleckfieber im
Nachkriegseuropa wenig aufgetreten . Ein amerika¬
nischer Sachverständiger . Dr . Stebbings , hat fgftge -
stellt, daß Polen und Griechenland bei Tuberkulose
und Geschlechtskrankheitenan erster Stelle stehen .

Für die Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenha¬
ben die USA .-Bchörden in Deutschland Penicillin
zur Verfügung gestellt. Auch die Herstellung von
deutschem Penicillin ist jetzt der Schering -A .E . ge¬
lungen . Die bisherige Produktion ist an dis sorvie -
tische Militärregierung abgeliefert worden . Zur Pe¬
nicillin -Herstellung für den russischen Bedarf wird
ein Werk in Berlin -Adlershorst eingerichtet.

Zurzeit tagt in New Pork eine internationale Ge¬
sundheitskonferenz. die eine Spezialabteilung der
UN. werden soll .

Aera ' isxekk' r urut § ckrikt!erter : Wil ! Kauris k̂ ebsscker .
Or Lckrnrer . Or Lrost UilHer . Kosemarie 8<Hitten .

Kolm ^ Ikreti un6 Werner 8teioderx

Oie lInsekul ^siämmer
Der Hudenkreund , 6er IretroKene

Nürnberg . In der Reihe der Verteidiger hat
Rechtsanwalt Sauter seinen Mandanten Funk als
völlig harmlos hingestellt . Funk habe „niemals
über wirklich bedeutende Machtbefugnisse verfügt" .
Der „Bevollmächtigte für die Kriegswirtschaft"
habe sich stets Göring unterordnen müssen . Wie¬
wohl „liberaler Außenseiter" , sei Funk doch stets
Nationalsozialist gewesen , der aber „im wesent¬
lichen nur organisatorische und wirtschaftliche Aus¬
gaben " hatte. Wenn Funk die Wirtschaft für den
Krieg organisiert habe , so doch nicht für einen be¬
stimmten Krieg ! Funks Mitwirkung an der Aus¬
schaltung der Juden aus dem deutschen Wirtschafts¬
leben enthalte eine „gewisse Tragik"

, da Funk
sich immer als „tolerant und judenfreundlich " be¬
zeichnet habe . Selbstverständlich hat Funk nichts
von den in der Reichsbank hinterlegten Gold¬
zähnen und Schmuckstücken aus jüdischem Besitz
gewußt, noch weniger hatte er eine Ahnung über
die Zustände in den KZ.-Lagern.

Die etwas eintönige Reihe von Plädoyers wird
durch die formvollendete Verteidigungsrede von
Dr . Dix für Schacht wohltuend unterbrochen.
Schon im Sommer 1944 hat Dr . Dix Schacht vor
dem Volksgerichtshof zu verteidigen gehabt . Mit
großer forensischer Gewandtheit schilderte Dix den
Entwicklungsgangvon Schacht , der von einem Be¬
wunderer Hitlers zu seinem Gegner geworden sei .
Mit seiner Finanzpolitik habe er nur im Rahmen
der allgemeinen deutschen Wiederaufbauarbeit ge¬
wirkt; ohne einen Angriffskrieg zu planen oder ihn
vorbereiten zu wollen. Schacht habe sich außer¬
dem stets für die Juden eingesetzt. Der Verteidiger
forderte schließlich für seinen Klienten den Frei¬
spruch. „Mein Klient hat die deutschen Aufrü¬
stungspläne tatkräftig sabotiert. Der einzige Feh¬
ler, den man ihm vorwerfen könnte , ist , daß er zu
gutgläubig war "

Während der Verteidigungsrede von Dr . Dir
äußerte sich Göring mit sichtbarer Empörung , mit
höhnischem Lachen , und lebhaften Gesten , beson¬
ders als der Verteidiger von der Beteiligung
Schachts an der Verschwörung des 20 . Juli 1944
sprach und diese als patriotifch und verantwor¬
tungsbewußt bezeichnet« .

Das weite Feld des Seekriegsrechts war der
Hauptgegenstand des Plädoyers von Flottenrichter
Kranzbühler für Dönitz . Vor allem wandte er
sich gegen die Anklage „unberechtigter Versenkung
von Schiffen und vorsätzlicher Tötung von Schiff¬
brüchigen durch die deutsche Kriegsmarine"

. Die

elrüZer unet die leorrelelen V̂dinirsle
Versenkung der „Athenia" sei irrtümlich erfolgt ,
und die Entfernung der entsprechenden Eintra¬
gung im Kriegstagebuchdes U 30 sein „nichts Un¬
moralisches , geschweige denn Rechtswidriges" ge¬
wesen .

Ausführlich nahm Kranzbühler zu dem berüch¬
tigten „Mordbefehl" Stellung , der gelautet hatte:
„Jeglicher Rettungsversuch von Angehörigen ver¬
senkter Schiffe hat zu unterbleiben. Rettung wider¬
spricht den primitivsten Forderungen der See-
kriegsührung nach Vernichtung feindlicher Schiffe
und Besatzung .

" Der Verteidiger versuchte , den
aus diesem Befehl abgeleiteten Vorwurf der vor¬
sätzlichen Tötung von Schiffbrüchigen dadurch zu
entkräften, daß er sagte , der Grundsatz , Schiff¬
brüchigen warnungslos versenkter Schiffe zu hel¬
fen , habe nur gegolten , wenn dadurch das Boot
nicht gefährdet und die Durchführung der militäri¬
schen Aufgaben nicht beeinträchtigt worden sei.

Anschließend stellte Rechtsanwalt Siemer seinen
Mandanten Raeder als völlig unpolitischen Of¬
fizier hin , der weder das englisch-deutsche Flotten¬
abkommen von 1935 verletzt habe , noch je gegen
England eingestellt gewesen sei . Goebbels und
Raeder seien erbitterte Gegner gewesen . Raeüer,
der „ein überzeugter Christ, ein Eckpfeiler seiner
Kirche" gewesen sei , sei ebenso wie Chamberlain,
ja sogar Churchill von Hitler irregeführt worden.
Denn Hitler sei „der König der Schaumschläger "
und ein „Meisterbluffer" gewesen . Niemand könne
sich rühmen, je die wahren Absichten Adolf Hitlers
ergründet' zu haben.

Im zweiten Teil seiner Rede versuchte der Ver¬
teidiger die Mitschuld Raeders bei der Versenkung
der „Athenia" und den Angriffen auf Griechen¬
land und Norwegen als unbedeutend hinzustellen .
Er legte besonderen Wert auf die Tatsache , daß
Raeder nicht Mitglied der Partei gewesen fei .

Anschließend begann der Verteidiger Schi -
rachs , Dr . Sauter , mit seiner Verteidigungsrede.
Schirach habe nie an der „Verschwörung der Nazi¬
führer" teilgenommen, da Hitler keinerlei Rat an¬
genommen und außer Himmler und Bormann
keine Freunde gehabt habe . „Schirach weiß heute ,
daß er bis zum Ende einem Manne treue Gefolg¬
schaft geleistet hat , der es nicht verdiente. Die Er¬
kenntnis, daß sie auf das falsche Pferd gesetzt hat¬
ten , ist heute allen Angeklagten zum Bewußtsein
gekommen , sie kann jedoch Geschehenes nicht un¬
geschehen machen .

"

Uolc ^ untl immer wieder !V1orci
D»8 Drleil im Nulmedvprorek

Dachau . Rach mehrwöchigen Verhandlungen
gegen 73 Angehörige der Leibstandarte Adolf Hit¬
ler wegen der Erschießung amerikanischer Kriegs¬
gefangener bei der Ardsnnenosfensive hat das ame¬
rikanische Militärgericht sämtliche Angeklagten
schuldig gesprochen und am Dienstagnächmittag
das Urteil gefällt. 43 Angehörige der Kampf¬
gruppe Peiper samt ihrem Regimentskomman¬
deur Joachim Peiper sind zum Tod durch Erhän¬
gen verurteilt worden. Sepp Dietrich , der
Befehlshaber der 6. Panzerarmee und 20 weitere
Angeklagte erhalten lebenslängliche Freiheitsstrafe.
Generalleutnant Hermann Prieß eine Freiheits¬
strafe von 20 Jahren , Generalmajor Hermann
Kr crem er von 10 Jahren . Gegen sechs weitere
Angeklagte sind Freiheitsstrafen von 10 bis 20
Jahren ausgesprochen worden.

Die Bitte der Angeklagten , die Todesurteile durch
Erschießen zu vollstrecken, wird dem Oberkomman¬
dierenden der amerikanischen Besatzungszone zur
Entscheidung vorgelegt

Der k^Iiexermord bei ? kor ?beim
London . In der Nähe von Pforzheim sind

am 17 . März 1945 sieben gefangene Flieger in
den Keller einer Schule gesperrt worden. Sie wur¬
den dann um .Mitternacht von einer aufgehetzten
Volksmenge zum Friedhof geführt. Drei der Ge¬
fangenen konnten in der Dunkelheit entfliehen,
und die andern vier wurden am Friedhofeingang
erschossen . Einer der Entflohenen wurde wieder
aufgegriffen und erschlagen . Die zwei überleben¬
den Flieger werden in dem Prozeß als Zeugen er¬
scheinen, der am 14 . August 1946 in Reckling¬

hausen gegen eine Gruppe von etwa 20 frühe¬
ren Mitgliedern der Hitlerjugend wegen der Er¬
mordung dieser Flieger beginnen wird.

25V Xinder vergütet
Wien . Zur „Veredelung der physischen Eigen¬

schaften der deutschen Rasse" sind in den letzten bei¬
den Kriegsjahren im Steinhofspital in der Nähe
von Wien, angeblich auf Berliner Weisungen hin ,
von dem Nervenspezialisten Dr . Ernst Illing
und zwei Aerztinnen an vielen Kindern Experi¬
mente vorgenommen worden, die zum Tod von
250 Kindern geführt haben. Der Arzt und seme
beiden Mitarbeiterinnen stehen jetzt in Wien we¬
gen dieses Massenmordes vor Gericht .

„^ Ictivisten "
Ich Bad Ems sind in letzter Zeit nachts Hausmau¬

ern und Anschlagsäulen mit Hakenkreuzen beschmiert
und mit hetzerischen Aufrufen beklebt worden . Der
Bürgermeister hat die Bevölkerung aufgefordert , nach
den Urhebern zu fahnden , da sonst durch die Mili¬
tärregierung Sanktionen über die Stadt verhängt
werden . Hoffentlich faßt man die Lausbuben und
gibt ihnen die verdiente Tracht auf den Hintern .

Oie riesttiKe Antwort
Auf der Paßstelle einer Militärregierung hatte

eine Dame um Ausstellung eines Jnterzonenvasses
gebeten, den sie auch verhältnismäßig schnell erhielt .
Um sich erkenntlich zu zeigen, übergab sie dem zustän¬
digen Offizier einen Zettel mit den Anschristendreier
ehemaliger SS .-Angehöriger . Der Offizier nahm den
Zettel , las ihn durch , nahm dann den Jnterzonen -
paß und zerriß beides.

Vus london nncl Bo, » . uns .Vnierlk » null Berlin
koinint <Iie Vsdiridit , -lull <Iie blueirkruge null , 1e -
sestolk seit Kriegsende stark » ngestiegen ist . V o-
lier kommt äusk

Viele dlenseben Kuben rlus Beänrknis , das Oe¬
sebeben , <lus sie , » b » e es 2U begreifen , miterlekt
buben , nucbtrüglieb 2U versieben . 1s ersibeinen
llüeber , tlie man in Amerika „ dlow it ean be tolr !" -
Bülber nennt : jetzt kann MSN darüber Strecken .
80 boklt man , den gebeimen Ilrsacben unk die
8p » r 2U kommen , <lie r.n der Kstsstropbe gekübrt
buben , von eieren bolzen jeelerinann betroffen ist .

IVadt Aristoteles streben alle hlenscben von
Natnr » ade wissen , »nel insbesonelere aus Oe -
scbieble unel lebenserkubrunz möebte jecler lernen ,
nm bezunzene lebler ein anelermul xn vermeielen .
blun möebte wissen , wie es eizentlilb gewesen ist .
Vber eia elie Lituationen rler Oesebiebte sieb niebt
wieclerbolen , so sebeitzt elie Unzbeit , elie naeb -
trsglieb AUS eier Vergangenbeit gewonnen ist . nidn
immer vor erneuter Torbeit in cler Ankunft .

1s ist wie im leben eles lin ^ elnen : nur eler
wirel elie Vergangenbeit ricbtig versieben , cler , narb
einem Vort von lakob Bnrdebarelt , «lnrdt sie niebt
klug für « in andermal , sondern weise für immer
werden will . IV 7e .

8LO .-Vertreter in der britiscben 2one
Düsseldorf . Vorstandsmitglieder der SPD .

und SED . haben nach Verhandlungen in Düsseldorf
mit Vertretern der britischen Militärregierung die
Genehmigung zur Bildung sozialistischer Versamm-
lungskomitecs erwirkt . Sie dürfen in der britischen
Zone künftig öffentliche Versammlungen abhalten ,
in denen Wilhelm Pieck und Otto Grotewohl
sprechen werden .

Oemeiiier Oenunrisnt verurteilt
Forchhei m . Obwohl er nie Mitglied der NS .»

DAP . oder einer ihrer Organisationen gewesen ist ,
hat die hiesige Spruchkammer den Viehhändler Ja¬
kob Huberth in die Klasse der Aktivisten einge¬
reiht und auf fünf Jahre in ein Arbeitslager einge-
wiesen. Außer den üblichen Nebenstrafen wird auch
sein gesamtes Vermögen eingezogen. Huberth hatte
Dr . Hans Wicht, der Zweifel an der Wahrheit des
Wehrmachtsberichtes äußerte , bei der Gestapo angc-
zeigt . Dr . Wicht kam daraufhin nach Dachau und ist
dort verstorben.

O !c> „Amerikaner "

Eine jugendliche Räuberbande hatte vier ameri¬
kanische Lastwagen und einen Jeep gestohlen. Sie
unternahm nachts Diebesfahrten , bei denen es vor
allen Dingen auf Geflügel und andere eßbare
Dinge abgesehen war . Ihr Lager hatten die Tauge¬
nichtse bei einer Frau aufgeschlagen und sich als
„ Amerikaner " ausgegeben , obwohl sie kein Wort
englisch verstanden . - .

Der Anführer der Diebesbande ist jetzt , wie aus
Ludwigshafen gemeldet wird , zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt worden . Zwei weitere Mitglie¬
der erhielten 25 Jahre Zuchthaus , einer 15 Jahre
und zwei weitere je zehn Jahre Gefängnis .

Dönemarx :
Die „ Neue Zürcher Zeitung " untersucht die außen¬

politische Lage in Dänemark , wie sie sich aus den
Interessen der Großmächte an den Seewegen zwischen
der Ost - und Nordsee ergeben . Von russischer Seite
wird der Lansingplan von 1919 erwogen , der eine
Jnternationalisterung des Kaiser -Wilhelm - Kanals
und einen 32 Kilometer breiten Gürtel zu Leiden
Seiten des Kanals vorsieht. Von englischer Seite da¬
gegen wird an ein selbständiges Schleswig -Holstein
gedacht , weshalb auch die dänischen Wünsche auf
Südschleswig kein günstiges britisches Echo gefunden
haben.

Vürnbsrx
Die Jswestija findet den Grund zur langen Dauer

des Nürnberger Prozesses in dem allzu umständlichen
Verfahren . Die Tatsache, daß nur von der Vertei¬
digung anerkannte Aussagen und Belege verwandt
werden , bedeute eine Verzögerung des Prozeßverlau¬
fes . Außerdem sei der Entschluß des Gerichts , das
Verfahren gegen die Organisationen von dem Pro¬
zeß gegen die Kriegsverbrecher abzutrennen , dem
schnellem Verlauf hinderlich.

Bessere 7/erren
Nach einem Bericht des Salzburger „Demokratischen

Volksblatts " ähnelte die kürzliche Neuregistrierung
der Mzis in Salzburg fast einem Ministerempfang .
Auto um Auto fuhr vor , denen gutgekleidete und
wohlgenährte Herren entstiegen , die nach vollzogener
Eintragung wieder davonbrausten .

Wk»8 wir
Au den Kunstwoclien

Die Plakate , die jetzt in beiden Städten hängen,
künden ein reiches Programm an : Theater , Bil¬
dende Kunst , Tanz , Vorträge . Dichterlesungen .
Doch dem aufmerksamen Leser verkünden sie noch
mehr. Zum erstenmal erscheint der Name der bei¬
den Nachbarstädte als Träger einer gemeinsamen
Veranstaltung. Was das bedeutet , weiß der Kun¬
dige zu schätzen Die Universitätsstadt, die immer
wllrttembergisch war . und die Industriestadt , die
sich die Selbständigkeit der früheren freien Reichs¬
stadt in ihrer Art erhalten hat , waren nicht immer
freundlich -nachbarlich verbunden. Was mit dem
Theater fruchtbar begonnen wurde, wird m den
Kunstwochen auf breiter Basis fortgesetzt. So ver¬
künden überall die Plakate den gesammelten Kul -
turwillen zweier Städte , die geschaffen sind , sich
zu ergänzen.

Das ist die Voraussetzung der Kulturwochen .
Was sie nun im einzelnen bringen, darüber ist
schon andeutend berichtet worden. Sonderplakate
und der Almanach der Kunstwochen , der bald er .
scheinen wird, werden das laufende Programm
bekanntaeben. Wichtig ist , die innere Form des ge¬
samten Planes sichtbar zu machen , um zu ver¬
stehen , daß in einer Heit drängender Sorgen diese
Kunstwochen ein Zeichen ungebrochenen Lebens¬
willens sind. Vergangenheit und Gegenwart sol¬
len sich verbinden. Die Pflege eines reichen Erbes
ist mit dem Schaffen der Gegenwart vereinigt,
um zu zeigen , daß trotz der Katastrophe der le¬
bendige Zusammenhang gewahrt wurde. Das
Theater , welches die meisten Veranstaltungen trägt,
stellt sich in den Dienst der Bewährung der gro¬
ßen europäischen Ueberlieferungen. Der Genius
Schwabens spricht in „Maria Stuart " Der Markt¬
platz in Tübingen wird gefüllt mit dem weiten
Atem Shakespearscher Dramatik, in einer leiden¬
schaftlichen Tragödie dem „Othello "

. Das Reut-
linger Theater , das sich besonders sür Kammer¬
sviele eignet , wird eines der innerlichsten Dramen
Goethes die „Stella " hören . Dazu gesellt sich eine
der beschwingten Komödien Goldonis, die „Miran -
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dolina"
. Im Klostergarten zu Reutlingen wird als

abendliches Spiel die alle Mär von „Lanceloi und
Sanderein " ertönen. Und dem Ernst auch in Tü¬
bingen das nötige Gegengewicht zu geben , geht
hier Moliäres „Der eingebildet Kranke " über die
Szene . Der Schloßhof in Tübingen ist der Rah¬
men für eine Veranstaltung, in der sich Musik uno
Tanz vereinigen. Ein Mozartabend, in dem die
„Deutschen Tänze" und die „Kleine Nachtmusik "
getanzt werden, läßt den heiteren Rhythmus der
Musik in der tänzerischen Bewegung ausschwingen .
Die Musik selbst nimmt einen großen Raum im
Programm ein . Hier wird neben dem klassischen
Bestand auch die moderne Musik erklingen . Ihr
ist ein besonderer Festakt gewidmet , um ihre Be¬
deutung herauszustellen. Ihm folgt ein großes Kon¬
zert neuer Musik , während ein moderner Sona¬
tenabend ihre kleineren Formen näherbringt . Ein
großes Orchesterkonzert wird die Kunstwochen er¬
öffnen und schließen. In der Mitte steht ein Sym¬
phoniekonzert , das Hermann Scherchen dirigiert.
Reutlingen erlebt in den Kunstwochen das erste
Konzert seines Symphonieorchesters. Dazu kom¬
men die Liederabende und das erste Auftreten des
aus dem Kammerorchester Tübingen hervorgegan¬
genen Zepparoniquartetts .

Die weiteren Vorträge , die -in der ersten Zeit der
Kunstwochen stattfinden, behandeln aktuelle The¬
men oder große Probleme des abendländischen
Geistes . In ihnen sprechen Kenner und Künder
zu uns , und ihr Rahmen spannt sich bis zu einem
Vortrag über „Architektur und Planung nach Men¬
schenmaß"

. Die Dichterlesungen führen zur unmit¬
telbaren Gegenwart des geformten Wortes . Hier
werden wir Alfred Döblin. Ernst Penzoldt, Paul
Alverdes und Sebastian Blau hören, während
Erika von Thellmann ihre große Kunst in den
Dienst eines Rezitations - und Chanionabends
stellt.

Viel wird geboten , aber das Viele soll nicht
Vieles sein. Die große Fülle der Veranstaltungen
verwirrt nicht. Alle dienen dem lebendigen Geist

der Vergangenheit und Gegenwart. Die Städte
Tübingen und Reutlingen haben sich damit eine
große Aufgabe gestellt . Diese Städte bilden den
Schwerpunkt des kulturellen Lebens der französisch
besetzten Zone Württembergs . Das ist zunächst
ein Anspruch , den die Kunstwochen erfüllen sollen .
Wenn diese Wochen nicht nur veranstaltet, sondern
immer mehr von der ganzen Bevölkerung getra¬
gen werden, dann bezeugen sie mit der Einigkeit
zweier Gemeinwesen auch den Lebenswillen, der
beide beseelt.

Deiier die XiinstsnssteliiinZen
Wenn am 21 . Juli im Rahmen der Tübinger

Kunstwochen die Sommerausstellung im Kunstge¬
bäude eröffnet wird, dann bedeuten die gezeigten
Arbeiten mehr als einen interessanten Einblick in
das Schaffen einiger Künstler. Früher war es vor-,
wiegend ein Vorrecht großer Städte , bedeutende
künstlerische Leistungen in ihren Galerien und
Museen zur Diskussion zu stellen . Die Ausstellun¬
gen der Mittel- und Kleinstädte trugen überwie¬
gend lokalen Charakter, und am wenigsten Notiz
nahmen bewußt oder unbewußt die Universitäts¬
städte .

Wenn in Tübingen und Reutlingen stärker als
bisher Fragen der bildenden Kunst in den Vorder¬
grund treten, dann dürfen wir darin zwar nicht
gleich eine Verschiebung zum universalen Menschen
erblicken, der das Bewußtsein mit dem Gefühl wie¬
der in Einklang gebracht hat . Aber wir erkennen
darin , daß durch die Zerstörung unserer Groß¬
städte eine Verschiebung nach den kleinen Städten
erfolgt, deren Auswirkung für die Zukunft unse¬
rer Städte nicht zu unterschätzen ist

Mit der Auswahl von vier Malern und einem
Bildhauer bei den Kunstausstellungen in Tübingen
und Reutlingen wird kein Anspruch darauf er¬
hoben , das gesamte künstlerische Schassen der letz¬
ten zwanzig Jahre darzustellen . Dieses Unterfan¬
gen läßt sich unter den gegenwärtigen Umständen
technisch gar nicht ermöglichen Ja , es ist die
Frage , ob dies überhaupt wünsebenswert und er¬
forderlich ist . Denn mir wollen lue Uebersuonntheit
unserer Zeit nicht vergessen , die den Menschen
KdF. - Reisen mit Erholung auf Madeira verschaf¬

fen wollte , während Goethe sie vor den Toren
Weimars suchte und fand. Wir müssen wieder er¬
kennen , daß alle Lebensäußerungen auch im klei¬
nen Ausschnitt erkennbar sind. So umspannen die
Namen Max Ackermann , Kurt Georg Becker, Otto
Dix , Jakob Wilhelm Fehrle , Erich Heckel die ganze
Problematik der gegenwärtigen bildenden Kunst .
Cs geht um Abstrahierung oder Literatur , male¬
rische Auflösung oder klare Form usw . Dabei ist
es nicht wichtig , ob man mit allen Arbeiten ein¬
verstanden ist . Aber wichtig ist es . wieder die Be¬
reitschaft aufzubringen, auch ungewohnten Dingen
mit der Achtung vor dem Ringen eines Menschen
zu begegnen .
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5^1 üe !rtlinA 6
Vei den „Flüchtlingen "

, von denen heuzutage
so oft die Hede ist, handelt es sich um zweierleiGruppen , die man nicht verwechseln darf : 1 . umdie seinerzeit wegen „Kriegseinwirkungen " vor¬
beugend oder nachträglich e

'
v a k- u i e r t e n deut¬

schen Staatsbürger , die nach Kontrollratsbeschlußihren heutigen Wohnsitz verlassen und wieder in
ihre Heimat zurückkehren müssen ; 2 . um die nachdem Kriege aus dem Ausland , vor allem aus eini¬
gen östlichen Ländern (Polen , Ungarn , Tschechoslo¬wakei, Oesterreich ) ausgewiesenen Reichs -
u : d „Volksdeutschen "

, die nach Deutschland herein -
stromcn und hier als vollwertige deutsche Bürger
ausgenommen werden müssen.

Meist denkt man an diese, wenn man von
„ Flüchtlingen "

spricht ; sie sind aber im Grunde
keine Flüchtlinge , sondern Umgesiedelte ( ctsplo -
achs) . Richtiger bezeichnet man die Evakuierten
als Flüchtlinge ( rstuglSs ) , obwohl auch sie ihre
Heimat seinerzeit nicht alle freiwillig verlassen
haben . '

Daß die Evakuierte » wieder heimgeschickt wer¬
den , nachdem sie z . T . auf dem neuen Boden be¬
reits Wurzel gefaßt haben , bringt viele Härtenmit sich . Man muß freilich auch bedenken , daß sichim Südwesten und Süden Deutschlands im Laufder letzten Kriegsjahre eine Menge von solchenEinwanderern niedergelassen hat . die mit der Be¬
völkerung z . T . schlecht harmonieren und , wenig¬
stens in der französischen Zone , auch hinsichtlich der
Ernährung eine Belastung bedeuten . Ein großerTeil von ihnen — z . B . die aus dem für Zuzug
gesperrten Berlin — kann sowieso nicht heimge¬
schickt, sondern muß von den Einheimischen wohloder übel „geschluckt " werden . Soviel man weiß ,
ist der Flüchtlingskommissar für Südwürttemberg
bemüht , Härten zu mildern und das Schema
nicht unnötig anzuwenden . Im übrigen vollzieht
sich die Rückführung gerade in unserem Gebiet aus
geordneter gesetzlicher Grundlage , unter Ausschluß
willkürlicher Korrekturen .

Was die Ausgewiesenen anbetrifft , so kommen
wir in unserer Zone neben anderen deutschen Ge¬
genden , so wie es zurzeit aussieht , verhältnismäßig
günstig weg . Südwürttemberg und Südbadsn haben
nach den bisherigen Voraussagen nur je etwa 75000
bis 100000 Personen aufzunehmen , etwa ein Zehntelder ansässigen Bevölkerung . Die Vorbereitungen
dafür sind getroffen . Die Einwanderer kommen
zunächst in eines der vier Grenzlager (Lindau ,
Biberach , Ravensburg , Oberndorf ) , von dort nach¬
her in ein Kreislager ( für den Kreis Tübingen :
Niedernau ) und dann in die Gemeinden , der sie
künftig als Vollbürger angehören werden .

Etwa 20 000 Personen sind inzwischen einge¬
troffen , die als Einzelreisende gekommen sind
und auf das Kontingent nicht angerechnet wer¬
den . Auf die übrigen wird noch gewartet . Hierbei
scheint sich ein merkwürdiger Stimmungsum¬
schwung vollzogen zu haben . Zunächst sahen viele
„grätige " Schwaben den Ankömmlingen nicht sehr
begeistert entgegen . Heute hört man immer öfter
ungeduldig fragen , wo sie nun eigentlich bleiben ;
mancher findet , man könnte sie eigentlich ganz gut
brauchen , wo es doch hier und dort an Arbeits¬
kräften fehlt .

Nun , der Herr Flüchtlingskommissar möge sehen,daß er unser Kontingent vollends hereinbekommt !
Es wäre uns lieb , wenn recht viele schaffende
Hände darunter wären . Und womöglich solche , die
ein bißchen schwäbisch können . Es wäre ja schade ,
wenn etwa die Banater Schwaben und andere
solche schwäbische Einsprengsel in Osteuropa , die
nun in die Heimat der Ahnen zurückkehren könn¬
ten , bei den „Preußen " angepflanzt würden statt
da , wo sie vertraute Laute zu hören bekommen .

_ Lall .
Der Evakuierte naustausch zwischen der

russischen und britischen Zone ist beendet . MO lM Per¬
sonen sind ans der britischen in die russische Zone
zurückgeschickt worden , umgekehrt sind es t 700 000.

Dis amerikanische Militärregierung hat die Rück¬
führung der Evakuierten in ihrer Zone abgestoppt ,bis neue ( mildere ?) Grundsätze dafür aufgestellt sind .
In der amerikanischen Zone sitzen etwa 400 000 Eva¬
kuierte . nämlich je 180 000 aus der englischen und
der russischen und 80 000 aus der französischen Zone .

Dis Zahl der einwandernden Ausgowiese -
n c n wird auf rund 8 Millionen geschätzt. Etwa 5,5
Millionen kamen aus Polen in die russische und
die englische Zone , ans der Tschechoslowakei vor
ollem in die amerikanische Zone etwa 2,8 Millionen .
In die französische Zone kommen die meisten der aus
Oesterreich Ausgewiesenen .

au 8 aller
5*ra » Lä ->l«c/rs Zone

Baden - Baden . Der französische Oberbefehls¬haber in Deutschland , Eencral König , überreichte beider Feier des 14, Juli auf dem Rennplatz Iffezheim
Gcneraladministrateur General Laffon und dem Ge¬neraldirektor für llnterrichtsuiejen , General Schmitt -lem , das Band der Ehrenlegion .

Offenburg . Am 17. Juli ist hier die ersteNummer des kommunistischen Parteiblatts für Ba¬den und Württemberg „Der neue Tag " erschienen .Chefredakteur ist Dr . Karl Bitte !. (Die württem -
berigsche Ausgabe soll künftig in Tuttlingen erschei¬nen . )

Koblenz . Am französischen Nationalfeiertag isthier die Pfaffendorser Rheinbrücke feierlich einge¬weiht worden .

/l vrarl/ .' ttnirc/rs Zone
Stuttgart . In der unter Vorsitz des Alters¬

präsidenten Wilhelm Keil zum ersten Male tagen¬den verfassunggebenden Landesversammlung für Würt¬
temberg -Baden ist der Abgeordnete Wilhelm Simp -
fendörfer (CDU .) mit 77 von 98 abgegebenenStimmen zum Präsidenten gewählt worden . Erster
Vizepräsident ist Gustav Zimmermann ( SPD .) ,zweiter Vizepräsident Henry Bernhard (DVP . ) .

Augsburg . Der bisher unbestätigt gebliebene
Oberbürgermeister Otto Weinkamp ( ESU .) hat fei¬nen Rücktritt erklärt .

Wiesbaden . Wegen Fragebogenfälschung und
versuchter Einschüchterung eines Offiziers der Mili¬
tärregierung ist der ehemalige Oberbürgermeistervon Marburg zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt
worden .

Karlsruhe . Der frühere SA .-Mann HeinrichGerne ist wegen weitgehender Beteiligung anden Judenverfolgungen zu drei Jahren Zuchthausverurteilt worden .

Lrrx/rLc/re Zone

Bremen . Wegen Waffenbesitzes sind der Studentder Rechte Friedet Dreischer und der Jng .-Student
Paul Rüstemeyer vom britischen Militärgericht in
Diepholz zum Tode verurteilt worden .

Düsseldorf . Die britische Militärregierung hatdie Zusammenlegung des Nordrheinlands und West¬falens zu einer einheitlichen Provinz mit Düsseldorfals Zentrum beschlossen.
Husum . Dr . Schumacher hat als Leiter der

SPD . die Auflösung der Bczirksgruppe Flensburg
angekündigt , weil sie eine Volksabstimmung über
Süd -Schleswig gefordert hat .

Oldenburg . Für die Krcistagswahlen sied ehe¬
malige Stahlhelmer von der britischen Militärregie¬
rung als Kandidaten zugelassen worden .

Kursizc/re Zoos
Halle a . d . Saale . Die Provinz Sachsen hatin die Notstandsgebiete der sowjetischen Bcsatzungs -

zone bisher 9000 Pferde , 22 000 Rinder und
'
25 000

Schafe geliefert .
Danzig . Zwölf Angehörige des Personals des

ehemaligen Konzentrationslagers Stutthof sind öf¬
fentlich gehängt worden .

Ler/rrr
Berlin . Nach einer Ilebereinkunft der vier De¬

satzungsmächte werden demnächst in ganz Deutsch¬land einheitliche Kennzeichen für Kraft
'
sahr,zeuge zur

Einführung kommen . Außerdem ist eine allgemeine

Bestandsaufnahme aller Fahrzeuge in den vier Bc -
jatzungszonen vorgesehen .

Berlin . 1,5 Millionen Postkarten von deutschen
Kriegsgefangenen in der Sowjetunion sind im ersten
Halbjahr 1946 in Deutschland eingetrofje » . lieber
1 Million Antwortkarten wurden nach der Sowjet¬union befördert . Unbestellbare Kriegsgefangenenpostaus der Sowjetunion lagert im Postamt Berlin -NW .40, wo sie angefordert werden kann .

Berlin . Auf Grund einer Neufassung der Anord¬
nung Nr . 30 des Kontrollrates bleiben alle Denk¬mäler von der Zerstörung verschont , die zur Erinne¬
rung an die Toten der regulären deutschen Armee
errichtet wurden , vorausgesetzt , daß sie weder in ihrenInschriften noch in ihrer Darstellung nationalsozia -
listilchen oder militärischen Geist zeigen .

B er lim 120000 deutsche Kriegsgefangene sollenbis zum 15, Oktober aus der Sow >etunion nachDeutschland zurückkshren , wie Otto Erotewohl au ,der ersten demokratischen Frauentagunq in Berlin
Mitgeteilt hat ,

^ Berlin . Das Zcntralsekretariat der SED . hatMarschall Sokolowski gebeten , eine Verbesserung der
Lebensmittelversorgung Berlins herbeizusühren .

Berlin . Der frühere Bürgermeister von Bcrlin -
Charlottenburg , Schönewald , ist vom Höheren bri¬
tischen Militärgericht zu fünf Jahren Gefängnis ver¬urteilt worden . Er hatte das berübmte Defreagerbild
„Annemirl " aus städtischem Besitz an sich gebracht unddem Hauptausschuß „ Opfer des Faschismus " 5000Mark vorenthalten .

eluskarrck
London . Mehrere hunderttausend Hausfrauenhaben dem König eine Bittschrift zugeleitet , worin

sie einen Widerruf der Brotrationierung fordern .
London . Auf dem Kongreß der Roten -Kreuz -

Llga in Oxford hat der Vertreter der Sowjetuniondie volle Unterstützung Rußlands bei gemeinsamenAktionen zugesagt .
London . Der englische Hauptmann Beamont hateinen neuen Weltflugrekord mit 1013 Kilometer

Stundengeschwindigkeit ausgestellt und damit seineneigenen Rekord von 975 Stundenkilometer gebrochen .
London . Im Juli werden wiederum 2000

deutsche Kriegsgefangene aus England in ihre Hei¬mat zurllckkehren .
Innsbruck . Anläßlich des französischen Natio¬

nalfeiertages sind 250 Nazihäftlinge amnestiert wor¬den . Außerdem ist 75 Personen die von der Militär¬
regierung über sie verhängte Gefängnisstrafe teil¬
weise erlassen worden .

Warschau . Der polnische Staatspräsident hatGreifers Gnadengesuch abgelehnt .
Belgrad . Nach Ablehnung des Gnadengesuchesist der , rühere Ministerpräsident Mihailowitsch durch

Erschießen hingerichtet worden .
Sofia . Die bulgarischen Gewerkschaften haben

Massenversammlungen und Demonstrationen gegendas Francoregime für das ganze Land angcord
'
net .

Stockholm . Greta Garbo weilt nach acht Jahrenwieder einmal in ihrer schwedischen Heimat .
Oslo . Norwegen wird der UNRRA . für dis not¬

leidenden Länder Fischkonseroen - und Fischliefcrun -
gen im Werts von 11,5 Millionen Kronen zur Ver¬
tilgung stellen .

New P o r k. Die Wirkung der Atombombe ist
nach neueren Meldungen dadurch beeinträchtigt wor¬den , daß dis Explosion erst 15 Meter über der Mee¬
resoberfläche erfolgte .

üsnälicR k'rieclen
Die Medizinmänner des Stammes der Ponka -

Jndianer im Staate Oklahoma ( USA .) baben be¬
schlossen, den am 6. August 1917 mit der Kriegser¬
klärung an Deutschland erösfneten Kriegszustand
offiziell im August d . I . zu beenden .

Seltsamer l -iebesbiiek
Ein junger Arzt in Frankreich kann für sich den

Ruhm in Anspruch nehmen , einen der seltsamsten
Liebesbriefe an seine Braut geschickt zu haben . Diese
hatte ein Bild von ihrem Bräutigam gewünscht , und
kurz entschlossen schickte ihr der Arzt eine Röntgen¬
aufnahme mit folgendem Begleittext : „ Nun brauchst
du dir nur meine blonden Haare , meine blauen Au¬
gen und meine roten Lippen vorzustellen , dann weißt
du ganz genau , wie ich aussehe ."

Unvermutetes Wieäerselien
Zu einem auiregendcn Zwischenfall kam es kürz¬

lich in einem vollbesetzten Straßenbahnwagen in Düi -
feldorf . Zwei ehemalige Häftlinge des Konzentra¬
tionslagers Dombrowno in Polen erkannten in dem

Schaffner einen Wächter dieses Lagers und veran -
laßten seine Festnahme . Nach anfänglichem Leugnen
mußte der Etraßcnbabwchaffner zugebcn , der ehe -
maliae SS .-Aufseher Wilhelm Borns aus dem La¬
ger Dombrowno zu sein . ,

Llüllelillia Insel
Der Besitzer einer kleinen Insel vor der Küste von

Honduras in der Karibischen Sec fordert in Zeitungs -
inseratcn zur Gründung einer vegetarischen Kolonie
auf , die durch das dort hcvrjchcnde gleichmäßig warme
Klima besonders begünstigt sei . Freilich müssen ieine
Kandidaten sich verpflichten , als Vegetarier , Anti¬
alkoholiker und Homöopathen zu leben und ans den
Genuß von weißem Zucker , Wcißmchl , Kaffee und
Tee zu verzichten .

Oampker in Stiomlinic -iikorm
In Amerika sollen im Herbst zwei Ozeandampfer

auf Stapel gelegt werden , die bei 200 Meter Länge
und nur 30 Meter Breite eine Geschwindigkeit von
30 Knoten entwickeln . Rumpf und Ausbauten sind in
Stromlinienform konstruiert . Dis Schiffe sollen in
erster Linie im Passagierverkehr nach dem Pazifik
eingesetzt werden .

Die IlXkir -V
Durch eine internationale Ilebereinkunft von 44

Nationen ist im November 1943 das Picltumspan -
nende Ilnterstützungswerk der UNRRA . O- osteü u - üons

den . Sic hat die Ausgabe , den in Europa , und Asien
von den Achsenmächten besetzten Ländern nach ihrer
Wiederbesreiung zu helfen .

Die Leitung liegt bei der Ratsversammlung , in
der 44 Nationen vertreten sind . Der erste Präsident
der UNNRA . war Herbert H . Leh m a n n rem
dann der frühere Oberbürgermeister von New Pork ,
La Guardia , gefolgt ist . Das Hauptquartier ist
in Washington , das europäische Büro in London , das
für den pazifischen Raum in Sydney , das für China
in Schanghai , das für den Orient in Kairo . Die
UNRRA . beschäftigt rund 12 000 Angestellte .

Die beteiligten Rationen zahlen als Beitrag ein
Prozent ihres Nationaleinkommens , zusammen rund
500 Millionen Pfund . Folgende Länder werden von
der UNRRA . versorgt : Griechenland , Jugoslawien ,
Albanien , Tschechoslowakei , Polen , Italien , Oester¬
reich , Ukraine , ferner in geringerem Umfange Frank¬
reich , Belgien , Holland , Norroeqen , China , Korea ,
Formosa und die Philippinen , Die Hilfe besteht in
Nahrungsmitteln und Kleidung , aber auch in Lieic -
rung von Rohmaterial , landwirtschaftlichen Maschi¬
nen und industriellen Anlagen , Auch E ' senbabiima -
terial und Schiffsraum ist

'
von der UNRRA , ge¬

liefert worden .
Eine besondere Aufgabe der UNRRA , ist die

Heimführung der sogenannten Verschleppten , von de¬
nen sich die größte Zahl in Deutschland befand . Für
jene Verschleppten , die nicht in ihre Heimat zurück-
lehren können oder wollen , hat die UNRRA , die
Pflegschaft übernommen . Sie bemüht sich , für diese
entwurzelten Menschen eine neue Heimat und an¬
gemessene Arbeitsmöglichkcit zu finden ,

Casablanca , Der Generaldirektor der UN¬
RRA, , La Guardia , ist auf seiner Reise nach Europa
Dienstagabend hier einactrosfcn und nach Kairo
weitergeflogen . Von dori

^
gcht dis Neise nach Aihcn ,

Rom , Belgrad , Triest , Paris , München , Moskau und
nach Genf zur Ratssitzung der UNNRA ,

Zeiclien cler Zeit
In der Stuttgarter „ Volksstimme " wird ein Schrei¬

ben der Eerichlskasse Heilbronn vom 19 , Juli 1918
mitgeteilt , durch das Gcrichtskostrn vom Jahre 1938
aiigemahiit werden , die für Verurteilung wegen
„ Vorbereitung zum Hochverrat " angcsallen waren .

Im „Westdeutschen Volksecho " wird ein Schreiben
der Saline Westernkotten an das Wirtschaftsam ! Er¬
witte veröffentlicht , in dem zwei Zimmer im Wohn¬
haus der Saline für „ Seine Königliche Hoheit den
Prinzen Friedrich Christian , Herzog zu Sachsen ,
Markgraf von Meißen , Chef des sächsischen Königs¬
hauses " angefordert werden . Der angcmeldetc Kricgs -
schadcn „S,K,H , des Markgrafen betrage 30 Millio¬
nen Reichsmark , seine Besitzungen in den Ostgebieten
seien verloren und „ S .K .H, , der Markgraf "

, sei da¬
mit auch als Ostfliichtling zu betrachten .

Wir fügen ausdrücklich hinzu , daß es sich hier um
keinen Witz handelt ,

Oer k ŝll Luselr
Der Vater des am 26, Januar 1944 durch ein Bord¬

gericht der deutschen Kriegsmarine wegen Zersetzung
der Wehrkraft zum Tode verurteilten Oberleutnants
zur Sec Oskar Kusch , Direktor Heinz Kusch in Ber -
lin -Schöneberg , hat gegen die Mitglieder des Bord¬
gerichtes Strafantrag wegen Mordes gestellt .

Er begründet ihn damit , daß nicht sein Sohn , son¬
dern alle die Verbrecher , die heute in Nürnberg auf
der Anklagebank sitzen und die Richter , die einen
unbescholtenen jungen Menschen wider besseres Wis¬
sen zum Tode verurteilt haben , der Wshrmachtszer -
setzung schuldig seien . Seine Anzeige richtet sich auch
gegen die Denunzianten seines Sohnes , Oberleut¬
nant Druschel und Stabsarzt Dr . Nothdurft .

Oberleutnant Oskar Kusch hatte sich , wie das Ma -
rincbordgericht in seiner Urteilsbegründung selbst
seststellt , als Il -Bootkommandant auf zwei Feind -
fahrten bewährt . Zum Verhängnis wurden ihm Ge¬
spräche , die er mit seinen Kameraden in der Osfi -
ziersmesse des U -Bootes über den Kriegsausgang
und über die Person Hitlers geführt hatte ,

siliniüterKeliälter
Der Braunschweigische Landtag bat das Monats¬

gehalt des Ministerpräsidenten auf 1000 Mark zu¬
züglich 300 Mark Aufwandsentschädigung , das Mini¬
stergehalt auf 700 Mark zuzüglich 300 Mark Auf¬
wandsentschädigung und das Gehalt des Landes¬
direktors aus 1500 Mark , 300 Mark Aufwandsent¬
schädigung und 180 Mark Wohnungszuschuß fcstge -
leat . In Oldenburg erhält der Ministerpräsident
jährlich 18 000 Mark und 3600 MaN Aufwandsent¬
schädigung , die Minister bei demselben Gehalt 1300
Mark Aufwandsentschädigung ,

Das größte Wunderding ist doch der Mensch allein ,Er kann , nachdem cr ' s macht , Gott oder Teufel sein .

OeliOimnis ller

Zum 120 . Oekiirtstng Laivifts Lvrots
Die Landschaft ist das Antlitz der Erde . Und

mag es Jahrtausende alt sein , jeden Margen , wenn
die Nebel über Wiesen und Wälder bergwärts
steigen, ist es so taufrisch wie am ersten Tag , Wer
könnte sich diesem Wunder je verschließen , wer
könnte sich dem Gefühl entziehen , das ihn berau¬
schend trägt , wenn ihn der warme , belebende Atem
dieses ewig schönen, ewig wechselnden Antlitzes
berührt und mit neuer Kraft erfüllt .

Nur wenige haben das so tief empfunden wie
Corot , der große französische Meister der Land¬
schaft . dessen Geburtstag sich am 17 . Juli zum
150 . Male jährte . Wenn wir uns seiner erinnern ,
dann geschieht es mit allen Anzeichen der Ver¬
ehrung und Bewunderung , dis wir einem Maler
zollen, der die so glücklich tätige und vielseitige
französische Landschaftsmalerei um wahre Perlen
der Kunst bereichert und sie mit zu ihrer euro¬
päischen Bedeutung geführt hat . Nicht von vorn¬
herein bekannte er

'
sich zur Schule der „ pc-vs -ags

inlirns "
, Mit Schärfe und Gewissenhaftigkeit in

den Details versuchte er in den ersten Jahren
keiner künstlerischen Tätigkeit die Tiefe der Emp¬
findungen auszudrücken , die ihn beim Anblick der
Landschaft beseelten . Aber das Unfaßbare ließ sich
so nicht fassen, das Unaussprechliche wurde nicht
deutlich, und hinter der Gewissenhaftigkeit der
Form verbarg sich das Geheimnis der Seele mehr
und mehr . Die Breite und Großzügigkeit des Auf¬
baues . die seiner Technik eigen war . konnte nicht
darüber hinwegtäuschen , daß die Erde ihr Gesicht
dem Suchenden noch verhüllte

Corot war ein Mann von 50 Jahren , aner¬
kannt nnd bewundert , dabei von liebenswürdiger
Bescheidenheit , als er die tiefen Erkenntnisse seiner
reifen Jahre auszuwerten begann . Nicht das De¬
tail , nicht die unbedingte Schärfe , noch die pein¬
liche Nuancierung der Formen und Farben brach¬
ten ihn dem Rätsel näher , das ihm die Natur
onfonb . So begab er sich oller dieser mit Meister¬
schaft geübten Mittel seiner Kunst , und indem er
sich Schritt für Schritt von der greifbaren Natur

entfernte , näherte er sich mehr und mehr ihrem
wahren Wesen , Die Großzügigkeit seiner Pinfel¬
führung hat er beibehaltcn , er stellt weiter Fläche
gegen Fläche aber er harmonisiert sie nun mit
einem delikaten Ton , legt den Dust feiner Mor¬
gennebel um sie , löst die Konturen zu durchsichtiger
Transparenz , läßt die Atmosphäre lebendig wer¬
den und stellt die Architektur wie eine Fata mor -
gana in den intimen Nahmen der Landschaft , Cr
entkleidet die Geliebte ihres realen Gewandes , das
die Keusche vor zudringlichen Blicken schützt , aber
indem er sie so enthüllt , enthüllt sie ihm die un¬
vergleichliche Schönheit ihrer Seele , Ein maleri¬
sches Wunder von feinstem Reiz .

Fern jeder lauten Wirkung vermeidet er das
.heroische und Monumentale und sucht allein
den. intimsten Reiz der Landschaft , ihre zauber¬
hafte und immer wieder berückende Unwirklichkeit
einzusangen . Da er dabei auf die realen Mittel
einer reichhaltigen Farbenskala verzichtet , hat man
ihm oft eine gewisse Monotonie der Farbe vor -
aeworsen . Es mag in der Tat dem oberflächlichen
Betrachter seiner Bilder so erscheinen , als ob die
non ihm immer wieder bevorzugten silbrig grauen
Töne , die kristallene Transparenz des durchsichtig
blauen Himmels , das herbe Graugrün seiner Land¬
schaften eine gewisse Einförmigkeit hervorrisfcn .
Aber eben in dieser einheitlichen Farbstinimuna ,
in dieser zarten , schwebenden Tonigkeit , in denen
der Aufbau der Helligkeitswerie allein das bele¬
bende Element darstellt , erwächst die erstrebte
Landschaftsstimmung .

Isoliert von allen Schulen , ist Corot keinem
älteren Meister zu vergleichen so wie er auch kei¬
ne Nachahmer gefunden hat . Die Kunsthistoriker
haben sich um seine Klassifizierung viel Mühe ge¬
geben , denn die Romantiker dürfen ihn für sich
in Aiisoruch nehmen , weil er die Landschaft a !s
Seelenstimmung konzeptierte , die Klassizisten wei -
-sen mit Recht darauf hin , daß er in seiner Ab¬
sicht auf Stil und historischen Ausbau ihrer Rich¬
tung zuzuschreiben ist , und die Renlisten können
sich seiner rühmen , weil er seelische Empfindungs -
eindrücke durch die Wirklichkeit zu erreichen ver¬
suchte. Ksrksrt Halsader

cken Tül - inxer Xunstsülen
Auf die bevorstehenden Tübinger Kunstwvchen ha¬ben sich auch die privaten Kunstsälc der Stadt ge¬rüstet , sie haben besonders jüngeren , weniger bekann¬

ten heimischen Künstlern ihre Tür geöffnet .
Das Kunstbaus Schalter in der Pfleghof¬

straße stellt zwei Aquarellisten vor . Der junge Stutt¬
garter Rolf G ö b e l , in dessen kräftigen , tintigenBildern meist Erinnerungen , besonders Landschaf¬ten aus Kriegsjahren jcsigshaUen sind , liebt eine
flächige Malweise und dunkle , lebhafte Farben ; die
ganz dunklen Tuschzcichnungcn wirken mit ihrembreiten Strich fast noch stärker als die Aquarelle , Es
spricht schon sin eigener persönlicher Zug aus den
Bildern , Der Gmünder Walter L o ch in ü l l e r ,Lehrer an der Edelmetallfachschule , ist dort Künstler in
Email : ein besonderes Kästchen gibt einige dieserArbeiten , in denen er z, T , neuartige , materialbe¬
dingte Wegs geht und seine Wirkungen erzielt . Aber
die Freude am Spiel der Farbe hat ihn auch zum
fleißigen Aquarellisten gemacht . Auf zahlreichen Bil¬
dern , vorwiegend Landschaften , betätigt er eine sau¬bere und freie Technik , gegenüber den lockeren Bil¬
dern von Göbel schärfer umreißend und mit Strichen
gestaltend , so daß sein Aquarellieren , und u. nsch -
zcichnen gelegentlich wie ein Ilebergang zum Gra¬
phischen wirkt . Eine junge Plastikerin , Helle Her¬melin ! , zeigt eine Reihe Tonkachcln mit scheinbarleicht hincingcsügten Tierplastiken , ergänzt durch
Ticrzcichmlngcn . mit starkem Einfüblen und natür¬
licher Anmut gestaltet .

Die Osianderschc Buchhandlung be¬
schränkt sich in ihrem Kunstsaal in der WUHelmstraße
aus einen jungen Graphiker aus Kirchheim u , T , mit
einer guten und geschlossenen Auswahl von Feder -
und anderen Zeichnungen und Skizzen : Konrad
Raum , Man findet die gute Schule der graphischen
Abteilung der Siuttgarter Akademie und eine per¬
sönliche Verbindung mit alter graphischer Tradition ,spürt aber auch den Weg zum eigenen Stil herausMit wenigen Strichen erreicht er charakteristische
Kinderskizzen : die durchgearbeiteten Blätter , Land¬
schaften von der Alb , dem Rheingebiet , aus Italienund sonst , Dorfbilder oder Bäume — auch in die
Landschaften sind gern Bäume beherrschend hinein¬
gestellt — sind sorgsam und glücklich durchgearbeiietund geichickt gestaltet : !ie sind weiträumig und baben
eine Atmosphäre : es sind Bilder , die gesellen und
doch mehr als gefällig sind . Der junge Graphiker
prägt sich ein : man wird , ihn bei weiterem Begegnen
leicht wiedererkcnnen . O . k .

/Ot/kArnacöi'rcAken
Die Württembergische Landesbllhne , Sitz Eßlingen

a , N , ( Intendant : Gottfried Haatz -Bcrkow ) bringt
am 20 , Juli als deutsche Uraufsiihrung „ O Wildnis "
( Ah Wilderneß ) — eine „ Komödie der Erinnerun¬
gen " von Eugene O ' Neill — in der Inszenierung von
Hellmuth Ebbs (Staatstheatcr Stuttgart a , G, ) , Die
Bühne wird , ihrem künstlerischen Charakter entspre¬
chend , künftig für Eßlingen selbst die Bezeichnung
„Schauspielhaus Eßlingen ^ tragen .

Am 1, August beginnen die Salzburger Festspiele .
Es werden „Don Giovanni "

^ „ Figaros Hochzeit "
und „Der Roscnkavalier " ansgeführt . Das Schau¬
spiel bringt „Jedermann " und Eoldonis „Diener --
zweier Herren " ,

Ab 1 , September will die Hochschule für Bau¬
kunst in Weimar ihre Lehrtätigkeit wieder aus -
nchmen ,

stbn c/er
Da am Ende des Sommersemcsters 1946 nur we¬

nige Studierende die Universität verlassen , kann nureine sehr geringe Zahl von Studierenden zu Beginndes Wintersemesters 1946/47 neu zugelassen werden .
Nach wie vor sind Neuanfänger von der Zulassung
zum Studium der Medizin ausgeschlossen .

Die Zulassungsgcsuchc sind mit samt dem vom Se¬
kretariat der Universität zu beziehenden und vomBewerber genau auszufüllenden Fragebogen sowiemit den erforderlichen Zeugnissen (Reifezeugnis ,Hochschulzcugnissc ) bis spätestens lö , August ds,

'
Js .dem Sekretariat der Universität cinzureichcn , Ge¬

suche, die an anderen Stellen cingcreicht werden , so¬wie nach dem 15, August eingehende Gesuche findenin . keinem Fall Berücksichtigung , ebensowenig sindmündliche Verhandlungen über Zulassung mit irgend¬einer Stelle möglich , Gesuche , denen die erwähnte »
Anlagen oder ein Teil derselben fehlen , bleiben un¬
berücksichtigt .

Nur Bewerber , die durch die Tüchtigkeit ihrer gei¬stigen Leistungen ausgezeichnet sind , werden für die
Zulassung berücksichtigt , Kricgsverletzic , jetzt aus der
Eesangenschaft Zurückkehrende , politisch Verfolgtewerden besonders berücksichtigt . Politisch Unbelastete
haben vor politisch Belasteten den Vorzug , doch müs¬sen all diese tüchtige Schul - bzw , Hochfchullcistungcnanizuweisen haben

Der Entscheid , der seilen ? der unter dem Vorkitzdes Rektors arbeitenden Ziilassungsstelle an d >e Be¬werber ergeht , ist endgültig . Schriftliche oder münd¬
liche Reklamationen werden nicht angenommen .
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dilkob ölartin Kaiser , Lechnungs -
rat a . D . ist nach kurzer . schwe-

tiekem Leid : Oie Oattin : Berta
Kaiser , geb . Litle . mit kodlter
Hilde und die Hicbte : Llsa kok -
!er sowie alle /öngebörigeu . Ba¬
lingen . 5 ) uli 1946

Lmtl . Lskanntmaokunssn

Amtsgericht Oalw . ^ .Is Teitpunkt des'Kodes des Ootklieb kirdinerr geb .
am 7. 4. 1907 in .Xltburg , kr . Oalw ,

ber 1944. 24 Lkr kestgestellt

QssokättNokss

Nel
'
m ^ dol c>

'
-rckk

° '

Oes .m .b .H . , Ltuttgart . Heidebokstr . 13

straße 237, Kel . 1432. Liliale : Lppon -
weior . La . , postkacb 8

Grossisten in der kranr . Tone können
ab 13. 8. kußbad (Pulver ) in kladi -
beutel erhalten , ^.nkragen unter 0 .
O . 123 bekörd . ^.nLsigen -Hegomann ,
krankkurt a . öl . . Lpenerstraßo 11

Lxkausloren . Ventilatoren . LnflkeiLap -

Wer fertigt Ikd . io größ .
^

ölengen ^
tokk-

6es ölaterials an ? ä,ngeb ^ an kirma
.̂ gnes Keßler . Illingen/Laar

Lin lkd . ^ bnebmer v. HolLspiolwaren .

n . äbnl . ^ rt . gegen sok . Kasse , ^ n -
geböte an Kirma ^.gnes Keßler . II -
lingen/Laar

Das neue öfode -) ourns ! k. d . kadlwelt
. .Hochsommer u . Lportkleider " . eieg .
ksrb . 56 ölodelle . Preis Löl . 12.—.
Oüntbers ölode - lournale . krankkurt -
ölain , Ltoinweg 9

Karte Hr . 093. <10) Leiprig H 22

aud » Oegenliekerungon oder Lobn
arkeit . Angebote unt . Hr . 311 ar
^ nn .-Lxp . KI kinold , (14k ) Lavens -
burg . Kettnanger Ltraße 3

Volkskürsorge - Versicherte ! Wir bit¬
ten alle , die bisber noch nicht nieder
betreut wurden , sich rur ^ ukredner
baltuirg ibres Versicherungsschutzes
sofort mit uns in Verbindung LU

stelle : Lentlingen . Kübinger Str . 37
ölatratrenkabrik öl . Leusel L Oo. . Ku¬

sterdingen , Kr . Kübingen übernimmt
die Anfertigung von ölatratren und
ölatratLensdioner bei Lieferung von
Vrell - u . anderen Ltokken. Füllmate¬
rial ist vorksoden . Lückbekörderun
der ölatratren mit LKW. Keiek. 291

Oie Liskirdiener Heilquelle karlssoru .
del bittet dringend um Lücksendung

Hersteller , Lieferanten . Linkäuker . Wir
bitten lautend nm bemusterte Wa¬
renangebote . Kaukbaus kaim , Lbin
gen/Donau

Von Leitnässen bekreit Or . Lisenbach -
öletbode . Auskunft kostenlos . ^ lter
und Oeschlecht angeben . Versand k .
Knauer , ölünchen2/33 . Dachauerstr . 15

Oetektivküro ^ bele . Kriminal -Komm.
i . L . , Ltuttgart . Löblinxer 8tr . 322 .
Auverl .. bleirats . u . Lrivatanslcünkte .
ceb . Krmiitlunxen . ? ro2ellmst . Von
necktsanwälten desnspr . u . empkodlen

Oer delcannte ^L (2-8ckni11 kür die
Laussikneidsrei mit 25 ökodeltdild -
barten u . 60 8dinittvorlssen k. xroK
u . lcloin in allen OröOen . Irenes aus
^ ltem machen . ? reis L >1. 4.60 durch
vorkerixe kinsendunx im Lriek . Ver¬
sand nur durch dev >Vlleinber8tel1er
^V. Lsmsauer . (17a ) Weinbeim a . d .
Lerxstralle

Kür die Lol ^industrie werden ab so¬
fort folgende Arbeiten übernommen :
Oas 8diärken u . 8chranlcen v . kreis -
u . Landsässen sowie Instandsetzung v .
Klolrbesrbeitnngsmaschinen . Vollmer
8tbl6ikmsschin6n 6 . u . L . Vollmer
Lpaichinxon

konkektionskabrilc gesucht , die kur 'kox
tilgeschäkt eingesandte 8tokks lconkelc
tioniert (Kleider , ölantel usw .) 8. 1'.
1636

^Verlcrieug« wieOewindelrobrer . 8dlneid
eisen , sseibablen . 8iiirslbobrer . 8en
lcer. brüser . 7entrierko6rer . öketgll
lcreissägeblätter sowie ^ubeliör sind
lieferbar . 8 . 1' . 1633

kür die Lersteilung volllc. neuari . Ln
tersuchungs - , ? rük - und Kontroilin
strumente auf mssch . Lasrs , auch kü
össterialprukung textiltechn . u . mecb
Klemente sowie Oarnen werden Ver
bindungen mit eioschläg . Letrieken
rw . Lusammenarb . u . Keilliekerungen
gesucht . 8sim L Oo. , 8psichingen
? ostkach 40

Xditung Pappenverbraucher ! V̂ir sind
in der Lage . Aufträge in Ilandpap
pen der Klasse Vl (keinpappev
Ilurtpappen " . Oraupr .ppen ) bei Vor
l .ige eines papiersclieins bur/kristls
kiî /ufüliren . ^ nüerdein sind wir au
torisiert . Altpapier ^ nkallstellen
ru überneitmen . pappenwerl ^o Oön-
ningen

ObIekte von Wert tauscht Zuverlässig
u . erprobt (2 L>!. VormerlcgeküI »r

Konstanz . Postfach
LuchkaltungseinrichtungenkOurchschrei -

boverfaliren ) durch II . VVirtb , Ltutl -

gen von
^

^Vürltemberg nach Xord-
deutschland (öremen . Lainburg , bü -
bech , kiel usw .) . auch in umgei<elir -
ler Dichtung — lnterronenverlcebr —
durch öligem band - u . 8eetran8port -
gesetlschart Hermann budwig . Ham¬
burg 1, öleÖbergbok . lei . 326375 . Aus¬
künfte durch d . Vertreterfirma kraus
L VVildermutk . 8tuttgart . l̂ eue >Vein-
sleige 2, l 'el . 76108. — Lenütron 8 >e
aucl» unseren 8ammelladung8verkeiir
begensburg — Ltuttgart — pegonsburg
und darüber binsus

^ us alten Kleidern — neue schnei¬
dern mit der ölappo . .8chneiclerbilke
ideal " . Vorlagen n . 8chnittmuster k.
6roll n. Klein in ^eder 6rö6e pas¬
send . Viele Dankschreiben . Komplett
mit 7.ubekör u . Oebranchsanw . ö >l .
7.— krsnkotrei . 8ok . Postkarte schrei¬
ben an kirma Lamkurger Tuschnei -
debilke . Lamburg 1, kirchonweg 3.
22 6

ksbakkeire mit Kermentiernng . 12 Ltl .
ru 10.— (k. 6 kg 'l'abak ) liefert

Wir kaufen laufend nur gröllere Po¬
sten psdio - u . Klektromatorial , evtl .
Oegenliekerung von Luntmetall . L .
ölönkeberg L Öo.. I 'übingen -bustnau

ksbakschneidemaschine (mit Walren ) .
Oartensprenger . Vorkübrung u . öe -
stellunganuabme 8tuttgart . kolbstr .
8 vom 13. 7. bis 27. 7. , 10—18 Lbr .
öildprospekte versendet Ischuschner .
Xlünchen. Ilindenburgstralle 33

Or 48—30. öt . 1' ik ^ nolk, 7wiekalleu .

Kübel . Körbe , Passer . Korbflaschen .
8äcke in Papier u . Hrte kauft in al¬
len Orolleo u . ölengen Pektiukabrik
Xeuenbürg . Württ . (14b )

klochdrnckkessel , gut erkalten . 150 qm
llej/ .kläcbe . 12 atü öetriolrsdruck , ein -

5.
ru Kaulen gesucht .

1 kundstrickiuaschine etwa 10—12 " S
12—13 " l erlung . 1 KI. pundstrick -
maschine , evtl . Handbetrieb ru Ver -

Lroschüre „ Oer Leemtsmsskandal " ?:u
kauten gesucht , /cngeb . u . 8 . 1'. 2093

lernen wollen . kudolf Oagmann .
öauglaserei , Leutlrngen , bederstr . 88

8uche 1—2 ölilarbeiler kür krreugun ..
u . Vertrieb gesuchter Wirtschsktsar -
tikel . plnanrkräktigo , aktive o. siiHt-
öeteiligung möglich . Zuschriften un¬
ter 8. I '. 1631

6roke alte Versichernngsgesellschakt
sucht k. kr . Leutiingen . lübingen ,

Oute Verdienstmöglichk . u . bei Ke -
wäbrg . teste ^.nstellg . 7uschr . unt .
8 . 1 . 1608 od . ru erkr . Pfullingen ,
ieppelinstr . 32 tagl . rw . 18 u . 20 Lbr

6er: .-beiter m t̂
^

1000 kapitsl -

§old
^

nichtiger O- n. L .-kriseur find , gute
8tellg . b>' ur erste Krakt k . in krage ,
öildruschr . : Ledi klonk , Witwe ,
kailkingen

Junger , kralliger Lursche sok als Lei -

unsere Verkauksabtellung erbeten .
Limmelwerk ^.O . , 1'übingen

Kinderschwester ru 2 knidein ^um I .

2uverl . ältere Lausgebilkin ru baldig
kintritt in 7weipersoneubsusIiait/ge
sucht . 8. 1 . 1612

Zuverlässige , selbst . Lausgebilkin ir
bebensmittelgroübdlg . ges . Leibold ,

Oeschsktsbausb . kleilb , ebrl . Vlädchen
mittl . Alters , das im kochen perfekt
ist und einem Haus !,alt selbst , vor¬
steben kann . 3 . b . 1641

StsNsnangsdots
ksvorruFt krisFSvsrssbrts !

StsUsnyssuoks

rausvkgssuoks

lige Kriseureinrichtuug . 8. k . 1534
llol/gas -^ nlage Tanker k 56 bis 1.7 b .

PKW. ru tauschen geg . 8chreibma -

8 .
'

N ^ ^
motorrad ru kauten ge

Liete Lundkiink
^

erät 220 V. Oleichstr -.

mit eingebaut , bautspr . u . 5 neuw .
Ilöbren in gt . betriebst . Tust . 8ucbe
pundkunkgerät k. Wechselstr . in gl .
(Qualität . Im ^ uttr . Willielm kraut ,

Angebote unter 3 . k . 1649
Liete pkw . -keiken 4.50X17 und 5.25X17 ;

suche 6.00X16 od . 6.50x16. 8. 1'. 1644

stotte im Kausch ab/ .ngeb . 3 . 1'. 1640

ton lübingeo 2715
8tabiler ölotorrad -^ nbänger gesucht ;

biete blerronanrug . ölantel oä . 8totb
8 . I . 2102

Outen blebenverdienst finden klücht -
linge . bvakuierle , brwerbslose und

l anden . Offerten unt . O . XVI/001 an

3tuttgart -1lobr

Vossischen Teilung in öeriin . kugen -
ölichaei Oenske . budwigsburg . Würtr . .
ölartin -butker -8tr . 7. bei Or . Wagner

Wo keblt der 8obn ?
Welcher

Loch
^
chul-

jch um Antwort an : krau Lusanne
Xelk , beipxjg W 35. Lienitrstr . 24, I r .

Altdeutschen Lchäkerbnnd , Lüden , 6 öl .

gesetrt werden . Interessenten wen-
den sich an pektivkabrik Neuenbürg .
Württ . (14b )

Keltereien ! ^ pfvltrester -krockendarren
stellen wir Interessenten kostenlos

bürg . Württ . (14b )

Immobilien

ölorgen PIai2 . 8. k . 1543

dort (amerik . Tone) . 3 . k . 1670

1665
^ ^ "^ tauschen ges .

^unge Rauernkamilie sucht sofort bsnd -
wirtschakt von ca . 30—100 ölorgsn
ru pachten . 8. k . 1552

schr . nnt . 993 an . ,8üdwerb "
. Xnv .-

kxp . , 8chwenningen ->leckar
Lĉ illikalirik . 6e !cLNllter

^
LkZiinsnn —

land , (10) beipLig O 1. 8chliolit . 230

Heiraten

Tellwolle - u . kunstseide -Twirnereien ,
erste krakt . m . kachschulbildg ., gute
Teugn . (kein ? g.) sucht verantwor -
tungsv . Wirkungskreis . 3 . 1 . 1619

Oslüüchtling . 37 verk . . sucht r:ur
weit , ^ .usbüdg . in d . bandw . 8tel -
lung als Volontär , kübrerscheine vor¬
banden . ölax köppchon . külingen -
öleitingea . Hauptstraße 62

Dame , ölitte 30, gewandt u . sicher , per -
kekt in all . Büroarbeiten , rul . 4 I .
Oirektiynssekretärin

^
roß . Industrie -

med . Vorkenntnisse . 3 . K. 1635
kr !. , 33 1.. kiüchtling . v . Lernt kaukm .

kngest . , m . Lürokenvtn . b 8chreib -

liebst . Oeschättsbausbalt . 8. 1986
22) . blade ! (2 ) abre in bar .-^ potbeke

tätig ) sucht ^ nkangsstelle als 8precb -
stundenkilte bei Tabnar ^t o . Dentist ,
kamiliensnschluß erw . kvtl . ölitbilke
im Lsusbslt . 8. k . 1637

8uche Lteilung als Köchin in krsuenl .
trau/ . Ilausbalt od . Vertrauensstelle
als Wirtschafterin . (32 ) .) Teugnisse
vorbanden . 8 . 1'. 1614

Lautyssnebs

Opel p 4 oder OKW . auch obne Le
reikung , v . Verlag des 8chwäbischen'l'agblatts , kübingen ru kauten ge
suclit

kanten gesucht . 3 . k . 2141
Lote Holunderbeeren , die derzeitig rei¬

fen , und Vogelbeeren (bbereschen
beeren ) kauten ) ede blenge . Ver
Packung wird eingesandt und Ware
abgebolt . pektinfsbrik k'eueubürg .
Württ . (14b)

Löcher und ganre Libliotbeken : Oe-
schichte . Kunst . Pkilosopbie . klieolo -
gie . klass . pbilologie . illustr - Werke ^
engl , u tranr . biteratur . gute Lo-
msne . Handschriften . Württember -
gica kauft stets u . erbittet > ngek .
priedrich plessjng . Luchksndlung und
Antiquariat . 8tuttgart - Î ., Oslwer 8tr
36. Hivterkaus .

Kür -öukbau eines sorialwissenschaktl
Archivs pkilosopbische n . soriaUst
biteratur gesucht . Lier . 8tuttgart -Lie -
denberg . budwigstraße 5

Kleineren sfolrspültisch v . Werkküche
gesucht . 8chubkabrik Vöbringen blar -
tin ) etter ) r ., Völiringen . kr . Horb

Oe/imalwnsge rui kauten gesudd . ^ n
gelrote an ösontana . K .O . , blliren
Outsch . Lchwar/ .waldlrabn

Oekorations -blolton , alle warben , auch
1 kl . 8tücke . LN kauten ges . 8. 1 . 1548

2 kreunde » 22 berufstätig . leicht
Kriegsversebrte , wünschen Bekannt -
scbakt mit 2 charakterfesten öiädeis
Lei beiderseitiger Tuneigung spätere
Heirat nicht ausgeschb Z. 'p . 1620

Ontsinsp .
i

s . O-, Witwer .
^
54) . . 8udd .

Heir . kennenrulernen . 8 . 1 . 1617
lm städt . Dienst solid , blann . 27 ) abrs

alt , wünscht mit nett . borLensguten ,

^ nfr
^

53
^

56^ 3/k .
^ ' ^ 'obesbeirat .

Wo bndet kxport -kaukmsnn . spracbk .
blitte 30 . religiös , 1,76 gr . . blond ,
kinbeirat in Oeschskt oder betrieb ?
Lildruschr . 8 . 1 . 1603

Vermögen , wünscht Neigungsebe mit
gebild . Oeschättsmann . 8. I . 1634

8chwsbenmädchen , 24 möchte rw .
spät . Heirat Briefwechsel mit liebem
Herrn . LildLUschrikten 8 . k . 1633

2
^ (OstN.) , 1

^

72

LildLuschr . erbeten unter 8 . p. 1686
biekeskeirat mit nett , bäuslicben öisd -

chen . welches ein trautes Heim bo

03 5634 Inst , krilii , 8tuttgart -W
Leinsburgstraße 42. III . 8tock

ölädel , 32 )abre . 1.68 gr .. dunkelbb
wünscht mit katb . Herrn von 35—43

^
al

^
ren . Handwerker mit VermÖ

^
i

schritten mit Bild 8. k . 1684
kinkeiraten bieten u . suchen durch mich

Industrielle . Direktoren , ^ kademik .
Ingenieure . Ksukleute . Handwerker

Vogelsangstraße 9, Postfach 235

Vsrsokisaonss

binLeibändier . Orossisten ! 8er . kaut
inann (Kanfbaus -8peLialist ) , L.nk . 40

tal LU beteiligen . 3 . k . 1574

men mit 15 000 und PKW . Lu
beteiligen , still od. tätig . 8. k . 1687

bobnender Verdienst durch Vertrieb v
(Zualitaisware kür Oeschäkte u. Ver
treter (Kaution 20—50 L.bb ) . 8tänd

Ltraße 26

Heim gelioten . 3 . k . 1611

tnng ? 8.
"

K. 1604

Suokaisnst

66 770 -X. b . bisclir . 26. 3. 43 s . Karls -

Klb oI b3l
'

O?
^ 43

147
^ ^ ' ^ ^ Sen . e nger

Ulbert Oerbis » 8t .-6ekr . , geb . 5 . 10. 15.
b .

^
post 10. 3. 45 Leit -, Kabr -Krs .- n .

36 181 kamilio Xlbert Oerbis ,

Karl Wacher . Obergetr . , geb . 13. 5. 23.
b . ^ dr . : 1. ^ .usb .-Komp . L. b . V.»
) äger -krs .-6atb 499. Wagna b . beib -
nitL (8teierm .) . b . Kacbr . 22. 2. 43
^ rtur kggenweiier , Lentlingen , Kl

krnst Wacher . Dtkr . , geb . 6 . 1. 19. KP
33 497 o. b . l^achr . 16. 8. 44. b . kins .
/ w. Kischinow -)a88^ , Lumän . blaria
Wacher . Leutlingen , Kisterweg 22

Hans Kurl ? , 8oidat . geb . 11. 3. 07
KP . 13 026. 8eit 8talingrsd vermißt

Wagner -Ltraße 7
) akob Iress » Oron . . geb . 26. 2. 27 io

kglingen , 4. (bl .O .) Xusb .-Kp . Oren .-
krs .- u . ^ usb .-Latl . Hoch- u . Deutsch
meister , Wien l35-8trebersdc >rk . b . ?
3. 3. 45. kranr Kress , kglingen , Kreis
ölünsingon

Ulbert bekrer , Oekr . . k ? . 27 177 O
^

eb . 1. b 24 . b . ^ acbr . 15. 8. 44 be

-Vmbros blüller , Ootr . . KP . 43 602 L
b . Post ^ Gebiet

Warschau

Oottkried Boss , keldw . . geb . 19. 8. 19
K
^
P. 31 029 (Kp .-Krupp ) . Verm .

^
27. L>

(Dorf kasterno )a) . b . Hacbr . 21. 1
43. Konrad Boss . Onstmettingen , kr
Lalingen (Wttbg .) , Wiesenstraße 72

bndwig Lakilsch , kunker -krsktk . . KP
21641 dlachr . 13. 3

^
45

^
Krsnk

l?r
^

Waiblingen . KP. 11172 k . betLte

Pio .-Ltl . 1470, bager Bum bei Inns -

chinger 8raße 28, II
bii

^ wig
^

bulL . Okergekr . , kpblr . 02 797

kritL Oenkle . H 'Wsrkmstr . , KP 24 460 .
b . Î achr . 18. 6. 44 Osten , kr . blarle
Oenßie . Neuenbürg , ^ .utobaus

Hans Werner Oöbrlng , bllkr . . geb .
6. 21 . aus

^
blünchon -pasiug , Kpl^r

Waktenschuie in 8eeburg/Ostpr . ku
genie Oampp . 8tuttgart 13. Oinster
weg 7

^ lois beonbard , 8oldat , KP. 046 816 ,
kp . , 76.

^
Lgt . b . b>achr . 22. 3. 45 aus

^ ichstetten , Kr . Wangen/ ^ ilgäu
kranL Knobel , Obergekr ., geb . 3. 4. 21

ölärr 43 in russ . Oek .. bis 25 . 5. 45
bager in Ober -Kvsel b . Kilsit . Kätbe

Hans 8chrade , 8oldat . KP . 12 23i L
b . l^achr . 22. 2. 45 Oranr bei Kö
vigsberg (Ostpr . ). )ok . Lchrsde , Ou-
tenberg/kech . kreis Nürtingen

Karl Orimm , 8tsbs -keldw . , geb . 23
11. 12. KP. 57 200 ä .. Verm . 27. 10.
44 bei krumi , 7 km oordw . Vainode .
Kurland . Krau Losa Orimm . Zchwäb.

HeinL kger , Oberjäg ., KP. b 61 278 k
böp ^ . ölünchen ll . b . 5lachr . 18. 3>
43 Italien , kbeodor kger . 8tuttgart -
Vaibingen , Leetkovenstraüe 32

Kurt 8eiler , panLeriäger -Oekr .. k ? bl
47 487 D (Olv . keldnerrnballe ) . Tul

Kritb )ok Leiber , btn . , geb . 21. . 2. 25
ölünchen . KP. 37 366 X DoL . 44 bu -
xemburg/kschweiler . — Waller Heinr
Leiber , ksüschirm ) . . geb . 3. 4. 2t
ölünchen . KP. b 61 640 k . bOP ^.. kö -

biicile -0rabn -3tr . 27. Ill , r.
Karl 8torL , 23. panL .-Oiv . KP. 35 216 6

Ltorr . k^ . 11 172 Lul . Kampfraum
lassv . — Lugen 8torL , KP . 03 238 ^
Verm . s . 6. 6. 44 (Oberbonrg ) . Obri
stian 8tor2 , Krichtingen , kr . Lottweil

Will ! Haag , Oekr . , geb . 27. 3. 20. Ober
bansen b . Lodelsbausen . KP. 23 592 "
(78. 8turmdiv

^) . b . blachr . 18. O
^

-

Lodelsbausen . kreis Kübingen
Kurt Vetter . Obergekr . . Liilet/t panL

pionier -^ adir .-krs .- u . ^.usb .-komi
80 . Wien -Klosterneuburg (kr. K? X
30 720). b . blachr . 17. 3. 45. kriedr .

t Vetter , Hürtinxsn . Lacbstraße 36

Vs ? anstaltunysnAugust Oelschläger , Obergekr . . kpk^ r .
27 333 O. b . kachr . 19. 8. 44 Oeed .
kiraspol (Lumäu .) . Oustav Oelschlä - l ^ „ „ ^ ^ ochen . Veranstaltungskalender
ger . brnstmübl b . Hirsau . Kr . Oalw . . -

Wer war im Konzentrationslager ^ usch-
witr Lwisch. ^ ug . 44 u . ölai 45 unt!
kann Angaben mach . üb . d . 8cbich-

Klick , 24 schlank . 1,70 m , Lrii -

wa gleichaltr . Kameraden Kreuzber¬
ger ? Kamille kduarc ! klich , bandau
(pkalL) . Lbeinstraße 30 ,

) vsek Oallmetrer , 8old . . KP . 35 878 l) .
b . I>lachr . 10. 1. 40 Baum Kiolce (Po¬
len ). krna OallmotLor . blrach , 8tutt -
garter 8träße 117

Kritz: Lentschler . Obergekr . ,

^

KP . 04 163.

11 668. 2. ^ kiA0r-? io. 5. Von 6 . ^ oin
^

.

11. 15 in brach . KP . 22 966 6 . verm .

geb . 4. 9. 19 in brach . KP . b 03 103
bO ? ^ .. Posen , verm . 23. I . 43 ä .larm

Obristian Klein , keldw . , KP. 38 728 O ,
geb . am 24. 4. 15. beiLte k'lachr . 14.
1. 45. War in Polen , Xübe Ladoin
krau kmmy klein , Nagold . 8chw . .
Wolkbergstraße 13

kriedrich (KritL) Weber , buftnachrich
tonsold . KP. b 52 348 , bOP ^ .. Paris .
Vorm . 30. 8. 44 im Laum von Lt .
Dinier (krankr .b W .

^
Weber . 8chrei

straße 7
Herbert Kellinger , 8an .-Obergekr . , KP .

03 142 b . Xachr . 8. 10. 44 bngarn

Olgastraße 88
^ nton konrad , Kbi .-Obergekr . , Kp >lr .

34 710 6 . b . blacbr . 18. 2. 45 bngo .
Italien . Karl Docker , luttlingen . Ol¬
gastraße 88

Will ! (Hau, 8o!dat , Dienststelle 069258 .
b . Xadir . 17. 7. 44 btäbe Dünaburg .
— Karl Herrmann » btt -:. , Dienststelle
03 279

^
6 , geb . 6. 8. 10 in 8oNtbeim

Oustav Krex . Obergekr ., KP . 07 193 O
260. Div . , Legt . 480 . Vermißt 26. 6.

beopold ölerr , Obergekr . , KP . 23 872 k
od .

^
13 306, am 24.

^
1.

^
43. 8.03 bbr

ölerr , Loldat . KP. 22 848
^

8 . verm . ' 5

Haus 106
^ nton Wölkle . Ztabsgetr . , KP . 22 966 L

Lugen Lauser , Obergekr . , KP. 38 438 .
b . Hachr . 19. 1. 45 (bei Oumbinnen )
^ nna Lauser , Ltuttgart 13. bandbaus
straße 116

Kurt OrnLe , bkkL . , klak -krs . -^ bt . 16 in
Oreikswald ; 1. 5 . 45 in ölecklenburg
in russ . Oek. . dann bager Henbran
denburg . Wilb . Orare . Ltuttg . -Oann
statt , Losenaustraße 23

Herbert ölüller , bkkL . , aus Ologau
Achtes. . Oroße Oderstr . 31. KPX'r .
35 733 6 . buise ölüller , Wittenberg' b . ' ' " .

Peter Dürschner , bkO . . geb . 20. 3. 46.
Legt . 119. b . KP. 24 620 (Kabrschw .
23). Vermißt Laum Lereslna —öliusk
) nni 44. )ob . lordan , Kammenstein
Kr . Zchwabach . ölkr. , Haus Hi . 16

Alfred Oeissel , Obergekr . . geb . 19.
03 in Kßlingdn ; KP . 47 544 D ; wurde
L. kunkorlebrg . nach ZchulitL, Lw .
Lromkerg u . kborn . beordert . KP
dies , benrg . 31. 12. 44 big 17. 1. 43 !
66 637. b . blachr . 17. 1. 45. krau ben !
Oeissel . Aichschieß . Kr . Lßiingen/I ^ . .
Lcllule

Karl ölaier , Ltabsgekr ., KP. 41 210 O.
b . blachr . 6. 1. 45 Osten , Lanm l 'ar
now . Leichsbok . Lisa ölaier , Oersiet -
ten . Kr . Heidenbeim . Wasserstr .
od . Lmilie Lösch, Leutlinxen , Hege

Lrnst kabser , bt . . aus kreuburg i . Ost -
preußen . 1. pio .-komp ., kaLschirm
) äger -Legt . 7 der 2. Div . . KL . 60 673
LuletLt im Laum Hiederrbein/Wessl .
krau Oudrun kabser . (20) Littmars
Kausen über Oöttingen

kritr Horror , Oekr . , KP. 28 079, geb
31. 1. 26. betLte Haebr . 10. 1. 45 Hübe

Karl 8chmid , Loldat , KPHr . 31 810 L
Verm . 19. 8. 43 südwestl . W)asma
^ nna Zchmid, Dettenbauseo , kreis
lüblngen , Waldenbncher 8tr . 102

Wilbelm Lurkbsrdt , Obergekr . , geb
19. 7. 21. b . Hachr . 12. 2. 45 Kurl
KP. 06 510 — Karl 1'reutle , Oekr . .
geb . 12. 5. 13. b . Hacbr . 17. 8. 44
(Lumanien ) klschinew . KP . 027 230 .
kmma 1?rskiile , Dettenbausen . kreis
kübingen , Waldenbncher 8träßo 103

Ulbert Klotr , Obergekr . , KP. 03 073 O
VermLlt 15. 44 Oegend Lowno ) e

Alfred Oengler , bkkL .. geb . 17. 8. 19.
KP. 04 822. (Keob. -^ btl . 25.) b . Hach
riebt 8. 1. 43 Ltalingrad . 8oitd . ver¬
mißt . Obristian Deugler , Leutlingen

Oeorg klink , Oekr. . KP. 46 540, geb .
5. 10. 09. b . Hachr . 13. 1. 43 von
ölitrobowomka am groß . Dynbogen
Vermißt 22. 1. 43. biesei klink , Heu
weder , kreis Oalw

kamilien Lerlsch und Deeg . Deren
gebörige waren in Kurland bei KP.
10 779. Paul Kbimm , Dießen b . Horb .

Lrnst lürk , Loldat . geb . 3. 9. 01. KP .
41 144 D . b . Hachr . 23 . 2. 43 Danrig .
Klara 1'ürk . lailkingen , Lükeubaule .
straße 35

Karl Braun , Obergekr . , lnk.-kp . 08 839 .
I -. Hachr . 9 . 8. 44 Hyrmsndie . Karl
Braun . Bäckerei . Wildberg . kr . Oal

ökax Weikert , Talilm . . k ? . 14 890
Hadir . 7. 1. 43 Ltalingrad . Oarl Wei
kert , kreudenstadt . Lappenstr . 8

OkkL. klotr war im ökarr 1945 in ökäb
risch -Weißkirchen , 3. Pr .-Oren . -Lr ».
u . ^ .usb .-Latl . 2 u . wer kann mir
näb . Angaben machen über den kod
m . ölannes , Hkkr . kobert Lcheible ,
der am 28-/29 . ölarr 45 gefallen sein
soll

^ .̂ ^
^ ^^

Oelsau (Oberschi .) ?

Lbein , Waldsbnter Ltraße 19
KritL Deininger . Oekr . . KP . 39 879. geb

P?. 2. 04 . vernfißt Xug . 44 Knmän .

Obristian kischer . Obergekr .. KPHr.
k 62 227. b . Hacbr .

^
23. 2.

^
43 v . l

ölarbacher Ltraßs 18

l übingen kür die Teil vom 20. bis
27. ) uli 1946. Lonntag . 21. ) uli . 11.60
Obr kestsaal der finiversität : keier -
licbe Lröklnung d . knnstwochen . ^ n-
spradlo Ltaatsrat Prot . Dr . Lclnnid
und Oberbürgermeister llartmever .
16.00 Öbr Kunstgobäudo : Lrükknung
clor Kunstausstellung (Dix -Heckel -
öecker ) . 20 .00 Obr kestsaal der L,u -
versität : LvmpboniekonLert . Dir . H .
Leicbert . ölontag . 22. ) uli . 20.00 llbr
Auditorium maximum : Lichtbildei -.
vortrag . Direktor passarge : ..Wand¬
lungen - der Plastik seit 1900" . 20.00
lltir Lilchorsaal : Klavierabend ? r<»k.
Bebkerg . Dienstag . 23. luli . 20.00 Mr
Lcbloß llobontübingen : dchloßbokkon -
xert . Dirig . II . Leichort . ölittwoch ,
24. juli . 20.00 Lbr Auditorium maxi -
mum : Lichtbildervortrag Dr . Lob :
. .ölalerei im 20 . )abrbundert " . Don¬
nerstag , 25. ) nli , 20.00 Dbr 8chiller -

gie : Dr . O . Ltark . kreitag . 26. Hili.
21.30 Dbr Lchloßbok: öloLari - V̂bend.
Kammororchester ,
pe . Samstag . 27. ) uli , 20.00 Dbr Lchil -
lersaal : „ölaria Ltuart " . — Vorver¬
kauf kür sämtliche Veranstaltungen
täglich 9—19 Dbr im kunstwochen -
kiosk Wiibelmstraße . Tübingen

Hermann Oeiler , 8old . , geb . 26. 1. 02,
KP . 13 733. L. Hachr . 24. 3. 45 Dres¬
den/Heustadt . Tul . goseb . : OlmÜtL.
Losa Oeiler . Durbacn bei Okkenburg .
1'alstraßo 130

Hans 6ötr . Obergekr -, geb . 30 . 12. 12.
KP . 42 158 Oren .-Legt . 735, 715.
Div . L . Hachr . 1. 4. 45 Laum öläb -
risch -Ostrau . Krida Ootr . ölüblacher ,
Krunnonstraße 17

Lrich Willmann ans Orschweier . Lad .,
kunker . Linbeit Hr . 42 929. L. Hachr.
1. i . 43 Ltalingrad . Karl Willmann ,
Orschweier . ^ mt Labr . Laden

Kbeodor Küster , keldw . , KP . 02 244 8.
Oeb . 29. 3. 15. Let - ts Hachr . 10. 3.
45 von der ölose ! . Oegend Koblenr .
Kran Ltekanie Küster , Ltarreln , kr .
llechingen

Leonbard kästle , Obergekr . , k ? Hr.
L 20 967 LOP ^ . Paris . L. Hachr . 6.

Paris . Kran Paula kastle , Hausen i.
K.. Kreis Hecbingen

Karl platr , Obergekr . . KP. 58 038 O .
k . Hadlr . 15. 8. 44. 8 . k . 1632

Welcher Otto Wolk war am 25. yd . 2b.

HmLingelung wied . beranskommen ?
Leins Adresse erbittet ) obanna Oe-
sterlo . Oalmbach a . d. LnL, Oaiwer
Ltraße 242

ölartin Oesterle ans Oalmbach . Letrts
Hachr . 20. ) an . 1945 aus Lenktenberg .
kam vermut !, am 25. od . 26 . ) an . 45
Lum LinsatL bei öleseritr . ) obanna
Oesterle . Oalmbach ^ Oalwer 8tr . 242

kritr Wurster , Obergekr . , Landwirt .
Oaugenwaid . kr . Oalw (Lager Orün -
tal b . Kasan ) , kätbe Leeger , Twe-
ronborg , Kreis Oalw

David Leeger , Hnterkeldw ., KP. 06 951,
14. I .D . Tul . geseb . b . Heiligenbeil .
Ostpr . 15. 3. 43. kamilie O . Leeger .
Twerenberg . kreis Oalw

Oskar Kreß - Laumann , Oekr . , KPHr.
00 164 L . 8. Komp .. pL .-Legt . 1, ver¬
mißt 31. 12. 43 bei Twiabel (Lchito-

gieich . Linbeit . krau Hinderer -Bau-
mann , 8tuttgart -8 , ^ .rminstraße 41

lgn . Oantner , Obergekr . . KP . L 44 679.
L . Hadir . 8 . 10. 44 petsamo . Horwe -

Kr . Lastatt . Lberbadlstraße 53
Hans Lpatbelk , Oekr . , geb . 20. 12. 24

KP . 13 433. Ink .-Div . 335 ; verm . seit

Lußl .) . — Karl Lpatbelk , Obergekr ..
geb . 11. 12. 10. KP. 19 758. Ink.-Div.
35 ; soll - im Der . 1945 ln Hundskeld

Karl Lpatbelk,
^

(14b ) Lrnstmübl über
Oalw (Württ .)

Obristian lost , HkO. . rul . Lußland . Im
Der:. 1945 Postfach Hr . 5131 , im ökai
1946 Postfach Hr . 338. Oottiob )ost»
Lobrdork . kr . Oalw

^
Lchttgâ

'
l^ ^ ^ ^nd/kp ! 43

^
285 L

im Laum krenau (Oberschl .) . Hans -
7oachim ) llllemann » Kübingen , Kronds-

Drsuls Llachnik aus Breslau , geb . 12.
3. 24 . Tul . gesellen am 19. 1. 45 in

ren Heimatklak , Latt . 273/VIll in

Llachnik . Lrkurt , LkalitLerstraKe 72.
bei Oeiikuß

HeinL Lobe , IlkkL. . KP. 21 395. ketrts
Hachr . 17. 3. 45 Latibor . Schlesien ,
kampkschule . Helene Zchmid . (13b)
Sondert b . ökartinSLell , Post Obei¬
dork b . ) . , Allgäu

Hans Lchäker, Lold ., geb . 23 . KP. 22 522.

^
en Lchäker. Lchnait Hr . 153, Kreil

ŝosek küstler , Oku. , KP. 04 096, verm .
Ltalingrad . L. Post 31. 12. 42. Lerts
Lader . (13k ) ölünchen 8. Lauscbberg
straße 2

Kranr Oang , ölasch .-Obergekr . a . Oester
reich . Irmtraut Kep^ . Hamburg

Kobert Losle , Oekr . . KP. 07 540 8 . Tul

richt 2Z. 6. 44 . Joliann Losle , (18)
Landstubl , PkalL, ölitielbrunnerstr . 2V

Kamilie kuballa , wobnbskt i . Lchwarr-

KomaLsow-ölaL, Polen . Line Schwe¬
ster von ibr soll Dmgebg . Leuilin -

^
en verbeiratet sein . Lrna Lpaetb,

Harald ölüller , geb . 5 . 3 . 23 in Lrkurt,
Lunker in Ha .-^ bt . 29 mot . Ink.-Div.
(Lrkurter ) . vermißt bei Ltalingrad .
L. Hachr . dch. Verwundeten 13. 1. 48
Ort : Howo -^ Iex )ewsko . KP. 19 787.

straße 30
Otty Lauer . Obergekr .. geb . 31. 1. 07.

LetLte KPHr . 07 466 L : leD-te Hachr .
14. 3. 44. Karoline Lauer . Detien-
bausen . Kr . kübingen , Kirchstr . 220

Oeorg ölüller . Oekr . KP. 09 674. verm.
Ltalingrad . L. Hadir . 24. 11. 4?. Kr»u
Paula ölüller . Wankbeim , Kr . Kü'

Paul Otto Hollenweger , geb . 14. 11. 1ö

na ) . Hauptm ,̂ KPHr . 16 325. Letzt«
Hachr . 4. 5. 45 Oegend Bsntren .
kranLiska LchÖttler. 8tuttgart -W . lm
Vogelsang

^ rtur kaminsk !, Schiitre , geb . 5. 5. 05.
KP . 33 237 L . verw . 7 . 1. 45 de!
Tweibrücken (Laar ) . 18. 3. 45 ini
Luktwatken -LaL . Heidelberg entlass ..
rnr Kruppe n . lglan -prag komman¬
diert . Lrna Lcbiirr . (14b ) Leutlingen .
Lberbardstrnßo 4. l

) akok llammann . Obergekr .. k? Hr .
22 468 O . s.. Hachr . 23. 2. 45 bei Hei -
ligenbeil (Ostpr .) . Lmma Hammann »
Lötenbach , Kr . Oalw
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Drokleme des menscklieken Debens , die in
6en vergangenen xwölf hakren keine Drokleme xu
sein seliieuen , weil sie mit tonenden Deden über -
^ eekt wurden , krecken keute mit verstärkter Oe -
'w' slt wieder kervor und verlangen eine Dosung . 80
suck die Drauenfrage .

Worum ksndelt es sick dakei in der Dauptsaelle ?
^>un , kurx gesagt , nin die Oleickkereclitigung cler

I ' rau mit dem Vlaune . Ds ist interessant , 2,1 Ke-
okackten , wie falsck diese Drage von trauen selber
gestellt wird . Ich, Kake viele junge Vlädeken gespro -
eken , die erklärten , auf ikr Ltuclium verwirkten xu
sollen , weil „ xuerst einmal die Vlämrer " auf clie
Universität müRten .

Dabei ist diese Kraxe doch, so eintacli xu klaren .
lVlan krauckt nur ein paar weitere Kraxen xu stel¬
len , sie xu beantworten — uncl man kann eine ein¬
deutige LckluRfolgerung xiekeu . Î ämlick : ist cler
l^lann ein wertvollerer Vlensel , als die Drau ? V̂nt -

wie cler Vlann besitzt . Zollen also Vlann und krau
künftig clie gleicken Derufe ausiiken ? Antwort : je -
cler soll clen Deruk susüben , für clen er siek am ke -
fäbigtsten kält . Die kvrperlicke Konstitution cles
Alsnnes und cler Drau sincl versekieclen , folglieb
wircl clie VIebrxsbl kestimmte Derufe meirlen ocler
bevorxugen . /Vber es ist niekts dagegen einxuwen -
den , wenn ein VIsnn Xock werden will , warum

einem x.usammengebroekenen Deutseklancl ? Da¬
rauf , dak cler Dücktigste an clie geeignete Ztelle
kommt . Ist eine krau tücktiger als ein lVIann , so
Kat sie V̂nsprueb clarauf , vor ikm clie entspre -

daR man allen Vlenscken clie gleicken Okaneen
uncl die gleicken Deckte geken mu6 , cler Krau
ekenso wie clem Alaune . In freiem Wettkampf erst
kann siek entsekeiclen , wo cler Dinxelne kingekort .

Dali aker diese gleicken Okaneen gerade keute
der krau gekoten werden müssen , ist eine xwin -
gende Notwendigkeit und xwar deskslk . weil sekr
viele Krauen nickt keirsten werden . 8ie müssen
also Oelegenkeit Kaken , in ekrlieken Derufswett
Kampf mit dem Vlanne xu treten .

V̂ker ick mu6 nock weiter geken . ks darf siek
um keine Verlegenkeitslösung ksndeln , die man
xufälligerweise ergreift , weil nun einmal die 8i -
tuation so ungünstig geworden ist . Das Oekükl ,
ein gleickbereektigter Vlensch, xu sein , mu6 der
krau in kleisek und Dlut ükergeken . Und eine
Voraussetzung dafür ist , ds6 nichit als selkstver -
stsndliek mit einer Dke verkünden such, die wenig
geacktete Vätigkeit der Hausfrau ersckeint . Kine
Kke ist eine Verkindunx auf rein menseklicker
Orundlage , sie Kat xunäekst einmal nickts damit
xu tun , da6 der eine keil daxu verdammt wird ,
Ltrümpfe xu stopfen , Wäscke xu waseken . den
Kullkoden xu koknern . kin lVIann, der in seiner
Krau nur gleicksam den kleisck gewordenen Desen
siekt , der gleicäixeitig kür seine Duke , sein kssen ,
seine Ordnung dakeim sorgt und außerdem so ne -
kenkei nocli ein paar andere ^ nnekmlickkeiten
mitlrringt , erniedrigt sie xu weniger sls ^ einer
Dauskalterin .

^ ein , das Dausfrsusein mu6 sowokl vom Alaune
als auck von der krau selkst als ein Deruf emp¬
funden werden , der wie zeder andere Deruf aus -
geükt wird , ^ äkrend der Nsnn soxusagen in Ver¬
tretung seiner krau für sie mitverdient , sorgt dis
Krau gleicksam suck in Vertretung des lVIannes für
die käusliclren Dinge .

Damit ist gleichzeitig verkünden die Würdigung
dieser kstigkeit , die sieli darin ausdriieken mu6 ,
daü die Krau suek dakeim die gleidien Declite wie
der l Îann Kat . ks ist erniedrigend , wenn sie niclrt
ins Xino geken kann , okne ikn um die arkrtxig
Kfennige xu kitten , es ist erniedrigend , wenn sie
xwar ikre und seine Xinder xur Veit kringen
darf , aker die Krxiekungsgewslt nur in seinen
Händen liegt , ja , rlak er sogar nur allein den ta¬
rnen des Xindes kestimmen darf u . v . g . m .

Das alles Kat mit einer wirklieken kke niekts xu
tun . Die Kke Kat jenseits aller dieser Dinge xn
sieken als das innigste Verkundonsein xweier

Ks sekeint mir , es wird sekr sekwer sein , dieses
neue Oefükl xu linden , schwer deskalk , weil die
Krauen selkst xum grollten Veil es nock nichit ge¬
funden Kaken ^Venn sie aker soweit sind , wäre
es von den Pfännern sekr törichlt , den krauen
irgendwelcke Declite vorentkalten xu wollen ;
denn was gikt es Orölleres , als dall ein freier
Vlensck sick mit einem freien l Îenscllen verkündet ?

ferner Zter'
nkerg

kür ü/6 KÜ6Ü6

0 .18 Linklen von Oomiise oline IVIelil
ka >, MsckiiNe L-irtnffelii verc >en clnrck keinsto 8 » c!I,c

einer koklcost - ocler pleisdläaclcmascüine geclrent oder Nlli
einem keinen Reibeisen gerieben Der *n entstandene b-« c-
tokkelbrei wird dann xnr kiadnng unter das fertige (.-e-
rniise gewogen und nneb einige ^kinuten mitgelcocbt.

Salntsnuoe (ksl^ c-Iie oline Oel )
^I»n rUkr, t00 Oamm mil Mick v,I <-r

VV»8Ser elstt . l. itcr Uiick ILir« Mül , - UNI Knckuii knin-
men und rübrt das sngerübrle ^kebl darunter , lalit das
Osnxe nnduns ! suslcocken und scbmeckr mit 8s !x und i .s-
sig ab ^ ulterdem lcsnn . sokorn vnrlisnden . etwas dcnl
oder 8enkmebl beigegeben werden Diese dalstssuce ist
wie ^kayonnsise xur Rindung von Lslaten , wre rieiscn -
salat . Italienisdior Salat , xu verwenden .

Oeinüsesrrlal
200 Oramm Karotten . 2W Orsmm krksen . 2W Orsmm

grüne Robnen , 200 Oramm robe ^ opkel. ?00 c. ramm
Seballcartokkeln, lclein gebaute ketersilio und Zwiebel . —-
Lämtlidie Oemüso werclen gelcocbt und in kleine w ortet
gesdmitten und mit obengenannter Laiatssuco ange -
rnacbt . In V̂ürke! gescllnittens kssi ^ . oder Salxgurken
verleilren dem Salat einen pikanten ( .esckmack.

XgrnItenbrallinZe
200 Oramm gekoc-bte Karotten . 200 Oramm gekos,, ;«.

und gesckälte Kartoffeln werden durcb die feinste Seneibe
der I' leisdillsekmsscbine gcdrebt und mit 100 Oramm Xlelil .
( irieR oder llsferkiocken . t Klüökse ! l^ipulver ocler einem
Krisdiei vermengt , mit Salx . kkefser unc ! gellackier ke
tersilie abgewürxt , Lratlinge gelärmt und in der I kanue

Mt /

Die lVIelcl,ingen üker die ersckredcend kolien2» k !en cler Oescklecktskrsnkkeiten kaufen sicli . Die
l auten Sicken keieinander und krechien mit liarten
S orten den 8tsk üker jenen „ pkliclit - und ekrver
gessenen Oescllöpfen " . lob aker sage : wer sieb
sckuldlos füklt , der werfe den ersten Ztein .

Ick kenne ein paar lVlädcken , die Loldaten
freunde Kaken , und ick sprecke dann und wann
mit iknen . ks ist immer wieder dasselke , was sie
sagen : wir Kaken unsere lugend jakrelang in Dun
Kern vertrauert , wir Kaken so viel entkekrt , was
andere ganx selkstverständlick Karten , als sie
jung waren , letzt wollen wir leken ! Vkas ist denn

Kaken wollen , wo es uns sick kietet ? Das Keken ist
so kurx — und gesckenkt kekommt man natürlick
nickts , alles Kat seinen kreis . . . Dakei sind diese
klädcken nock so jung , sie sollten nock vor allem
Anfang sein . Und sie sind suck nickt einmal ekr
lick . Denn damals , als in den letzten bocken vor
dem 2ussmmenkruck die V älder um die Ztadt voll
Loldaten waren , die die Kestung verteidigen soll
ten , da kal »e ick jene î Iädcken kei den deutsclien
Loldaten sitzen sekcn , wie sie gemeinsam aus
Kleisekkücksen aKen und Zigaretten rauckten : ,.8u
lima Decord " . ks Kat sick also nur die Uniform
geändert , sonst nickts X̂ esentlickes .

Die Ilrsscken aker liegen ganx woanders . Lie
liegen im ersten 8cku6 . der in diesem Xrieg gefal¬
len ist , in der ersten IVackrickt , die den „ Helden¬
tod " eines iVIannes meldete ; sie liegen in dem
wacksenden kntsetzen und Orauen der Domken -
näckte , in denen auck die Vorstellungen und der
Olauke , die wir vom keken Karten , xusammeu -
kielen ; sie liegen in der kntwertung und krn -
Wertung der Degriffe von kieke und Vreue , die ,
um gedeiken und wirksam sein xu können , ein
wenig Ltille , IVäke und Oeduld kedürfen . Das aker
gak os nickt mekr : lVäke , das Karten alle ver¬
lernt : O'eduld , und ick erinnere mick an dcn
Lclimerx jener Ltunde , als mir ein krennd mit
wekem käclieln sagte : „ kin Lolclat kann nickt war
ten ."

Da liegt der Keginn dessen , was xwiscken un
seren Vrümmern den Derg von klend ankäufte . der
an jedem Vag nock wäckst . In jenen Klädcken lebt ,
xwar oftmals unkewuKt , der Oedanks wie eine
OeiRel : die cVIänner sind tot , gefallen , versckollen .
IVur wenige von uns werden einen klann kekom
men . deskall , wollen wir wenigstens leken und
vergnügt sein , solange wir jung sind . Lie wissen
nock niekts von jener Oelassenkeit , die sie lernen
müssen , um ikr keken gestalten xu können ; um
das xu werden , was die 2eit so gekieterisck von
uns verlangt : der wei klicke lVIensck , der
gleickkerecktigt die käst unserer Teil auf s ^ ine
Lckultern xu nekmen Kat . Dies eken ist die /^ rl
dieser lVIädcken . sick vor den Korderungen des
Vages und der 2 eit xu drücken . Lie nekmen es in
ikrer Verklendung auf sick , für jene killigen Ver
gnügungen , die sie in ikrer Dnwissenkeit ..keken '̂
nennen , sick ikr ganxes Dasein und jede Kkance
für die Zukunft xu verderken . Ks spukt in manckpn
dieser niedlicken Xöpfe der Vraum von Amerika ,
okwokl viele schien erfskren Kaken , dal ! es ein
törickter Vraum ist . /Vker es träumt sick so gut
von einem sonnenkesckieneuen kanck in d ^ m man
alles Kaken kann , was das kleine dnmmc Derx Ke-

gekrt , in dem es keine Vrümmer gikt , keine

ükerkevölkerten Vi oknungen , wo man sick scknlcrx
kaft aneinander reikt , kein Klend auf den Ltra
Ken . ^ rme , verirrte klsdckenkerxen . . . ha , wer
sick sckuldlos küklt , der werfe den ersten Ltein !

Dann gikt es jene anderen Uädcken , jene , di «'
in dem groKen . fürckterlicken /Vufkruck im Osten
alles verloren baken Heimat und Kamilie ; die
binansgestoken sind auk die Ltrske ; die xu kand
streich,ern wurden weil iknen die primitivsten
Voraussetzungen feklten , xu leken wie ein lVIensck
Kür sie ist nickt mekr wicktig , was morgen sein
wird , denn irgendwie Kat das lVlorgen keinen Linn
Lie nekmen , was die LtrsKe iknen kietet , vielleickt .
weil es den ^ nsckein von ein wenig Î äke und
^i ärme Kat . okne die der Î Iensck niclit xu lelien
vermag . . . Ia . wer sichi sckuldlos füklt , der werfe
clen ersten Ltein !

^ ss aker ist xu tun . um das Dnkeil xu wenden
das über unserer lugend sckwekt ?

^Vir müssen in , engsten Daum , in den eigenen
vier XVänden beginnen Dort müssen wir eine ^ t

srkwer den V/eg xur klultcr ) , und wir müssen
ibnen sagen , daL das keken eine sckwere und

^lit meiner kreunclin mschite ick eine Deise , sie
katte ikre kleine Vockter mit und ick einen klei -

î us einem Xinderlsger in den /^ Ipen , wo er seit
xwei hakren vor den Domken ans Derlin evakuiert
war . kolte ick ikn . Leine lVIutter . die ikn seitdem

tcn . Lie würde ikn so gerne xu sichi kolen . da es
ikr durck ikre ^ rkeit gut xinge in jeder Diusickt .
^Vir kesclilossen darauf , das Xind mitxunekmen .
da meine Krenndin in die russisclie 2 one xurück
kekrte , und ich, sie kis xur Orenxe kegleitete .

Das Xind . an fremde lVIenscken gewöknt , scliob .
als icli es akkolte . vertrauensvoll seine kleine

cken um die Xnie scklang und den Xopf in ikren
LckoK drückte : .Mutticken . nun steigen wir aker
aus , mir ist dock so keiR !" , dann rik der kleine
öengel die sckläfrigen zeugen auf und ketracktete

ernste Laclie ist ; da6 es das immer war xu allen
weiten ; datz xwar jedem ^Icnscken das Deckt ru -
stebe , nack Olück xu streben , dsl § das Olück a !»er
anderes sei als durobtanxte lackte , Lckokolsde ,
Lcklagerniusik und Zigaretten . . . daü w ir alle
ausnabmslos unter dem Oesctz des sckweren Lcliick -
sals unseres l âncles sieben , das verscliuldet wurde
cind ertragen werden mi >6 : <la6 »inser keben und
auck unsere Dreuden ein anderes Ocsickt baben
werden als jemals , dsli es al »er unmöglich , ist , aus
der Deibe xu tauxeu oncl «ick xu drücken , für nie¬
manden .

Dnd denen , die beinratlos auf den 8tr » 6en un¬
terwegs sind , müssen ivsr die Î Iögliclikeit geben ,
Vi urxeln xn scklagen . Ds müssen ibnen Heime ge -

kleimstätten . xu denen sie freiwillig kommen , wo
sie freiwillig bleiben und beginnen , sich , ein ke -
ben xu bauen . Lo viel wäre kier gerade für Dräuen
xu tun und mu6 getan werden soll unsere .lugend
nickt immer mebr verelenden

^ ir wollen uns nickts vo-rmsclien : viele jener
^läclcken sind Verlorene , nn>erreickbsr für jeden
/Vnruf . Opfer des groKen Lckillbrucks , die irgend¬
wann daran xngrunde geken . ändere aker sind ,
in denen der Dunke nock krenrrt . der Dunke jener
Leknsuckt . umxukekren . ^ urückxukommen , die vol¬
ler /Vngst V̂ussckau kalten nack einer rettenden
Hand . Drnm : wer sick sckuldlos iuklt . der werfe
den ersten Ltein . Wir anderen sl ^er wollen an dis
/Vrkeit geken !

lV' ur eins katte Dirnpi dem kleirven ^lädcken
voraus . Das war seine unersckütterlicke Dube , sein
nie versagender Appetit und die kenoidenswerte
Däkigkeit , sclilafen xu können , gleick unter wel -
cken Umstanden . Ick fragte ikn einmal nach, sei¬
ner kieklingsspeise . .Ock " . meinte er , „ Dicken und
Dfannkuckcn ^ epfel käst du docl , suclr ? Die ka -
ben wir immer kekommen ." Lein Xörperclien war
rlementspreckend gut «instand Dnd I^ ächlte im
Keller katte ikm die Dvakuierung erspart . Dis
kingen dem kleinen ^lädcken nack Din kiLcken
sekr „ Kelle " war die kleine Derson und gar xu
leickt skxulenken / «.n Lcklafen war auf dieser
Deise , wo es dauernd etwas Irenes xu seken und
xu kören gak . kaum xu denken . Dnd wie sollte
sie — mit Dekagen womöglich , nock — etwas fut¬
tern . wenn drauKen die sckönsten Wollsckäfcken
vorkeikopsten . und ein Daknkof nach, dem andern
vor dem 2ug davonlief .

kommen , was es krauckte und ikm wokl tat . Dnd
das war es , was Dimpi . dem kleinen Dagerkind ,
keine rukigen lVäckte . keine ^ epfel und Dicken

lck werde nickt vergessen , mit welcker In¬
brunst er seit dem xweiten Deisetsg alle fünf
Vlinuten xu meiner Dreundin lief : „ Î Iutticken . —
mir ist so bei6 . — lVIutticken !" und seinen klei¬
nen Ltrubbelkopf in ikre ^ rme kokrte . — . .l̂ Iutti " ,
wie eine Aaukersormel Kat er es dem kleinen

wenn deine ricktige Î Iutte dick in ikre Vrmv
sclilieKt ! § usr Dder

Xleidungsstüeke , die sick gegenseitig ergänzen ,
die sich , mit wenig Ltoff und ein paar Handgriffen
verwandeln lassen , waren sckon immer der Diek -

vngen Dund gearlieitet ist . Ds ist durckaus nickt
notig , dalZ der ganxe V̂nxug aus demselben Ltoff
gearbeitet ist , mau kann selbstverständlich , anek

Modells . Der kübscke Lonnenanxug whrkt . üker
einem Xleid getragen , wie ein Xassk — eine eken¬
so neuartige wie ükerrasekende Dösung . die daxu
den Vorteil Kat , daL sick gut akgetrageue Xleider

RS

/ eiten . W !̂r kringen iknen keute Vorscklsge , dis
sick gleicliermaken im Osrten , am Ltraud und suek
auf der LtrsLe tragen lassen .

V̂us kariertem Ltokk vielleiclrt ( alte Dettkexüge )
ist das vierteilige Vloclell , kestekend aus Düsten
kalter , kurzen Dosen , Dock und dem so Kollekten
kleinen hsckcken , das klusensrtig und suk einen

dungsstücke kombinieren . Dur die Ltrake verän¬
dert man das Xleid , indem man farbige /Vuf
sekläge nnd I » sckenpaNen aufsetzt — wenn llut
llandsckube und Dasclie nocl , aufeinander ab
gestimmt sind , bat mau einen /Vnxug , dem nie
maud seine V erwaudlu,,g >möglickkeil ansebeu w ird .

Osnx anders ist die Xomkinstion des zweiten

dazu verwenden lassen Vlan siekt also wieder ein¬
mal , dsk wir Dräuen ollensicktlick daxu prädesti¬
niert sind , um au « der k̂lot eine Dugend xu ms -

siersönlicl,en Oeselimack und die nötige Dksntasie
an , um trotz aller kestekenden Lckwierigkeiten
gepflegt und küksck susxuseken ! r. A.
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Oer n k s u
Ln 6 er IranrÖsiscken Jone

In 6 er frsn .rösisken Jone ist im Jakr 1946 6 ie
landwirtskaktlike ^ nkaukläcke gegen 1945
stark veigri ^ssert worden . Oür das näkste Jakr ist
eine weitere ^ usdeknung vor allem des Oetreide -
un 6 Kartokfelsnkaues und auk 6 er JucKerrüken
nn 6 Oelkulturen vorgeseken . Ausserdem sollen
mehrere tausend Hektar XXeiden und diesen in
Xekerland verwandelt nn 6 sklektw üksige X̂ ald -
lläcken kür landwirtskaftlike Iwecke nutzkar ge -
niakt werden . Oaru werden einige tausend Hektar
8 <xlen durk Oreigake von Olugplätzen gewonnen
werden .

Nak einem umfassenden Lerikt üker 6 ie Aus¬
teilung 6 er Oläken nn 6 üker 6 en Ltand derOand -
ausnntzung kiir 6 ie wiktigsten .̂ nkauarten am 50 .
Juni sin 6 in 6 er kranrösisken Tone von 6 en wick -
tixsten lsndwirtskaktliken Or ^eugnissen 1946 lol -
xen 6e .XnkauNäken bestellt ( in Hektar ) :

I9tü >Y45
^ eiren 318 3N0 254 500
Hafer 145 WO 160 100
Oerst « 111300 106 800
Kartoffeln 221 100 160 000
JucKerrüken 13 360 4 800
Oelfrükte 20 100 16 700
Olaks , Osnk 3 200 I 500
VskaK 5 140 1 100

O :e in 6iesem Jakre vorgenommene Ltergerung
6er XO e i ? e n e r 2 e u g u n g von m «kr als 20 Pro¬
zent gekt 2um Veil auk kosten 6er Orünlancl -
lläken . 6ie 2 U Outter 2weeken 6ienten . XVenngleick
6ie V itterungsverkältnisse Kisker nickt ungünstig
Ovaren un6 6er Ltand 6es Oetreides als mitte ! kis
put gemeldet wird , Kat sick 6er KunstdÜngerman -
pel im XX̂akstum ausgewirkt . XIsn erwartet in 6er
fran 2Ösisken Jone in6essen nok immer eine
Orotgetreideernte von run6 575 000 Tonnen .

Hei 6er Kartoffelernte wird sick vor
allem 6ie Vatsake auswirken , dass 1946 6as kock -
wertige Laatgut aus 6en Ostgekieten feklte . Oer
8tan6 6er Lasten wird mit put kis mittel gemeldet ,
treten nickt nok keson6ere XVetterversklekle -
rnngen ein . 6arf man auf 6em gegenüker 1915
rnn6 35 Prozent grösseren ^ nkaugekiet in 6er
krannösisken Jone mit einer Kartoffelernte von
3 . > Xlillionen Vonnen reiknen . 1947 soll der Kartok -
Olankau nm weitere 40 Pr 02 ent ausgeweitet wer -
6en .

Oer -Vnkau von Iuekerrüken in 6er frsn -
2Ö8isken Jone Kat fast wieder 6ie /Xusdeknung
von 1938 erreicht , 6ie l -ei 14 000 Hektar lag . Im
ko,nmen6en Jakr wird 6er Juckerrükenankau um
weitere 50 pro 2 ent ausgeweitet . Xlan Kat sick 2U
dieser XIassnakme entsklossen . weil 6ie JucKer -
ruke je Oläckeninkslt 6ie grössten Nakrwertmen -
gen kervorkringt . In 6iesem Iskre erwartet man
ein «-- Juckerrükenernte von etwa 330 000 Vonnen .

Oie X'
ergrösserung 6er X̂nkaussäke 6er O e I-

f r ii e k t e um 25 Pr 02 ent soll 6ie angespannte
Oettwirtskakt entlasten . 1947 ist eine weitere
,Xusdeknng 6er Oelkultnren um 30 v . 14 . geplant .
Dar Lastenstand ist durk 6ie VrocKenkeit im

10 prorent 6er XOinterÖlsast mussten umgepssan ^ t
werden .

Oer Vnkau von Olaks ist 1946 um mekr als das

Ooppelts vergröüert worden . klacks ist ein wik -
ti » er X̂ erk st okk, an dem kür 6ie naksten Jakre ein
erkökter Oedark kestekt . -Xus 6em Ortrap eines
Hektars , etwa 40 Ooppelrentner . können in 6er
fakrikato " iscken Verarkeitnnp iiker 800 Oan6liicker
n " 6 230 Oeinensn/iipe kerpesiellt wer6en . -4us 6en
1 ein - amen wir6 Oel pepreLt . 6ss nickt nnr im
Oaurkalt . son6ern vor allem als tecknisckes Oel
von Oe6entnnp ist .

XX' -'nn 6ie Xnkaupläne in cliesem Iskre erfüllt
verüen konnten , so ist 6a ^ nickt xuletzt 6er Ini¬
tiative 6er frsn ^ösiseken OesatzunLskekö ' clen 2U
clsnken . 6ie vor allem 6ie im Vorjakre so kritiscke
Laatputfrape Kefrie6ipen6 gelöst Kaken . p5 .

Xeutz Dünssemo1ko6 ^ n

Orej Älanner pesuclit
Im Hlitteilunpsklatt von Oltville sni klkein war ,

wie uns mitgeteilt wird , unlängst folgendes su le¬
sen : „ Oie liingofenriegelei Klüter in Oltville
könnte mit 6er Herstellung von Oacksteinen , 6 ie
so 6 r :ugen 6 kenötigt wer 6 en . keginnen , wenn ilir
clrei ^ rlreitskräfte für 6 ie kekmarkeiten nur Ver¬
fügung stünclen . 8o unglaukliek es aurk klingt :
6 iese clrei ^ rkeitskraste konnten lns jetzt im ge¬
samten Kreisgekiet nickt gefunclen weccien . kle-
paraturke 6 ürstige Ilriuser , kesckäcligte ^ oknräume .
Oekelfslieime nn 6 8ie61unLskäusclien warten auf

ten keifen ?"
iVlan könnte versuekt sein , rn antworten : klolt

euck 6 ie clrei ^ länuer im / irkeitssnit Oltville . 6 as
ni «kt imstancle ist , cliese 6rei Ltellen mit ein paar
Lekwarskänclleru ocler Kurort 6 auergästen / u Ke-
setzen ! /̂ ker wir wollen uns nickt 6 em Vorwurk
anssetzen . nickts von ..Oemokratie " / u versteken .

Lckwierigkeit nack ^uspüren . Lie liegen vielleickt in
folpen 6 en fitsten ans 6 er . .XVirtsckaftsreitung

"

verkorgen . 6 ie in ikrer l^ r . 10 in einem Aufsatz
„ 8 in 6 clie Oeutsclien arkeitsunwiilig ? " sckreikt :
..Oeson 6ers sckwer kalt es . für alle Oetrieke mit

kecleutet ."
Koeklöffel

Oin Oeser unserer Leitung , klerr Oricli Xlincle .
Ilolxwarenfakrikant in Hie 6 lingen . teilt uns mit :
Oin KoeklöHel kostete in Orie 6 en 82e !ten kei serien -

mäLiger kkerstellung 10 Pfennig . Oie X̂ are kam

kauptsäeklicli ans Lcklesien nncl Iküringen . Oa
wir von 6 ort niekts mekr ke/ .ieken können , müssen
wir clie Oöklel im Lckwskenlänclle kerstellen lassen ,
/l̂ ker kier ist man für eine Massenfertigung nickt
so eingericktet un 6 unsere /Xrkeitskrafse sin 6 ni <4it
so killig wie 6ort . ( ^ nm . 6 . Oe 6 . : In 6 er s ^ ilesi -
scken un 6 tkiiringiscken kleiminclustrie werden
koltentlick keute auck nickt mekr 6 ie Oungerlokne
keraklt wie früker . ) Oer Herstellungspreis ist also
wesentlick teurer ; aker 6 a eine Oreiserkökung
streng verkoten ist . können solcke Ilansksltsgegen -
stäncle eken nickt kergestellt werden . Ick Kake
alles versinkt , einen Orxeuger 211 knclen . cler mir
Kocklöllel Kerstellen würde , aker weder mir nock
anderen kirmen ist es gelungen . Oinen kätte ik
kekommen können , aker er Kat mir erklärt , unter
l5 Pfennig könne er nickt liefern . 6a ein Veil
Ilanclarkeit dakei ist . Oer Ladenpreis würde daun
auk etwa 23 Pfennig kommen statt auf 15 . und
das kewilligt eken die Oreiskekörde nickt . Oie

kolge davon iit , 6 aÜ die Oeute nun eken „ Kunst¬

gegenstände "' macken ( was man nämück so keitlt ) ,
/ und so ikre linke vor 6er Oreiskekorde Kaken .

Orst wenn diese auk die Preise der . .kunstgewerk¬
licken " Artikel keraksetzt , werden viellei 6 it aucli
wieder Oauskaltartikel gemackt werden .

Oapierversckwendung
Unter der Oekersckrift „ 8o dark es nickt weiter -

geken !" aullert si 6 i die erste Kummer der 8 tutt -

garter 1 ack/eitsckrikt „ Oer Oruckspiegel
" üker die

I' apierversckwendung durcli klerstellung von
Lckundpostkarten , andsprüclieu . kiekesromanen
und aknlickem 2 eug . mit der die Oerausgeker un¬
sinnig Oeld verdient kalten , wäkrend für wicktige
X̂ erökkentlickungen wie 8ekulkü 6 ier kein ? apier
da war . O . a . wird folgender Oall angefükrt : „ Oer

Oerausgeker eines kleinen Lpraklielfers , der auck
nur kür die augenklicklicke Kaullust gemünzt war ,

maclite kier 8000 Xlark Xlelirerlös . Xlit Oilfe die -

tücktigen X̂ eileger das Oücklein kevorxugt scknell
keraus . Oie Kekrseite : 4m gleiclien Olatz mükte
sick ein Verlag um den Neudruck eines iran 2 lier -

sckon Hunderte von kekrern und Vausende von
Lckülern fragten klätte dieser X erlag , der sick um
die Oersusgske wertvollen kekrstoffes kemükt . das
Oapier und die Oruckleistung rur Verfügung ge -
kakt . die dieser kleine „ Oelegenkeits " - 8piackkel -
fer erforderte , so kätte er 15 000 wertvolle , an¬
erkannte Oekrkücker mekr unseren lekrkuckarmen
Lcknlen nur Verfügung stellen und krüker liefern
können . 15 000 Oekrküclier würden für viele .lakre

kiir OOville geeignet ?

vnn llisiken , das alles sülirte 211 Î ot^ tändcn . I ŝ leldlc
an ? ersonal . der Oeld ^erlielir stoekie . Oost , solegraf und

Oirer >lelirl,eit kereits ersaltt iverden konnten . 5 :e wer -

ges<4,ät/ .t

^

1) ic

^
künftige

Ôrganisation

der
^
Versi

^

ernngsw ^
rtsclisft

küc^ rsIliunK rler 1uäenverili »Aen8»dz:» !,e

Oer I -eier lOor/
Die XalorieLiIirunslerer

Oas mit den Kalorien ist keute eine keikle ^ n -

gelegenkeit . Jeder suckt von dieser ^Isngelware
so viel wie möglick ru ergattern und üker das ikm

rustekende „ 8oll " kinaus ^ukommen . Oür die Er¬

kaltung und Verteilung dieses 8olls sind nun aker
die versekiedenen Ornäkrungsämter Zuständig , ükcr

die das kandesernakrungsamt seine Oitticke aus -

kreitet .
4̂ker wie leken die Herren vom Oandesernäk -

rungsamt nun selker ? / tnsckeinend Kaken sie gar
nickt die /^ksickt , sieü 2um großen Haufen rur reck -

nen ; sie kieken es vor . sick als „ gvscklossener X er -

kand " xu ketrackten . 4 ' aplicli ( auÜer sonntagsl wer¬
den im ^ eken 2 immer der I^eckarmüllerei , akge -

trennt von allen unangenekmen ^ uscksuern , Oinge
ver ^ekrt , die sick ein gewöknlicker 8terl »kic!ier nur

an Oeierlagen leisten Kanu . I .esen wir einmal im

Lpeisesertel ! Nontags : Zckuitzel m ' t gemisclitem
8alat . Oienstags : Oekratene Lckinkeuwurst mit

Oeilage . Xlittwoclis : Karlolkelsalat mit V eiükrot -

spätzle . Oounerscags : 8aure Kutteln mit Ooilagcn .

Oreitags : Herr mit Kartoffelsalat , und zo weiter .
Ond das Oan ^e wiederkolt sick nun sckon seit XIo-

naten täglick .
!̂ un Kat es sick aker ergeken , 6a8 in der glei -

cken Oaststatte auck die Xlensa der Oniversitst
untergekrackt ist . Ond junge Keute — das ist eine
alte Oalsacke — Kaken einen keinen Oeruck kür

Lcknitzel , ^ eiOkrotspätzle und gekratene Lckinken -

wurst . vor allem dann , wenn sie nickt auf den

eigenen Visck . sondern ins ^ ekenrümmer getragen
werden . Im Interesse der kungrigen Ltudenten -

mägen und im Interesse aller Oiirger (denn das

gellt alle an !1 möcliten wir uns nun folgende Kra¬

gen erlauken :
1 . XVas kerecktigt das Ornakrungsamt 2U dieser

2ula » e auf Kosten der <4emeinsckaft ?
2 . Hat das kier ansässige Ornäkrungsamt von der

XXeiknackts 2ulage seiner Lckwesterinstank in 8tutt -

2 « rt Kenntnis und wei6 es von dem sckwekenden

Oerickts verfall ren ?
3 . X̂ ' eik das Kandesernakrnngssmt in I ü̂k ' ngen ,

daO es unter dem Verdaekt stekt . dasselke tägkiek
? u wiederkolen ? Xi eiter : Ltiinmt das ( sicker seine

liereclitigte Orsacke kesitzende ) Oerückt , da8 für
diese 8peisungen ükerkaupt keine Xlarken akgege -

ken wurden ?
On <l 2um Lcklnsse : X̂ as meint die Oeffentlick -

keit da/u ? Os wäre koKtiinmt kein Lckadeu . wenn
die koke Instanz sellist das :u Ltellung nekmen
wollte ! 6nnd Orer' e,- Ltndenlen

ücn , müssen clie 4ntcäge ans 8ück/alilnng <lcs geleiste¬
ten ketcages sofort an (las 8acliscke l .anclcsamt für kon¬
trollierte Vermögen , Vrciknrg i . öreisgau , Kartänserstr .
124, rietiten .

kurrnsctii ' irlilbo
Oer erste Opel - 8 Iit 2 . e ' n t ^ -Vonnen -5 <kne0 -

lastwageii . niit clessen ^erieomästiger Verügnng

lanfencle kan, ! verlassen
Opel in llnsselslieim üesdläftigt /.nr ^eit K000 4rl >eiter

und Angestellte , ein Viertel cler ^sli ! vor dem Kriege

Oie Xletall ^ arenfalrrik .Xltenknnd -
Stadt in Lavorn Kat 76 000 kocktönfe aus 8sketeallül -
sen liergestellt .

werden . Vs ^st vorgeselien ^ ? or/e1 !an im V erte von t>0 000
Xlark, Olss im IVerte von 40 000 Xlark und tecllnisclie
Olas - und ^ or ^ellZiiwaren ini V'erte v„n 200 000 ^lark

I^ostfacli 2°i . uncl kostet vierteljalirlidi 8.2Z ltXl . einscnl .

^4r/§ c/er c^7rÄ/rc/)e-r
llna Lancia

X on X . Kake

Okngsten ist vorkei . 2 u diesem Oest des kl . 6 ei >
»tes war in der katkoliscken Kirckv eine Novene
rur W iedervereinigung der Okristen im Olsuken

snresetzt . Oock . sie war nock kaum mekr als eine
8cksle . in der der Kern nock nickt gewacksen ist .
.Xker was soll die naekträglicke Oeststellung ? ^ as
soll sie in der Oeikentlickkeit ? Nickt negative Kri¬
tik sein . 8ie will vertrauend sucken geken . wo
einer reik geworden ist . und rufen . Oer knf gekt
alle an , denn die Oolgen können kür alle kedeutend
sein , wenn er gekört wird , kür Okristen und Ni 6 it -
ckrizten , Kircken und Oand . Oinige seken , was alle
«eken sollten ? Os ist 2eit . Oie wenigen wirken
voraus in unam sanetam estkoliesm eeelesism . rur
einen keiligen und allgemeinen Kircke . Icll Kalle
Ooetkes XX'erke nickt 2ur Hand . X̂ker icli glauke
mick reckt / u erinnern . 6 a 8 er einmal ein ^ ort

gesagt Kat , das seine Autorität in sick sell >st Kat :
Oie evangeliscke Kircke möge das Oekormations -
fest so feiern , daK die Kstkoliken mitkeiern könn¬
ten . XVelcke ^ ussickt ! Oer kl . Oeist wekt . wann
und wo er will , keckt verstanden dürfen wir auck

sagen , wann und wo wir wollen .
In der ^ iedervereinigungskrage wollen wir aker

nock nickt und sicker nickt im kl . Oeist . Unser
^ eken >' -»t sckwack und alOu menscklick . X iel ^ von
uns glauken . mit dem jetzigen Zustand der Kon¬
fessionen sei alles in Ordnung . 8elig diese

.Xknungslosen in ikren frommen XVinkeln . Viele
andere verrweikeln an der OoKnnng , die Okristen
okne scklimmen Oegensatz 2u seken . /Xuck ikr Oeist

ist kein kl . Oeist . ändere stellen sick die X̂ulgake
2u einksck vor . Lei es . daL sie glauken , die Kircken
würden wiedervereinigt dnrck den Konversionsskt

lodiglick einer Kircke ^ sei es , daK sie wolAen , alle
Kircken mögen sick in einem Kompromisse linden ,
^ uck ikr Oeist ist kein kl . Oeist -

wieder andere stellen sick die .4ukgake ru

scliwierig vor . 8 ie kleiken in den Oec4enken kisto -

ri ^cker und anderer . .Orfakrnnr :" Keksngen , die

niokt clrristliclle Orkakrunp ist . Os ist wakr . wer
»-i«k an ..der " Orsakrung orientiert , kann nur wenig

tlotknung Kaken . Or rnuL erst den i kl . Oeist erkak -

ren , der kein Orin -üp der Orkakrung ist . XVo wäre
der Okrist , der keksuptete . er Kake genug des kl .
Oeistes ? Licker nirgends . X̂ker wo ist der Okrist ,
der lekt nncl sick kircklick küklt , als Kake er die
Oülle und sei des Oeistes sicker und gewiss ? Oeker -
all .

Oie nicktckristlicke XVelt sagt keute niclit mekr ,
dass sie an dergleicken Kein Interesse Kake . Lie
welk sick in Not und dringend kilkskedürktig . X̂ker
von den Kircken vermag sie Oilke ni 6 »t mekr ru
erwarten . 2um Veil 2wsr , weil sie in anderer Oick -

tung fixiert , aker wesentlick auck , weil Okngsten
in der Kircke vorkei ist .

Oierig und negativ ergreift „ die XVelt" die Oast
des letzten Latzes . Xwar nickt mekr so sicker wie
vor 150 oder 100 Jakren , dock immer nock sicker

genug .
XV i r sckenken uns nickts von seiner Lckärke .

XXir genügen dem Olauken nie , auck dann niclit ,
wenn wir voll des kl . Oeistes sind , der die Orde
erneuert . XVir sind auck nie voll des kl . Oeiste «.
Onsern eignen scklimmen Instand gewakren wir
darin , dass diese Orlcenntnis uns nock nickt er -
scküttert .

Oock , wir kernkigen uns auck nickt mekr an ikr .
XVir seken plötzlick die materielle und geistige Not ,
die grösser ist als unsere X̂rt der Kircklickkeit . XX̂ir

spüren , dass es uns nickt mekr und nickt weniger
als je erlaukt ist , lediglick traditionellen Olsnken
7,u Konservieren . ^ ir ackten nickt mekr auf das
Orestige und macken Ornst mit unserer Konversion
2nr Oussgesinnung . ^ ir küklen uns kesckämt als
Olossgestellte . XVir keKennen : X̂ ir sind sckuld , dass

„ Okngsten vorkei " ist .
Indem wir so KeKennen , werden wir sckon

pkngstlick . Oer Latz verliert das negative ^ esen in
ckristlieker Orwartung und glänkiger Oewisskeit :

Okngsten Kommt wieder .
Oie Lpötter und LkeptiKer sagen : Jawokl , ? kng .

sten Kommt wieder : Ounkrig l '
sge nack den nsck -

sten Ostern . Oie „ Okarisäer " sagen : Okngsten ist
immer da . XXir sind ewig in Okngsten . Oie Ver¬
trauenden keten kesckeiden : X eni Oreator Lpiritus .
Oer Oeist wekt , wann und wie er will . — Lo kok -
fen einige snk den Oeist , wenn sie aus allen Oe -
Kenntnissen rusammenkommen : auf der „ Ona -

Lancta - 'I' sgung " . Lie Kommen unvollkommen kin .
Illanclie Ideologen kalten wenig und nirlits davon .

sind wie alle Okristen , sie nekmen sick nickt ckrist -
lick ernst genug .

„Oua Lancia " und . .lagung " Kann man nickt in

tief . Das andere wird daran ein Kleiner und grp -
te -Ker Iwerg .

Ond dennock geken wir immer wieder auf die
IIna -Laneta -I '

aguug : In der Kindticken ja „Kindi -
scken " Orwartung des KI . Oeistes , der da Kommen
und erfüllen Kann .

^ uk der letzten lagung waren anck einige Xlän -
ner ans Vükingen . ^ ir erlekten , wie aus der Oe -

staltlosigKeit ein Oroklem Oestalt gewann , wucks

Lie Kat sick von selkst rrum Xlotiv der Kommen¬
den Oagnng gemaekt . Jum lVIotiv . Oenn das Ikema
war das letzte Xlal sclion mekr als eine Katkolisck -

evangeliseke Oissonan / geworden . In positiven
Lpannungen treikt es s 6 ion vorwärts , werden die
Lpannungen nockmal suseinandertreiken und uns
ein neues Urteil sprecken ?

Dass es 2u aller Legen nickt pesckeke . mögen
uns die positiven Heiden wünscken und darum
mögen alle Okristen keten . die Vertrauenden wie
die Xlisstrauiscken , die XOeisen wie die lorickten .

Oer Oeist wekt , wie er will . Or Kann das näckste
Oekormationskest sckon />ur Olamme entkacken . die
die Herren von der Kruste reinigt und die Ver¬
kartung ckristlick sckmelrt . ^ ie Ooetke aucli sein
Vort verstand , wir linden den plingstkicken Linn
in ikm .

Oock . vielleickt ist es anders . Vielleickt spüren
und Kaken und sind wir die Olamme nickt Viel -
leirkt krsuckt sie snck das Oeformationssest niclit .
wie sie das Olingstkest ja vorükergeken liess . Viel
leickt krsuckt sie es auck . .nackdem es voriiker ist .
Vielleickt Kusckelt sick in seine neue XXärme der
keilige OunKe , der das Lcklimme der Kircken und
Okristen verkrennen wird . Xielleickt vereinigen
wir uns in seinen Vagen , um uns ru entzünden .
Vielleickt krauckt seine XX̂ärme länger , clie «de
LckmelrKrakt Kat .

Vielleiclit , weil für Dick , Ou Oeser dieser Jeden .
Okngsten vorkei ist .

II8 ^ . - Orrilrtien ük ^ rnekmen NunOüturen

Oösung , indem man für diese /Xufgaken ameriKa -

niscke Orälaten ernennt . 8o gesekak es in Leigrad ,
so wird jetzt aus LuKarest gemeldet . Dort wurde

Xlsgr . Oerald OatricK O' IIars , Oisckok von Lka -

vannak , mit der Oesckäftsfükrung der Nuntiatur

keauktragt . ölit diesem ^ ecksei erkennt der Vati¬
kan die gegen seinen kiskerigen Vertreter . Xlsgr .
Oassulo , vorg ^ krackteu Klagen politiscker -Krt niclit
an , sondern kandelt nur aus Lorge um das 6 e -
sckiek der Kircke . Xlan sprickt davon , dass ein äkn -
licker XOeg in ^ .lkanien kesckritten werden soll ,
wo der X̂postoliscke Oelegat Kisker ükerkaupt
nickt 2urücKKekren Konnte .

Ober die LcliranKen KInvveK
. Oald nack dem ersten Weltkrieg gründete der

frun ^ ösiske Okarrer O . II a m k a n d ?>um Iweck
der Oklege und Vertiefung der freundskaktliken
Ler .iekungen / wisken den Ovangelisken Oeutrik -
lands uncl Orsnkreicks die Ovangelisek -
Okristlicke Oinkeit . Nun Konnte sie , die
nock immer unter Hamksuds Leitung stekt , erst¬
mals wieder seit 1939 nu einer Oagunx Zusammen -
Kommen , die in I' rankkurt/Nied und in König¬
stein ( launus ) stattfsnd . Im Oestgottesdienst pre¬
digte der neue Vorsitzende des deutsken Iwe .igek ,
Okarrer Or . ?ilarl »olcl , Orankfurt . O . Oamkaud kielt
einen Vortrag üker : „ Unsere /Xrkeit einst und
jetzt " . In Königstein erölknete ein ameriKaniscker
Oeldgeistliker die Heike der weiteren Oedner .

Orokessor Josef X̂ i t t i g , der ekemalige Ores -
lauer Vkeologe und Oikter , Kat sik wieder mit
der Kirke ausgesöknt . X̂ or wenigen XVoken war
er ans deiner Heimat Neusorge in Lcklesien eva¬
kuiert worden und lekt nun in der englisken Oe -
satzungsrone . 1903 / um Priester geweikt . kalte er
von 1911 liis 1926 die Professur kür kristlikes
Altertum und Kirklike Kunst in preslsu inue .
1926 wurde er nak seiner X erweigernng der I n -
terwerfuug unter da ^ Orleil der Kirke exkommu -
niriert , ein Veil seiner Lkristen indiriert .
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Das zelir alle an
Ls weräen KesucUl :

k ranz und Wsris kanko aus Katlatz (8udentenxau ) undIValler Kern. ffeb . 10. 7. 1912 in » asenau . aus Mersdork-cbtesien) . Die Cesuchten vollen sicb beimKiebentbal (8<
Uüksdieust kür Krie- .
xen. Kornbaus, meldeu.
Wer 6»rk eine ^ rbeitervockeulcarte lösen ?

Kntxexon den kisberixen kestimmuusscn dürfen mit Tu-stimmunx der franrosiscben ^.uksiciitLbebörde in Lpe ^ersb sofort arbeitende kersoven . deren kobeinkommeuZOO.— K.W. nicbt übersteigt , ^ rbeiterwocbenkanen losen.Lertber war die Crenze auf 200 .— KW. festgesetzt .
Horten von Lleingelä

Die verantwortlichen Ltollen niacbcn immer vieler die
BsobacbtunA, daK nicbt nur Privatpersonen , sondernaucb Industrie - uucl Handelsfirmen bin -, Twei-, lünf -unkl Tebnniarkscbeine. sowie Zcbeidemünzen zurückbcbal-^ ten . Diese llandlunKsweise . clie im oikentlicken Tablun^s .verkobr ru einem störenden Kleinxeidrnsnxel sübrenk»nn . entspringt oktensirlitÜeb der ä.nnsbme , daÜ beieinem etwaixen Barxeldaukruk und l̂oleneinLug das Klein-
xeltl nicl,t miterlaiU würde . Diese ^ nnabme ist durc.ban --.abwexix ! Zollten Waünabmen cler erwälinten .4r1 «lnrelr-
xesiikrt ^ ^

rde
^ , so

^
würden sie sieb selbstverständlicli

XrleZsxeksiiAeiienposI aus kuklauö
üei dem Berliner Postamt dDV 40 kann ? ost von rus¬sischen Kriexsxekanxenen aus Dentscbland , (lie unbestell¬bar ist . von rlen ^ u§ebürixen anxefordert werden.

kuilckükruuA berliner Linäer
Des Kote Kren / von Nordwürttemberx -Baden scbrcibiuns : Die nocb im französiscli besetzten Cebiet befind¬

lichen Kinder verlebter berliner 8cbulen im ^ lter von 5bis 18 Jabrcn sollen wieder iu clie lleimat zurüekbesor-
clert werden . Die kkieAeeltern cler in Kraxe kommendenKinder werden ersucbt. diese alsbald - dem „ keauftrasstenfür Glenne verlebter Zcbulcn in WüucKen , Bavrriariug 57"
2u melden .

ksdio ZtultZart sendet :
8 a m s t a x , 20 . luli : 10.00 Knxliscber Dnterricbt;10.50 ^.merikaniscbo Weisen -, 11.50 bandkunk mit Volks¬musik; 14.00 Volksmusik mit Ulbert klofele ; 14.50 ^.ns -

kunkl bitte ; 15.25 Wusikaliscbes Vorvort zur Oper ; 15.50
I.a Bobenie von kuceini ; 18.50 I'emplinsexteit ; 18.45keebtsfra^eu des ^ Iltaxs ; 19.Y0 IVirtscbaftsfrarren; 19.15
Warxit Hunibrecbt sinxt ; 20 .55 kund um die Lkadt ; 21 .LZ

8onntsx , 21 . ) u ! i : 8.Z0 Outor V̂ille iillorall;8 4̂ , kettet die Kinder ; 9 .00 pur unsere V̂erktätixon; 8 .1Z
Kammermusik und kiederstunde ; 9 .Z0 Klavierlrio vonbralims und kiecler; 10.00 Oottesdienst preikirctil'; 10.Z0
( ÎiOr- und Orgelkonzert ; 11.00 Lvang . Oottesdienst ; L1.Z0
kragen , die alle angeben ; 12.00 .̂ns Kunst und VVissen-
scbaft: 12.15 .̂ ns neuem Oeist ; 15.50 brueknereboi; 14 00
^ nsj

der
^
sdtväbiscben kleiinst ; 14.50 Kittderstunde: 15.00

20 .45 Der Kritiker bat das >Vort ; 21 .00 3>m >lbou !ekvu-
rert.

Montag , 22 . ) nli : 8 .50 Wie bören 8ie ^lll'-ik ? ;10.00 Lcbnltunk: Oeistixes Kuropa um die ^alirlnurclert-

I' luxel : 4 .00
^

b!-?!ui !sunl <

^

^
D i e n

^
s t a g , 2 5. I n I i : 6 .50 ^ uskunkt bitte ; 10.00

bandlunk mit Volksmusik ; 14.00 Zcbuliunk : Gingen : 15.00

den ; 19.00 Der Zolist spielt vor; 19.45 ^lusikaliselicr 6il -
clerbogen; 21 00 Opernklänge .

Programm des Züdvestbmks
8 a m s t a g , 2 0. / uki : 14.05 Oescbicbten kür grobe

und kleine Kinder; 19.00 Kleine Hbendmusik ; 20 .15 Oro -
Iler benerer Xbend ; 21 .45 Der 8 V̂P . bittet rum panr .

3onntag . 21 . kuli : 11.00 Lvang . ^ orgenkeier;
II .45 keligiöse kdusik : 14 .05 Wir inngen -.lenseben ; 15.00
büdrerscbau: 16.50 Vlusiksliscbe keestunde: 17.40 / tnne'le '-cb : . .keicbtum des Derrens" ; 18.00 8ang und Klangs
19 00 kduard Zprsnxer : „pübrertum und Müssend" ; 19.15
Akusik im Dreivierteltakt ; 21 .00 Kourert des Oroben Or -
cbesters des LWK. ; 22.40 8tändcben.

Montag , 22 . Znli : 7 .50 pamilienkunk : Ineseben
lernt Klavier spielen : 14 05 Kammermusik: 19.00 kkusika -
liscbes Kabarett ; 20 .15 15 Vlinuten qobann Straub ; 20 .50
Kilrt tVoetr : „ Die tote lan 'e" : 21 .15 kantende lasten :
21.45 Xlusik . clie mau uns vorentbielt ; 22 .40 ^ ot-Knseinble
des 5WP.

Dlenslse . 25 . Inli : 14.05 Ilnterbaltungskonre.rt ;
16.45 lieber die Prärie : 20 . 15 kis regnet Xoten ; 21 .45 bie -
sclolte Kauer . Sopran. IHtbiol Hass , Klavier ; 22 .40 Das
Kleine Orebester des 8VVP.

lOOO sajiie 81 . klasien
St . Blasien , die einst weitbekannte Abtei im Hoch¬schwarzwald, feiert am 21. Juli als ruhmvolle Rück¬

schau bei neuem , hoffnungsvollem Beginnen sein
tausendjähriges Bestehen. Die Jahreszahlen
sind freilich nicht so genau zu nehmen. St . Blasien
ist älter und urkundlich auch jünger zugleich .In jene Talsenke an der weih schäumenden Alb.wohin auch die vor zwei Jahrzehnten ncugebauteEisenbahn trotz aller Pläne nicht hineingesunden hat ,fanden schon im !1. Jahrhundert Einsiedler den Weg.Ihre Zelle schenkte der Edle Eigcmar um 8l>2 dem
Kloster Rheinau . Dorthin hatte der irische PilgerFintan Reliquien vom hl . Blasius aus Rom gebracht,die später auch der Zelle im Albtal ihren Namen ga¬ben. Die Uugarnstürme haben wohl die erste Nie¬
derlassung m Schutt und Asche gelegt. Vor tausend
Jahren etwa baute der Schwoizer Ncginbert von Scl -
denbüren die Zelle wieder neu aus. Damit beginntdie Geschichte von St . Blasien . Im Kloster herrschteein guier Geist. Man nahm cs ernst mit der RegelBenedikts . Sie galt nicht bloß als Erbaunngsbuch .Der Reform des mönchischen Lebens und der klöster¬
lichen Verwaltung eifrig zugetan , wurde St . Blasienim II . Jahrhundert , was '

Hirschau im nördlichen
Schwarzwald war , freilich ohne dessen Härte und
radikale Weltabgewandtheit , Ausgangspunkteiner sich auf die Grundlagen besinnenden k l ö s t er¬
lich e n B e w e g u n g . Begeisterte Jugend strömtein Scharen dem Schwarzwaldkloster zu . Der Besitz
mehrte sich. Es war freilich ein unwirtlicher Strich
vom Feldbcrg aus auf den beiden Höhen des Alb-
tals , der vom Kloster unter unsäglichen Mühen ur¬bar und besiedelt wurde . Damals schenkt auch der
Tübinger Graf Anselm dem Kloster die Kirche zu

Nellingen auf den Fildern ; damals erhielt wohl
auch die bereits 1083 genannte Kapelle auf dem
Bläsiberg bei Tübingen ihren Patron . Weithin
drang der Ruf der Abtei . Die Grasen von Kilch¬
berg beriefen Mönche von dort in ihr neugegründetes
Kloster Wiblingen , die Ministerialen von Wol-
pertswende schenkten ihre Stiftung Ochsenhau -
s c n nach St . Blasien . Neben den Scharen von Mön¬
chen , die in die neuen Gründungen gesandt werden ,
stehen jene Männer , die ferne Klöster sich vom
Schwarzwald her als Aebte erbitten . Bis nach Di¬
jon . weit in die Schweiz und sogar in die ostmär¬
kischen Klöster Garsten und Göttweig brachten sie den
Geist und die Kultur der Mutterabtei . Daheim aber
schrieb Bernold seine Chronik, wohl die bedeu¬
tendste literarische Leistung Schwabens im Jnvesti -
turstreit , und trieb hohe Theologie im Abendmahls -
strcit mit dem französischen Dialektiker Berengar .

Ein paar Jahrhunderte später scheint das Kloster
zu einem wohlgeordneten kleinen F L r s t e n t u m er¬
starrt zu sein , wo in zehn Aemtern , an deren Spitze
keine Meier , sondern Amtmänner , oft Mönche ste¬
hen. der reiche Besitz der Abtei gewissenhaft und
gründlich verwaltet wird . Neben den Aemtern an
der Alb und Wutach, am Bodensee. in der Schweizund im Vrcisgau lag reicher Besitz im Vaaramt und
besonders im Amt Rottweil in 22 Orten . Die
Mühle in Eöllsdorf und die Fronhöfc in Rotzwan¬
gen, Jrslingen und Trichtingcn waren Schwerpunkte
der Klostcrgüter und Rechte . St . blasischer Besitz ging
von Schwenningen bis Mühlen bei Horb,
selbst in der Pliensau bei Etzlingen stand noch
ein Klosterhof und dis Reichsstadt scheute sich nicht ,
mehrfach von dem Kloster, dessen Abt Bürgerrecht

Ueiseeincji ' üeke - : vvi8e !i6n 8tutt ^ art uncl ^ ükinKen
— Wir sind noch in Amerika . Aber hinter Plo¬

chingen, gleich nach der grotzen Neckartalkurve, habendie Triebwagen plötzlich Eile , nach Frankreich zu kom¬
men. Das geht ohne Atlantik und ohne Seespoien. Nur ,beln um den Magen , ein unangenehmes Ziehen bis
rauf zum Hals . Ich zwinge mich , unbekümmert zu
pfeifen , ganz leise , damit der Mann gegenüber nicht
auswacht. Vor dem Fenster sautzen Felder und Wie¬
sen vorbei , ein Dorf , sine Gruppe Obstbäume , ganzwie im Schwäbischen . In der Ferne ragt ein Berg ,der liegt in Frankreich , schier unerreichbar . Das ist
die Achalm. Ihr Anblick beruhigt mich. Trotzdem
greife ich schon wieder in die Brusttasche und stelle
fest : er ist noch da , der Passierschein. Viel kann mir
also nicht passieren.

Der Mann gegenüber schläft . Sein Gesicht ist gleich¬
sam mitten in der Bewegung stehsngeblieben , es ist
hätzlich und lauernd . Ob der Mann „ohne" .fährt ?
Möchte auch wissen , was der Koffer in sich behält ,den seine Knie umzwängen wie die Greiser einer
Bsitzzange. Ich tippe auf Schnaps , Zigaretten , Schmalz
und Mehl .

Bempflingen ist heute ein Begriff . Frank¬
reich oder Vereinigte Staaten ? Seitab ein Kirchturm,
Dächer, weite Felder , darüber Sonne , Hitze . Weite .
Auch ein Bahnhof findet sich. Auf einem Weg treibt
ein Bursche zwei Kälber , stumpfsinnige, blökende Vie¬
cher. welche die Borderbeine sperren und blöd tun ,als hätten sie Angst vor der Kontrolle . Den Schaff¬
ner , welcher wiederholt „Bempflingen " ausruft , be¬
neide ich . So ein Schaffner braucht keinen „ Schein"
und hat kein Gepäck . Er steht außerhalb der Idee des
Reifens und darum darf er geruhsam den Dingen
hier zusehen . Im Abteil lastet die Stimmung , wie sie
noch vor Jahressrist in den Kellern herrschte, wenn
der Funk bekanntgab . daß starke Bomberverbände sich
von Westen der Stadt näherten . Einige Fahrgäste er¬
heben sich schüchtern und gehen aufgeregt im Gang
auf und ab . Andere visieren durch die Scheibe, und
noch andere tun überhaupt nichts , sondern sitzen nur ,
und atmen gerade noch. Die Frau mit der Warze
neben mir ist nurmehr Konzentration . Darum sieht
sie das Haupt nicht, das aus der Tasche auf ihren
Knieen herausguckt, ein neugieriges , vorsichtiges
Haupt mit geschwellten roten Lappen und einem
Schnabel , ein Eockelkops , der sich informiert und die
Welt sehen will . Die Kontrolle erkennt den Kopf
und will sich fast totlachen, weshalb sich der Gockel
beleidigt znrückzicht . Aber die Frau ist gerettet , sie
schaut verklärt . Ein Mädchen oder Frau mit brau¬
nen Waden bat schon wieder „ müssen " . Der Nachbar,
das ist der Mann mit der komischen Schlaferei . hat
sich auch unsichtbar gemacht. Er krabbelt draußen auf

der linken Zugseite in Gräsern herum . Seine Stirn
ist ein einziger Schweitzsee . Mein Interesse ist ganz
bei ihm , und weil mein Passierschein o .k. ist . werde
ich stolz und mitleidig zugleich . Nachher beim Anfah¬
ren — so sehr wird nirgendwo das Anfahren er¬
sehnt wie in Bempflingen — sitzt der Mann zusam-
mengehutzclt in der Ecke , luftholend und Schweitzbäche
trocknend , mich dankbar fixierend und aus seinem
Koffer — der also nicht das Getippte enthielt — mir
einen dicken Prestling offerierend , den ich gleich dem
Mädchen oder Frau weiterleite , welches bleich zu-
rückgekchrt ist und jetzt wohl eine Weile nicht mehr
„mutz".

Es ist vollbracht, wir sind in Frankreich ! Der Him¬
mel ist blauer als vordem , die Luft reiner . Gespräche
flammen wieder auf . BedrückteMenschen werden wie¬
der laut . Sie sind wie von einem Alpdruck befreit ,
denn Bempflingen und damit die gcsürchtcte Kon¬
trolle liegt hinter ihnen .

und Steuersreiheit in der Stadt genoß, Anleihen auf¬
zunehmen.

Wiederum 400 Jahre später schickte ein großzügiger
Abt seine Mönche zu den Maurinern nach Paris . Hier
lernten sie Ordensgeschichte und Kirchenväter kennen
und vertieften sich in alle Zweige der Geschichte und
ihrer Hilfswissenschaften. Nun wird St . Blasien zur
Eelehrtenakademie , der bedeutendsten eine
von ganz Deutschland. Der reiche Besitz erlaubte ohne
die engen Sorgen des Alltags ein ungehindertes
Studium unter Anwendung aller erforderlichen Mit¬
tel . Abt Martin Eerbert , einer der größten
Söhne der Stadt Horb , selbst ein berühmter Ge¬
lehrter und eifriger Forscher , drückte der Mönchsge¬
meinde seinen Geist auf und gab ihr die Ausgabe,
eine Leiuisnio ssora zu schreiben . Eine Kirchen¬
geschichte Eesamtgroßdeutschlands im Rahmen
der Geschichte der einzelnen Diözesen, in einer Zeit ,
in der das Reich noch an den Wunden des Sie¬
benjährigen Krieges zu leiden hatte . Hier wurde ein
Werk begonnen , das den größten Leistungen der deut¬
schen Geschichtswissenschaft ebenbürtig zur Seite ge¬
stellt werden darf . Unermüdlich sind Herrgott oder
Ussermann bei der Sammlung der Urkunden. Meh¬
rere große wissenschaftliche Reisen hat der Abt selbst
unternommen , die ihn in die Bibliotheken in Schwa¬
ben, Italien und Frankreich führen . Bon Rottweil
über seine Heimatstadt Horb herkommend, besucht er
1761 auch Tübingen , wo er den Büchersaal ans
dem Schloß besichtigt und gerade einen öffentlichen
Rechtstag des Hofgerichts erlebt . Der gelehrte Bene¬
diktiner spricht mit großer Achtung auch von den be¬
rühmtesten protestantischen Gottesgelehrten auf der
Hochschule , die er in seinem Reisebericht, dem l«er
» lomLnnic um , namentlich aufzählt . Während er und
seine Mönche die alten Urkunden der Alamannen
sammeln , vernichtet eine Feuersbrunst Kloster und
Kirche. Aber sofort beginnt der Abt mit dem Neu¬
bau . Er gewinnt dafür den Franzosen d ' Jxnard ,der gleichzeitig in Hechingen und Buchau Kirchen
baut , 1783 kann die Kirche wieder eingeweiht wer¬
den. Nun ist Kloster und Kirche eine geschloffene Ein¬
heit . Aus der westlichen fast 206 Meter langen Seite '
des Klosterviereckes springt die Fassade der Kirche
heraus , die in edler Klaffizistik das Vorbild des rö¬
mischen Pantheons inneix und außen nachahmt. Von
den Höhen südlich des Feldbergs kann man die edle,
63 Meter hohe Kuppel aus dem dunklen Tannen -
grlln der Wälder herausragen sehen .

Zwei Eymanisien und 30 Pfarreien wurden vom
Kloster verwaltet , da kam das jähe Ende . 1807 hob
Baden die Abtei auf . Der letzte Abt zog mit seinen
Mönchen und wertvollen alten Handschriften und
Erinnerungen an die Habsburger nach St . Paul in
Kärnten . Das verlassene Kloster wurde zum Sanato¬
rium . nach vorübergehendem kurzen Besitz der Jesui -
ten im dritten Reich zu einer Stätte parteipolitischer
Schulung . Heute suchen in dem neueröffneten Kolleg
geistliche Lehrer in andern Formen die alte Tradi¬
tion dieser „Lehrmeisterin Schwabens " wieder leben¬
dig zu machen. U . lückle

Herroßin Lftnriotte Zeztorkeu
Tübingen . Am Abend des 16. Juli ist die

Herzogin Charlotte von Württemberg , geborene Prin¬
zessin von Schaumburg -Lippe , im Schlag Bsbenhauscn
im Alter von 82 Jahren sanft entschlafen. Bor nahe¬
zu 2ö Jahren ist ihr Gemahl . Württembergs letzter
König , Herzog Wilhelm , am 2. Oktober 1021 ihr im
Tode vorausgegangcn . Seitdem lebte sie . die vor 60
Jahren als zweite Gattin des damaligen Königs
nach Württemberg gekommen war . still und zurück¬
gezogen in dem ehemaligen königlichen Jagdschloß
Betzenhausen. Viele , freilich nicht alle , wissen , wie
sie unser Schwabenland und sein Volk geliebt hat .
Am großen , schweren zweiten Wellkrieg nahm sie In¬
nerlich den gleichen warmen Anteil wie an dein er¬
sten . aber immer nach der menschlichen Seite , von
der Politik hielt sie sich fern . Seit einem Schlagansall
vor zwei Jahren war ihre Kraft gebrochen. Sie aber
bleibt bei vielen durch so Manche Charlottenhilfo
und Charlottenpflege in bestem Andenken.

Der Beifetzungstermin ist noch nicht bekannt . Sehr
wahrscheinlich wird die Leiche in Vebenhausen ein¬
gesegnet und in Ludwigsburg beigesetzt .

in l -uftvlKsbrirK
Ludwigsburg . Bei einer in Ludwigsburg

durchgeführten Mcldekartsnkonirolls beim Bezug der
Lebensmittelkarten ergaben sich eine Reibe Unregel¬
mäßigkeiten und eigenmächtige Machenschaften der
Meldekartenbesitzer. Man hatte selbstgefertigte Stem -

- - j
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kuöball-kedcbsIiAa
X Dis ..Krankkorior kundscbsu " scbroibt von einem

ssnsationeüsn kiojekl , binior dem der vom 8üddsntscben
Kubbrdlverband bekannte Her5 Zaekmann stobt . Der ? tan
betrillt die ZdiaffuriA einer keiebsüssa ank berulssport -
lieber Orundiaxe , die die Zpitnenvereine k§ord-, West-
nnd Züddentsdrlands erlassen vi >!. 14 Vereins interessie¬
ren sieb bereits kür dieses krojekt , nnd xvar : Duisbur¬
ger LV .. Köln 9h. bortuna Düsseldorf . 3ebalke 06 ,
bcbvarr -Weib. kssen , Hamburger 8V ., KO. 8t . kauli ,
Werder kremen . Kiutracbt Krounsibveig . K8V . Krank¬
kurt. 8V. Waldbol . 1860 ölüncken. Kavern >küncben . 1.
K(b Xürnberg ^ uKeidem soll aus den 8tuttgarter Ver¬
einen eine keruksspielermannsebakl berausAe/.ossen werden.

Ks vird voll ! anüer 2veikel sein , dab abulieb vie in
Krigland , Krsnkreiok usv . aucd bei uns der ? roki-Knb-
baN einmal festen Kub lassen vird . Die VervirklicbunA
dieses Kro^ekts , bevor das sportliche beben vieder in sei¬
ner ganzen Lre 'te aukxebsut ist , erscheint jedoch ver¬
früht . ?dan kann den Kindrndc nicht los verdsn . dal! bei
der baldigen Kinkübrung des kerukskukballes das „ (Ge¬
schäft" der Ilariptbeveggrund sein dürfte. Wir aber Le¬
ben im Lport Zunächst einen vichtigen Kr-nebungskabtor.
Die beibesübungen ganr allgemein sind uns ein vesent-
liebes. Za selbstverständliches klittel der körperiichen und
sittlichen Krtüchtigung. Daran sollte in allererster I-inie
gedacht und entsprechende kreitenarbeit geleistet verden.
Wie vir noch erkabren . vird am morgigen Zainstag im
Kabinen einer 8itriung der süddeutschen 8pitrenvereine in
Ltuttgart über dieses Kbema beraten. Was dabei beraus-
kommt . ist bis Zetnt noch völlig unklar , kedanerlichväre .venn die allgemein vichtige Bedeutung des Lportes in
dis Kche gedrängt verden vürde .
Tonensportrat kür scharke Trennung Kroki und Amateur

Krstmalig trat der Tonendeirat der britischen Tone un¬
ter V^rsitr von Hugo Orömmer in Hamburg / u einer Ar¬
beitstagung zusammen . Vor allem vurds die Krage des^ matourismus besprochen und eine scharfe Viennuugrvi -
rchen KroL und Amateur gutgebeillen . blach dem ^lu -

ldobenlycbens ist eine Zportbeilanstalt in Küden-
scheid vorgesehen , die durch nie Kinkührung der Deut¬
schen Lportbilke getragen vird .

*
Die 8tädtevertunx nach /».bschluK der Süddeutschen

Kullballmeisterschaft ergibt einen klaren 8ieg der Stutt¬
garter Vertreter.

Kei den ersten Kntsckeidungsspielen um die Kulrbail -
mej >terschakt der Kschechosloväkei. in der beinabe vie¬
der dor beistungsstandard der Vorkriegszeit erreicht
veurde . gewann Zparta krag gegen Clavis krag 4 .2 .

keim letzten Oastspiel der englischen Kullballelf von
Wolverhampton gab es in der schwedischen 8tadt bks.-
woe einen neuen Skandal . Der Halbstürmer 6aDy wurde
" eg^n Tätlichkeit binausgestellt und auch der englische
Irainer . der auf den Schiedsrichter losgegsngen war,
muüte das Keld räumen. Die „Wolves" verloren 5 :22 .

kreis Oalv
1. Kc . kirkenkeld - Conweiler 3 : 1 (3 : 0).

Kei deip am Sonntag in kirkenkeld stnttxefündenc-.n
l reiindschaktsspiel wurde von den Oa t̂gebern die kecii-
niing db „ e «len Wirt gemacht, birkenfeld mulite erkeu -

dall l audvereine auch zu spielen versteben . Wd
etwa «? mebr dück batte Conweiler das Spiel zu seinen
Cunstev entschieden.

kreis klorb
^. ltensteig I — ^ eubulaeb I 2 : 2. Das Vn-

entschieden ist um so
beachtlicher , als HTtsnsteig erstem

Ileimkedrer sebr an keistung gewonnen bat .
Kreisliga llorb

^
6 r u p p 6 71 o r tz : bditinFen .

— 11 4 :1:

6rupp ° tt ° rb
8 p . xc-w. UN V lore kkte .

5 15:7 6
5 1 25 :7 4
5 1 10:9 4
4 2 2 11:10 4
4 2 2 8 :8 4
4 1 1 2 9 :9
4 1 1 2 10:21 5
2 1 1 2 :4 2

Baisinxen 5 Z 2 :15 0
Cruppe 8 ulr
Vübrinxen 4 4 14 :8 8

5 2 1 10:8 4
1 22 :7 4

4 2 1 14:5 4
5 1 1 1 12:8 5
4 1 5 5 :17 1

Dürrenmettstetten 5 — — 5 5 :29 0
Nächsten Sonntag spielen :
Oruppe Horb : Krgenringen II — kaisingen ; Cöt-

telLngen — Krgenzivxev 1; kierlingen — körstinxen :llochdork — Kutingev .
Cruppe 8ulr : Kisebingen — Wrttersbausen; ^lar -

schslkenrimmero — Dornban .
KC. Kadern München « m 4. August io Horb

.̂m 4. August bestreitet die komplette erste Mann¬
schaft des KC. „Kavern" München in blorb ein Werbe¬

einmalige Sportereignis sind bereis in vollem Canxe .
Horb wird sich alle ü!.übs geben , eine reibungslose
Durchführung der Veranstaltung zu gewährleisten .

Kreis Kreudenstsdl
Dütz.enbardt I — Kreudenstadt I ; Dütrenbardt II —

Kreudeostadt II ; Dornstetten I — Clatten I ; Dornstet¬
ten I — Clatten I ; Dornstetten II — Clatten II .

T,6icktar/t/err/e
Hollands „Nnrmi " rekordelt weiter

Llykbuis , der „ holländische Î
nrmH

der in
>

dieser 8ai -

der auf 14:50 Win . stand . 81>kbuis lief 14:54 4 Win . ^ ,, <b

erreicht bat . übersprang dieses Wal 1.95 m . ln den l,auf -
wettbeverben sabeo die 10 000 Tuschauer in krag durch¬

weg schwedische 8iege . Hakansson gewann die 100 m in
10.8 und den Ilochsprnng mit 7,18 m . 8undin wurde in
5 :55.8 leichter 1500-m -8ieger . In lugoslawien kam Ilrbic
auf 7,07 m im Weitsprung, lerial warf den

^
Diskus

gangen.
Der KC . Krüssel schlug im bsidWatbletikkarnpf IIC . kä-

ris 80 :72 .
kelxiens boichtatbleten unterlagen gegen Krankreich mit

68 :96 kkt . Keste Krgebnisse : 5000 m : Keils, kelgien
14:26.2 Win . , 800 m : Cbef d'botel , Krankreich 1:56.5 Win . ,110 m Hürden : kraekman , Kelgien 14:9 8ek .

Tum erstenmal startete wieder der ünnische bangstrek -
kenläuker Ischollo, der die 5000 m in 9 :9,4 öek . lief .

120 kakrer beim kubesteinrennen
V

^
irbereitonxeo lüs

^
dos xrvOe

^

llubesteiok ^onen

bekannten Kennkabrernamen. so u .
^

a . kodmer. kübr-
schnech. Cablenz , Heusler, kborm . keikker . Cunzenbäu-
ser, Cebr . Wall , Wölders, Kieker, Üulster , Alexander vonKalkenbauson.

Die tedmische
^

Deitun
^

des Kennens bat der Kuropa-

elektrische Teitinessersnlaxe
^

vorhanden . Twei Tribünen
kür die Kbrengäste werden errichtet. 8ts.rt ist beim , , .̂ d -
!er" in Obertsl . Hier kndet auch die 8iegerebrung statt .Tsblreiche Omnibusse und bastkrafswagen kür dis Beför¬
derung der kevnteilnebmer und der Tuschauer sind rumVerkehr zwischen Dornstetten brw . Welsenbsd» und Ober-tal vorgesehen .

Der Veranstalter der svgekündigten Weltergewjchtxmei-sterscbakt Kder gegen Nürnberg , die mit einem Skandalendete , weil Xürnberg
^

nicht rur Stelle war und weil
Kder gestellt wurde , erbie.lt von der sowjetischen Kom¬
mandantur eine Celdstrske von 10 000 KW. Der ketragsoll kür die Verschickung Berliner Kinder Verwendungfinden .

In den Insten der deutschen Weister gibt es manch ?Werkwürdigkeileu . 8o wurde im .jabre 1924 ein deut¬scher Kegelmeister ermittelt , der den ^» men Blauer

Kine deutsche Weisterin im 8pee ?wurf erhielt nacheinem 8ieg in cler deutschen Weister-'rchiift cine Beihe von
telegraphischen CIü <kwiin «!chen . von denen einer miteinem ..Druckfehler" eintrak. Bei cler l ebernnttluiig waraus dem .. ( -lückwunsrh zur 1̂eu-1«-ischast" ein , ,CIück -» unsch rur Wutterschalt" geworden.

pel benutzt, Unterschriften gefälscht , Stempel von Fir¬men, die nicht mehr existieren , benutzt, Gefälligkeits¬
stempel gegeben oder schon Monate im voraus ge¬stempelt. Um ihr Alter nicht erkennen zu lassen , warbei weiblichen Personen das Geburtsdatum gefälschtoder übertuscht. Es ergibt sich aus dieser Aktion, daßes immer noch eine Menge Leute gibt , die sich umdie Arbeit zu drücken wissen . Eine Anzahl Personen
sind verhaftet worden .
^ eues KeicHsbsknsinl

Durch Anordnung des Herrn Chefs des DStache -meut d'oeeupatlon des Cliemins de ker krancais in
Speyer ist aus Grund höherer Weisung die in
Speyer eingerichtete Oberdirektion der Deutschen Ei¬
senbahnen der französisch besetzten Zone , ebenso wiedie Stelle des Oberpräsidenten durch das „Verbin -
dungsamt o^ : Deutschen Eisenbahnen " „Office decoordinsiion des Chemins de ker sllemands"

ersetzt.Dieses untersteht unmittelbar dem Chef des Detache¬ment d 'oceupation des Chemins de ker frsocais.

Heilbronn . Die Reichsstrahe Nr . 27 . Stuttgart -
HeUbronn . die einen besonders starken Verkehr zubewältigen hat . wird voraussichtlich im Herbst wie¬der durchgehend zu befahren sein . Zu diesem Zweckmußten und miisien sieben zerstörte Brücken wieder
hergestellt werden .

Künzelsau . In der Nacht vom 12. zum 13. Julibrannte durch ungeklärte Ursache das bekannte „ Ho¬tel zur Glocke" ab . Eine Schneiderei , die in ihm un-
lergebracht war , verlor dabei ein beträchtliches Stoff¬lager .

Eßlingen . Als der Hilfsarbeiter Bues beim
Lebensmittelstehlen von dem Landwirt Wahl aus Ai¬
chelberg enappt wurde , versetzte er diesem mit dem
Hammer tödliche Schläge auf den Kopf und entflohdaraus mit einem Laib Brot . Vier Stunden späterwurde er festgenonnnen ynd gestand die Tat nachlangem Leugnen schließlich ein.

Tübingen . Professor Dr - Walther Albrecht.Direktor der . Universitäts -Hals - . Nasen- . Ohrenklinik,beging feinen 65 . Geburtstag . Die Wissenschaft ver¬dankt Professor Albrecht zahlreiche Veröffentlichun¬gen über Vercrbungsforschung . Kehlkopftuberkuloseu . a . m .
Meßstetten . Am Dienstag , dem 16. Juli , früh6 .09 Uhr und 6.11 Uhr wurden von den Instrumen¬ten der Erdbebenwarte in Meßstetten zwei schwächereNahbeben ausgezeichnet, deren Herd in einer Ent¬

fernung non rund 250 Kilometer im Wallis in der
Westschweiz liegt . Es ist derselbe Herd wie bei denbeiden starken Beben am 25 . Januar und KO. Mai diesesJahres . Kurz darauf , um 7 .31 Uhr wurde außerdemein Fernbeben ausgezeichnet, dessen Herd von Meß¬stetten aus in etwa südöstlicher Richtung 2200 Kilo¬meter entfernt liegt , also in der Türkei .

' *
Ulm . In einem Aschehaufen erplodierte ein 3 .5-

Zentimv' ter -Flalgeschoß, wodurch fünf Frauen , die beieiner nahegelegenen Metzgerei Schlange standen,schwer verletzt wurden . Dies ist wieder eine Mah¬
nung . gefundene Sprengtörper nicht irgendwo HU ver¬
stecken . sondern den Fu

'
ndorr bei der Polizei zu mel¬den.

Pforzheim . Die Stadt Pforzheim hat in Nie¬fern eine Berufsschule für Goldschmiede eingerichtet.In sechs Abteilungen können bereits wieder 220
Schüler fachlichen Unterricht erhalten .
() uer ckurck clie Tone

Auf der Strecke Riedlingen —Rechtenstein-—Unter¬marchtal und zurück verkehrt ab sofort zweimal täg¬lich ein Omnibus , wodurch die Anschlüsse an dieZüge nach Ulm hergestellt werden . — In Friedrichs -
Hafen konnte die Gaszuteilung wesentlich erhöht wer¬den. — Bei einem Einbruchdiebstahl in RietheimKreis Tuttlingen , wurden Silber . Tischwäsche , Geldund die Lebensmittelmarken einer siebenköpfigen Fa¬milie entwendet . — Fabrikant Michael Bitzer, Eh¬
renbürger der Stadt Tailfingen , vollendete sei« 88.Lebensjahr . — Beim Aufstergen auf einen fahren¬den Bulldog kam in Stockach ein Mann zu Fall undgeriet unter den Anhänger . Er war sofort tot . —In der Brotfabrik Hellstern in Münsingen -Auingenbrach ein Dachstockbrand aus , d ' aber bald gelöschtwerden konme. Der Schaden ist gering . — Die He -
chinger Ortsgruppe des Schwäbischen Albvereins ^

istneu errichtet worden . — Seit Mat dieses Jahreswird ein Kind aus Waldkirch in Baden vermißtVerdächtigt werden herumziehende Zigeuner , beidenen ein ähnliches Kind gesehen wurde . — Auf d -' rStraße Ohmenhausen—Dußlingen wurde von einemparkenden Kraftwagen ein Rad abmontiert und mit¬genommen.
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Oer Or/u/ZunZ ' enk ^ e § en /

d^un ist suck iiu letzten Ovrks „ suk dem
Ws !6 " dis Klsusrnts unter Osck uud back ge -
komiyeu . OiesmLl war innn besonders krob .
v ^snn rnsn fertig wsr , macbte dock die Witte -
rnng msncbsu Ltricb durcb die Kecbnuug .
Narte l '

age ksbeu unsere Lauern dinier sick ,
ruina ! es an ^ .rbsitskräkien und Oespannön
überall keblte . Martere l '

age kommen , ^ unacbst
erfordern die in der lZwiscben ^eii stark ent¬
wickelten Ksckkrücbie nicbi geringe K4übe .
Dann aber mu6 die Lrnte vorbereitet werden ,
^ .uk cien beldern reift üas Korn der Erfüllung
entgegen . Lalci werden wir das tsglicbe Lrot
aus cler neuen Lrnte essen , um üas wir Lsg
für lag beten . Klebr cienn je verfolgen wir das
Kersnreifen cier brucbi , beobacbten , wie die
Kslme gelb und gelber werclen uncl wie sieb
die ^ .ebren füllen und immer mebi neigen .

'Was
bängt dock alles in diesen scbweren weiten
von einer guten Lrnte ab .

'Wir sind ru bnde
mit unseren Vorräten und koffen uncl bsrren
suk das . was uns Oottes Oüte kür 6as nacbste
üabr bsscbert . -g .

Der KrsLsuntersuckungssussckuü kür die politiscks
Säuberung

wurde nack den gssetrlicken bestimmungsn , wie !
nscksteksnd aukgskükrt , neu gebildet :

Vorsitrsnder : branr Dagne , Calw . Stellv . Vor¬
sitzender : ^ .nton breitingsr , Oalw —blagold ,
Leisitrer : brisdrick brick , Oalw , Kans La 11 -
mann . Oalw , Lkusnslds Wolkk , blagold , Wil -
kslm Rispp , Oslw , Ksrmann 8 cknierle , Oalw .
bisatrlsute : brisdrick biscker , Oalw , branr
biaie ? , Oalw , brdmann 3 ust , Oalw , Otto K o p p ,
Oslw , Luise Kokler . Oalw . Zu den beisitrsrn
kommen jeweils nock 1—H ^ ngekörigs der ru prü¬
fenden berutsgrupps . Anfragen und ^ nsckritten sind
ru ricktsn an den Vorsitzenden des Kreisunter -

suckungsaussckusses kür politiscke Säuberung . Oalw .
blarktplatr 30 , 1 . Stock , Dortselbst können suck
^ - "-agen gestellt und Auskünfte eingsbolt werden .
1 oniscke Anträgen unter Rufnummer 558, Oalw .

Kinderfest ln Oslw

Drsirekn dakrs mukten dis Oslwer Kinder auk
Ikr Lest verdickten , blun Kat es iknen die Stadt
trotr blot und blisdergang wieder gssckenkt und
damit eine gute alte Tradition erneuert . Oie Kinder
waren glücklick im Oenuü der Stunde , dis ^ .lten
in der Erinnerung an eins gute Zeit . Wieder Leigte
dis Stadt ikrs bsrben am kestlicken brükl ; ein
ksiker Sommsrtag liek dem lieblicken Zug der Kin¬
der Kellen Olsnr . Voran die Knaben mit der Kinder - .
ksst -Ladns bot der Zug mit reisenden Oruppen in
msncksrlei Lrackt , mit blurnsnbögen , kleinen ge -

sckmückten bakrrsugen u . s . m . das einst so ver¬
traute Bild . H.uk dem Lestplat ? waren in bunter

Lolge Keigen und Spiels der Kinder ru seken . blatür -

bck fekltso suck dis Kletterstangen , rwei Karusselle .
Lpislreugbuden und das Kasperletkeater nickt , blu -

sik und Kindsrjukel kekerrsckten dis kroksn Stun¬
den , dis mit dem 2ug der Kinder rum blarktplatr
und einer kurren ^ nsprscks des Dekans an die

Zungen und biadcken sbscklossen . Abends sak der
illuminierte Lestplatr dis ,.reifere " dugend ru einem
Lommernacktsksst mit blusik und lanr vereint .

^ .us dem Oalwer Oesangsieben

Wie an dieser Stelle des öfteren ' ru lesen war ,
kaben sick dis Sänger des kiederkranrss , der Oon -

cordia und des Lisenbaknsingckors unter dem bla -

msn Oesangversin . .biederkranr - Ooncor -

d i a " russmmsngsscklosssn und den Singstunden -

betrieb sukgenomrnen ; bei einigen Veranstaltungen
durften wir bereits ? roben ikres Sckaffens kören ,
vcklossermsister Kukn ist emsig bemükt , den blsn -

nsrckor wenigstens auf eins Starke von 80 blann
ru bringen , damit es dem unsrmüdlick tätigen Okor -

meister Oollmsr bald gelingen möge , neben leick -

teren Volksliedern suck mit Okören des küksren

Volksgssangss vor dis Oskfentlickkeit ru treten . In

kiesiger Stadt sind nun nock sekr viele Sänger aus
den obengenannten 3 Vereinen , die kerrlick einge -

laden werden , ikre Stimme wieder dem Dienste
der / Mgsmeinkeit rur Verfügung ru stellen . Ler¬
nst würde es dis Vereinslsitung mit ikren Sängern
freudig begrüben , wenn weitere junge ssngeskreu -

digs bfänner blittwockabends den Weg ins Oeorge -

näum ru den Debungsabenden finden würden . Sagte
dock erst kürrlick sin junger 2ukörer nack dem
Vortrag eines lieblicken Volksliedes : „Dis mensck -
Ucke Stimme ist eben dock das unübertrskklickste
blusikinstrument !" — ^ .bscklieüend sei nock gesagt ,
dal) die Sänger nickt nur 2 Stunden in der Wocke

„ nur singen "
, nein , sie nekmsn auck etwas mit .

nack Klause : Lroksinn , kleimstliebe und ein Stück s
Ksmsradsckaft . „Dnd brauckt die Welt dis bieder
nickt Ick kann sie nickt entbekrsn , Sie sind die
Sterne , wslcke lickt Das beben mir verklären "

V .

Klick in die krvisNvmvindvn

In welck karmoniscker Weise in dem Betrieb
der Vereinigten Deckenkadriken Oalw

- O . in OaIw dis ^ rbeitgsbersckakt mit den 6s -
triebsangekürigen russmmenarbeitet . kam bei einer
dieser läge stattgskabten Letriebsversammlung rum
Ausdruck .- nickt weniger als 43 Oefolgsckaftsmitglis -
der und Arbeiter ) konnten in diesem
und dem vorangegsngenen dskre suk eine 2ugskörig -
keit rum ketrieb wäkrend 50, 40 und 25 dskren
rurückblicken . Den dubrlaren wurde aus diesem
^ .nlsK seitens der Direktion der Dank kür ikrs dem
betrieb in den vielen dakren gekaltens Irene sus -

gesprocken . ^ ls 2eicken des Dankes wurden die
dubilsre von der Lirms reicklick besckenkt mit dem
Wunscke , daK ikre Arbeitskraft nock manckes dskr
dem 8strieb erkalten bleiben möge .

Wie mekrkack bericktst , wurden in den versckie -
dsnsten Orten des Kreises Sittlickkeitsverbrecken
an Kindern verübt , rum leil in Oegenwsrt anderer
Kinder , blun ist es gelungen , den Verbrecksr ru
fassen , und rwar in Obsrksugstett . Ls bandelt
sick um den 35 dakre alten , unverksiratsten Linwok -
ner dieses Dorfes , Otto Sckeikle . der rulstrt kier
ein solckss Verbrecksn verübte . Lr Kat bereits sine

ganre Leibe Lalle rugegeben , darunter diejenigen
von Wart und Lbkausen .

In kl a g o l d Kat die krsnrösiscks Osndarmsris
bei dem nock klücktigen 83 -^ ngskörigen klsinrick
düng 104 Oswekrs , in der klekrrskl Sport - und
dsgdwakken . eins Kiste Vlunition sowie Wein und
Scknsps gefunden .

In Lkkringen krackten spielende Kinder eine
klandgranate rur Lxplosion . 2wei Knaben im ^ .ltsr
von 6 und 7 dakren muLten mit sekr ernsten Ver¬
legungen Ins Krsnksnkaus Kiagold eingsliekert
werden .

Llndrecker ausgebrocken
^ m 12 . duli nsckts entwick aus dem ^ mtsgerickts -

gekängnis fbangsn ) in Os 1 w der Linbrecber Lugen
Sckrotk , geb . am 11 . 12 . 1919 in Dnterkaugstett .
Lr befreite sick von seinen Lesseln , krack mit einem
Stemmeisen die 2ellenwsnd durck und lieü sick an
einem sslbLtgeklocktensn Seil etwa 15 Kister an dem
Oekängnisturm kerab . Da das Seil ri6 , stürrte der
Verbrscker nock 6—8 Kister ab , wobei er sick leickt
verlstrt kaben muö . Die Lskgdung ergab , daK er
in Hirsau als angeblicker russiscker Kriegsgefange¬
ner übernacktete und am kiorgen wieder versckwand .

klackrlckteu aus Nagold
/ l̂s weiteres Opker des Krieges ist Obergekrelter

Lrnst Stierle , geb . 7 . 9 . 1912, gestorben , und
rwar in Kopenksgen . Dis ^ ngekörigen erbielten in
diesen lagen dis lodesnackrickt . Stierle war seit
1940 Soldat und wurde mekrmals verwundet . Lr war
vsrksiratet . Sein Vater ist 1922 an einer Kriegs -
krsnkkeit gestorben . — Das ^ mtsgericbts -
gskäude wird 2ur 2eit gründlick instandgesetrt .
Klan kokkt, dsmnäckst den Osricktsbetrieb wieder

auknekmen ru können . Lin dustirbeamter und
ein dustiroberwacktmsistsr wurden nack klsgold
ernannt und woknen bereits kier .

Heilstätte Rötendack

Die Keilstätts Lötenback bei klagold , dis kürrlick
den Kesuck des kräsidsnten bl a r l e von der bandss -

vsrsickerungssnstalt Württemberg ru verrsicknen .
batte , wird nun insoweit ausgebaut , da6 sie jetrt
über 100 erkolungsbedürktigs Stuttgarter Kinder auk-
nimmt . Dis Kinder , die in diesen lagen das Kurkaus
verlassen kaben . erkoltsn sick alle präcktig und bat¬
ten ststtlicks Oewicktsrunakmsn ru verrsicknen Der
^ .bsckisdsabend war diesmal keierlick gestaltet . Die
bekannte klagoldsr Konrertsängerin , Lrsu lkusnelds
Wolkk - Isenberg trug , begleitet von ikrer lock -
ter lrude , eine Leibe passender Lieder mit gewokntsr j
Kieisterscbakt vor . Der Verwalter des Hauses und
Letreuer der Kinder , LIerr Lurkkardt .̂ verab -
sckiedets sick von den Kindern in kerrlicker Weise .
Im übrigen gestalteten die Kinder mit Liedern , r . l .
selbst gssckmiedeten Versen , Leigen und länren
unter .Anleitung der Sckwsstern und lanten selbst
den ^ bend .

^ .bsckied vom liebgewordenen ^ .rbeitspiatr
-Anfang ^ uli dieses dakres verlief ) nack dakrrskn -

ten das Lkepaar Wilbelm und klsnette Vsster
, die Neilstätts Oksrlottenköke , um in

Langenargen den reicklick verdienten Lukestand ru
genieöen . Seit 1907 bereits waren LIerr und Lrsu
Vester mit der Okarlottenköke eng verwacksen .
kaben im Kerbst 1941 dis Keilstätte nack käst 35jsk -
riger Dienstreit rum erstenmal verlassen , kamen aber
im Lrükjabr 1943 der klot des Krieges und dem Luk
ikres Letriebes gekorckend nockmals an die alte
Wirkungsstätte rurück . Kerr Vester war der K4snn .
der seine ikm lieb gewordene Keilstätte suck in
sckwerer Leit nickt okne Wasser . Strom und Lickt ,
und auck nickt okne dis reicken Lrkakrungsn seiner
damaligen 72 dakre lassen wollte , ^ .uck Lrau Vester
setrte nockmals ikre Krakt im Lügelrimmer sin .
Wir wünscken deskslb den beiden alten Lsutcken
alles Oute kür den Lebensabend am Lodenses .

^ Itensteig — Nagold — StutigsN
Wie bereits mitgeteilt . Kat sick suck suk der

Strecke ^ .ltenstsig — blagold der Lakrplan geän¬
dert . Wesentllck ist vor allem , dsü der d4ackmit -
tsgsrug von ^ .ltsnsteig nack blagold bereits um
15 .02 Kkr in ^ .ltensteig abkäkrt . Lwelmal Kat man
am läge ^ .nsckluD nack Stuttgart : ^ .ltsnsteig ab
6 .02, blsgold an 7 .00 , Stuttgart an 9 .39 Kkr . ^ .Iten -
steig ab 15 .02, Kagold ab 16 .26 , Stuttgart an 19 .24
Llkr . Da auck die Laknverbindung Lutingen — Dorn -
ststten eins ^ enderung erksbren Kat , mu3 das Mon¬
tags und Donnerstags von ^ .ltenstsig nack Lssenksld
kakrende Lostauto seine ^ .kkakrtsrslten wie folgt
andern : ^ ltensteig ab 13 .00, Lssenksld ab 15 .20 Llkr .
Damit fallt leider der ^ .nsckluL auf den blackmittags -
rüg nack '

Stuttgart weg .

I .o//enZuer Heuei - Lri
'
nnerunFen

^ nlsölick 6sr 6ock nock glücklick eings -
brscktsn Nsusrnts erinnert insn sick vsrgsn -
gensr weiten . lis gsb stws vor 250 ^skren einen
Leinsinäsbskskl . vonsck inen in üsn V/släun -
gen niinmsr villkürlick Stengen ksusn ciurkts
unä üemit cien Lsstsnä sn I^ utrkoir , 6sn 6is
Sckikksrsckskt ru Lsrnsbsck jsrvsiis um gutes
Oslri eis ttollsncisrkolr eukgeksukt unä suk äer
von ikr gemisteten kiotrssgs sägen iis6 , ver¬
ringerte . tknä äock benötigten äis Leuern vom
Volk kköirsr kür ikrs ksusrlicksn läenävsrks -
reugs . ^ .uck äer Xüksr dreuckts Xüdslkoir .
tkm äsn blolrkisb in geregelte Lsknsn ru
lenken , rvuräs rum Scklsgsn von Klsustsngsn ,
äss sinä äis 'VVissbsums kür äis kkeuvrsgsn ,
sin gsnr bestimmter junger V/slä engsviesen .
ks ver äer ^Vslä , äsn vrir jetrt klsukopk
nennen , läln unä visäsr värä er ln sltsn Sckrlk -
tsn läsubeumscklsg genannt .

länä nock einer Iksust gsäsnkt men kier ru
kokksnsu . Ls vsr sm 29. äuni 1849. äes genrs
Oork ver mit äer kksust bsscksktigt , eis übers
liäppsis äis ? rsu6sn , Ivkeckienburgsr unä
Lrsnkkurter Gruppen snrücktsn , um äle in
Oernsbsck eins kssts Steilung ksrogensn Lrsi -
scksrisr äss ksäiscksn kenäss ru deksmpksn
unä einrusckiieüsn . Ls ^vsrsn jene "Legs , rvo
äie monsrckiscks Legierung gegen eiiss äemo -
krstiscks ru Leiäs gsrogen vrsr .

iänä mitten in äer üsuet vor stves mskr
eis 200 äskren . vuräsn äsm Doris sn äis 60
Kkenn vsggskoit . um im ^ .ustsusckvsg suk äis
vsnsrisniscksn Osissrsn gssckickt ru vsräen .
Ls vsrsn Ivlsnnsr , äis eis Wiiääisbs . Leiäkrsv -
Isr unä Lrsiscküirsn ikr Lerdkoir keisäsn ket¬
ten . Sie mukten jetrt ikrs Lükns srksiten , eus -
gsrscknst in äiessr sckvrsren ^ sit äer Lsiä -
erbsit . äie äsmsis äock nickts enäerss v,er eis
Vorarbeit kür äis ru leistenden 2skntsbgsbsn .

L .

Lus Sem Lericktssssl

Oie ersckrecireuä Koks 2ekk äer kigentumsäeiikts
keuureickust mit stier Oeutlickkeit äss morsiisoks
kkvesu , suk äss vrir gesunken sinä . Luck in unserem
Kreise sinä es in erster kinis äis Vsrgeksn gegen
äss Eigentum , äis äss Lmtsgerickt Lslv bescksk -

tigsn . Lin stsrkes Stück leistete sick sin IS2Z ge¬
korener ieäiger Lckrsiner in 8p . Lr kstte eins Vrsut
in Ossterreick unä sollte einem vor Lnäe äes Krie¬

ges sis Ltellungsolkirisr äort tätigen jungen käsnns
sus Lg . ein Lsket mit Ltiekeln , käsntei , Lktentsscks .
Wsscke u . s . m . von äort mit in äie Lieimst bringen ,
vss ist er suck . gsk sber sn . äis Sscken seien ikm
sn äer 6renre skgenoinmen vvoräen . Oer krükers
Okkirier erkukr inäessen äock äis V/skrksit , unä so
ksm äis 8scks vor Qerickt . Oer ungetreue Ksms -

rsä vuräs 150 Kkvl Qelästrsks verurteilt . — Lins

Oistprsktikerin sus äsm Lssrgskiet kstte in Lslv ,
Osmsnuntsrrväscds . Ltrüwpks u . s . m . mitgeken Iss -

ssn . Sis erkieit vier iVocksn Qeksngnis mit Strsk -

suksckub unä Lsvskrnng . — Qsnr gsvisssnlos ksn -
äeits ein verksirstster l .snävviit unä Lissnbsknkilks -
srbsiter von K4. im kintsren klsgolätsi . Lr kstte
nsck äsm Linmsrscd äer sllüerten Iruppsn in sei¬
nem LIsimstort ein Oemenkskrrsä suk äer Strsks

..gekuuäsn "
. kür sick bekslten unä benutrt . obsckon

äss Itsä von äer Sesitrsrin erksnnt unä rnrückvsr -

tsngt vrnräe . Lr muü 100 ltkk Oeiästrsks rskien . —-
Lin ksrtgssottsnsr Oieb ist sin 26 äskrs sitsr Lsnä -
srdsiter . äer bereits vom Lmtsgsricdt kleusnbürg
wegen sckwersn Oisbstskls verurteilt woräsn wsr .
klsueräings kstte er in Lvsrenberg einem ksnävirt
eins lkssckenukr mit Kstte geklagt . Lr muü rwsi käo -
nsts unä eins ^Vocks ins Osksngnis . — Lin Ieäiger
Lkeräsknsckt von O . im Lltkreis klsgolä Karte sei¬
nem vienstksirn in Lslv versckisäens Vings ent -
wenäst . u . s . sin Lssr Stiskelsckskts . äis er von
Lokrstiskeln sbgsscknitten kstte . Lr beksm 16 'Lage
Lsksngnis . — Lins sus äsm Rksinlsnä stsmmenäs
Lrsu . äis in LItsnstsig in Kkists woknts . entwenästs
rrvei kelrs . unä einen Lallen 8tokk. Qslästisks 150
LIvI . Luck kknnäs sinä begskrsnswsrts Objekts . Lin
ksnärvirt in O . im lkeilkreis Lslrv kstte einen ikm
rugelsuksnen Llunä nstllriick äsm Ligentümsr rurück -

geben sollen , ist äss aber nickt , sonäsrn vsrksukts
ikn sn einen kkunäeksnälsr . Lr kst 50 KK4. Oslä -
strsks ru rsklsn . -g .

Wieäersulbsu !u kiorrkelm

Luk Orunä äes StsätistsbsscktuLss vom 5 . 3 . 1945
unä gsmsk äen Licktlinien äer kvlilitsrisgisrung
rvnräs eins Langliste sukgsstsllt nnä äis Lckstkung
von 3000 Vkoknrsumen kür 6000 Ktsnscken bis Ok¬
tober l946 vorgsseken . Oie Lsugrupps L <5—30 v .
KI. Lsuscksäen ) kst 188 Lsuvorksbsn mit 1600
Vkoknrsnmen unä 550 Kücken , äis Orupps L j30—60
v . II . Scksäen 148 Lsuvorksbsn mit 1300 Wokn -
rsumen unä 400 Kücken , so äs8 950 V/oknungsn
bis rum Spstjskr ksrtlg sein sollen , vis Oruppen
L unä O jüber 60 v . H . Lcksäsn unä klsubsutenj
folgen nsck Lrküllung äer Lukgsbsn L unä S . vs -
nsksn war äer krivstinitistivs gsnügenä Lplslrsum
gslsssen rvoräen . äock sie klisk okt nsck kleinen
Lnksngsn stecken .

Im 2ngs äss Vkisäsrsukksuprogrsmms äsrk nun
sb 15 . 5 . 45 nur nock sn solcksn Lauten v/eiter -

gesrbeitst vveräen . kür äis ein Lsukreigsksdsscksiä
erteilt ist . Lmtlicks Plakate sm Lsu selbst Issssn
äies erkennen . Oerreit sinä 2200—2500 Libsiter im
Hängewerke unä in äer Lckutt - unä Irümmerbsssi -

tigung bsscksktigt . vvelcks 2akl jeäock bei weitem
nickt susrsickt . unä um äss Woknungskssckskkungs -

Lrogrsmm pünktlick äurckkükrsn ru können , mukten
äer Inäustris kür äis nsckstsn 6 V/o'cksn alle rugs -
wiesenen Krskts entrogen weräen . vsnn wuräs äis
Lrlsubnis kür krivstlsuts rur Lntuskms von Lsck -
steinsn kür snäsrs Zwecks , inskssonäsrs nsck sus -
wsrts . bis snk weiteres sukgekobsn . Lernsr kst äis
8tsätVerwaltung jetrt slls Klsnnsr rwiscken 15 unä
60 äskrsn rum krsiwllligeu Lrbeitsäisnst sukgs -
ruksu . wo vornekmlick Lscksteins sus äsu Irüm -
msrn gskolt weräen rur iVleäerverwenäung .

Heute sinä runä 100 Oscksr im Stadtgebiet sus
bswirtrcksktstsu Klitteln unä weitere 35 Oscksr
äurck krivstinitistivs wieder sukgsbsut . wobei rwsr
eins Lbäeckung mit Holrrtegsin nickt vollsuk ke -

krisäigsn ksnn . Lins silgemsins Lsuspsrrs übel
äss gsssmts Lsugebiet der Stsät kst äsn 2wsck .
äsk nirgends Oebsuäs wieder sukgsbsut oder neu
erstellt werden , wo äies der Ltsätplsnung ent -

gsgenstekt . mko .

fsmiiisnnsokniektsn
Wir b a b s ri u n s v e r m a b 1 t :

Karl - Kelnr Koro , Ooldscbmied .
Ll5e1otte Koro , geb Lerokardt .
blaoold . 20. duli 1946

^ .ltsnsksig , 6 . duli 1946.
lodessoreige und vsolrsagurrF
Dsor Kairo über Leben und
L'od bat es gefallen , sm 27 .

» duoi meine liebe , trsubesorgts
8 Oattin , unsere gute Lcbwester ,
I 8cbwagerin und Laote
II Klarkä Oaiser , geb . Kalmbacb , 8
8 nacb Lurrer . scbwsrer Krank - >

beit im ^ iter von 39 dakren
ru sick Lu nekmen . Wir kaben
unsere liebe Lntscklakene sm
30. duni rur letzten Kuke ge¬
bettet . kür die vielen beweise
kerrlicker Leilnakme , kür die
tröstenden Worte des Kerrn
Ztadtpfarrers , den erkebenden
Oesang des Liederkranres . di
vielen Krsnr - und blumenspen -
den sowie allen , die ikr das
letrts Oslsit gegeben kaben ,
sagen wir kerrlicken Dank . In
tieker Lrauer : Der Oatts : brnst

Kirsau . 15 . duli 1946.
-^m 7 . duli versckied meine
liebe brau , -unsere gute But¬
ter , OroKmutter . 8ckwisgermut -
ter . 8ckwsster . bckwsgerin
und Laote

kkargsretde Kusterer
geb . ktsntsckler

nack langem , sckwerem Leiden
im -^Usr von 71 dakren . ^ .Ilen ,

^ die unserer lieben bntscblake -
8 nen Outes erwiesen kaben .
! danken wir reckt kerrlick . be¬

sonderen Dank Kerrn kkarrer
Bündel kür die trostreicken
Worte sm Orabs Die trauern¬
den Klnterbliebenen : K4attkäus
Kutterer mit ^ ngekörigen .

^ .genbsck , 11 . duli 1946.
black kurrer Krsnkkeit wurde
unser lieber Vater , Oroüvater
und ldrgrodvater

Lriedrick Kugele
im ^ ltsr von 80 dakren in die
ewige Keimst abberuken .

Lür dis trostreicken Worte
des Kerrn Oeistlicken , sowie
allen , die ikn rur lstrten Kuks
stätte geleiteten , sagen wir
kerrlicken Dank . Dis trauern¬
den Kinder mit ^ .ngekörigsn .

Lkinrweiler . 7 . duli 1946-
Lodesanreigs

Liekerscküttert gebe ick die
traurige blsckrickt , daü es dem
Kerrn über Leben und Lod ge¬
fallen Kat , wenige Lage nsck
der Oeburt unseres ersten
Kindlsins , meine innigstge -
liebts Oattin , unsere liebe
Lockter , Lckwestsr , 8ckwa -
gerin und Laote

Lerta kretr , geb . Köll
im blüksnden ^ .ltsr von 29
dakren am Lonntag , den 30.
duni , plötrlick allrukrük in die
bwigkeit sbruruken . In tiskem
8ckmerr : Der Oatts : bmil Lretr ,
dis bltern und Oesckwistsr .

Danksagung
/ dien Verwandten und be¬
kannten aus nak und kern , die
uns beim Keimgang unserer
lieben bntscklsfensn so warme
und aukrlcktige Leilnabme ent -
gegenbrackten , sllerkerrlicken
Dank , besonderen Dank dem
Kerrn Oeistlicken ^ kür seine
tröstenden Worts , dem Osm .
Okor kür den erkebenden Oe -
sang sowie kür die Kranznie¬
derlegungen des Leickenckors .
der Lckulksrneraden und der
birms Kauer und allen weite¬
ren Kran ?- u . blumenspendsn .
Die trauernd . Kinterkliekenen

Ssksnntmsekung
Die Läcker -Innung Oslw bittet dis

binwoknersckakt , folgendes bs -
ackten ru wollen :
1. Montags und Donnerstags rukt
der betrieb in sämtlicken Läcke -
reien . Der Laden ist sn diesen
Lagen nur von 3 bis 12 .30 Dkr
geöffnet .
2 . ^ n den übrigen Wockentsgeo
kann bei uns von 8 bis 12 .30 Llkr
und von 14 dis 18 Dkr gekauft
werden . Wir bitten köklick , diese
weiten einrukalten und uns nack
Ladensckluü Kuke und Zeit rur
brlsdigung privater -Arbeiten ru
gönnen .
3 . Kundengebäck kann an den
öacktagen nur von 8 bis 12 Llkr
angenommen werden . Wir bitten ,
suck diese Zeiten ru beackten .

SssokSIlIiekss
Debersetrungen , eng !. , kranr ., Ltsl. .

auck solcke tscknisck . ^ .rt und
sckwierigen Orsdes , erlsd . post¬
wend . Kerm . brnst , f14b) Kirsau .

: LrauLe/ec ^ern - ,' n -k / -krt -k- , j

KllLkics und Oito / ein . -

^ brause L Oo ., Iserlokn , I
- 8ckrsibfederkabrik . ^

^Lrsnsporte innerkalb Württemberg
und baden skranr . und amsrikan .
Zone ) werden rssck und ruver -
lässig ausgekükrt . Lritr Wickels ,
brivatfakrsckuls , Kirsau . 8ckwarr -
wsld , Lelekon Oslw 690.

Dem blnssmen KNkt bkeanksknung
LKI>lb5LI -8? bLK . Karlsruke , bis -
marckstrsös 55. — besucksreit
taglick von 15 — 13 Llkr suüsr
bkittwock . Lelekon 7571.

Im Vulkanisieren v . bakrraddeck .,
sowie von LKW .- , ? KW .- u . K4o -
torrad - Luktsckläucken empkekle
ick mick der binwoknersckskt
von bleuenbürg und Llmgebung .
W . OoLtsckslk , Lskrrsdrsp .- und
Vlk .-W .- bleuenbürg Wilkelmsk .

Ststtsnsngsdots
Lortsckrittlick geleitete bijout .-
Labrik suckt weiters

<Z GII Ä >Z S Itü lNtü ll ^ ÄI <M
(auck rugel . Keimsrbeiter ) suk
Lilbsrguk und montierte Ltücke .
Angebote unter O 727 sn 8ckw .
Lsgblatt Oslw erbeten .

Ooldsckmlede , Oold - und 8takl -
graveur , kolisseuse oder berson ,
dis sick als solcke Einarbeiten
mückts , gesucbt . Wagner ,
Kirsau (Kursaal ) .

Ooldsckmlede , kolisseusen - und
bmailleusen - Lekrmädcken rur
gründlicken Ausbildung gesuckt .
bksnso eins kolisseuse , welcke
vergolden und versilbern ksnn ,
und eine bmaillsuss . welcke
8inn kür scköne ksrbentecknik
kst . bmil Kerion , 8ckmuckw .-
Labrik , Kirsau , direkt b . Laknk .

verirkssgentur Oalw von angesek .
Versickerungsbank ru vergeben .
Oesuckt wird snergievoller Mit¬
arbeiter mit nur besten Voraus¬
setrungen kür entwicklungskskig .
Losten . Angebots mit Lebenslauf
erbeten u . O 740 sn 8 . L . Oalw .

IlauskLlterln gesuckt . bin älteres
Lräulein oder brau wird nack
blsuenbürg (Württ .) in frauenlos .
Ksuskslt auf 1. August od . spät ,
kür 2 btänner gesuckt . Angebote
unter O 1154 an 8 . L . blsuenbürg .

jüngeres K4ädcken kür kl . Kauskalt
mit 1 Kind bei gut . Lokn suk
sofort gesuckt . Klara 8eykried ,
beim ^ nker , Oslmbacb/bnr .

jüngeres , ekrlickes klädcken kür
den Kauskalt suk sofort gesuckt .
Wilk . Wacker , Lackersi , Lkorr -
ksim -^ rlinger , KeubergstraLs 1 .

lisukgssuoks
Motorrad bis 200 ccm in kakrbarem

Zustand von 3ckwsrkriegsbe -
sckadigtem r̂u kaufen evtl , auck
ru tauscksn gesucbt . Angebots u .
O 742 an 8ckw . Lagbl . Oalw .

Leica , 1,2, in tadellosem Zustand ,
bis 1/1000 , ru kaufen oder gegen
Kockwertiges und blütrlickes ru
tauscksn gesuckt . Angebots unt .
O 714 sn 8ckwäb . Lagbl . Oslw .

K .-Lakrrsd , gut erk ., g . gute 8er .
r . k . g . ^ g . Wildbad , 8cblie6k . 49

Isusvk / Ssbotsn
Opel , „ Olympia "

, 1,5 L . Kabriolett ,
kakrbsreit , neu bereift , wird geg .
LKW . gstausckt . Liltransport -Oo . ,
Oalw .

5 8tück Oleickstromräkler , 65 Volt ,
5—10 -Lmp . , diverse Olüklampen ,
65 Volt ; ges . 4—5 8tück Weck -
sslstromräklsr , 220 Volt , 3 —5
Oeorg backer . blsuenbürg , Kalte -
stells , Lelekon 277.

Radio , 3 Rökrsn , Wecksslstrom ? ge¬
suckt Kerrenanrugstokk o . -anrug
für gro6s , scklanks bigur . Ange¬
bote unt . O 745 an 8 . L . Oslw .

Kockplstte , neu , 220 V ., 750 W -:
gesuckt Umstandskleid , Or . 44 ,
gegen -^ukrsklung . Angebots u .
O 736 an 8 . L . Oalw

Heidelbeeren ; gesuckt 8taubmsntel ,
Or . 44 . oder 8tokk oder Wolle .
Angebote unter O 737 an 8ckw .
Lsgblatt Oalw .

Keldelbeeren ; gesuckt bindünst -
gläser . Angebote unter O 747 an
Lckwäbisckes Lsgblatt Oalw .

4!1smmiger Osskerd od . 1 grobes
massiv eick . Zimmerbükett , bsid .
gut erkält . , Oaskerd mit Oestell ;
gesuckt Kerrenkskrrad mit - guter
bereikung . Angebote u . O 1153
an Zckwäb . Lsgblatt blsuenbürg .

bin paar Neuwert . Kerrensckuke ,
Or . 41 , o . neue Lederaktentascke ;
ges . gut . Kerr .- od . D .-bskrrad .
-^.ng . u . O 1155 an 8 . L . bleuenbg

Dsmenscduke , neu , OröLs 33' / - ; ge¬
suckt ebensolcke Oröbe 40. An¬
gebots unter O 1159 an Lckwab .
Lsgblatt blsuenbürg .

Vsnsekisrlsnss

Diejenigtz kerson , welcke mir sm
12 . 7 . 46, 5< 6— 6 Llkr, a . baknk .
Oalw suk der 8itrbank links vor
der ^ .usgsngstür , meinen bl . D -
Klantel weggenommen Kat , bitte
ick , denselb . sok. bei mir abru -
geben , andernfalls lasse ick sis
polireilick verfolgen , dak . Rotk ,
bad Liebenrell . 8ckiel )rain 11 .

ttsinslsanrsigsn
Kelrst ! bräulein , 24 d . alt , kaukm .

gebild ., tückt . Kaus - u . Ossckäkts -
trau , suckt mit einem liebevollen
Kerrn in Verbindung ru treten .
Angebote mit 6ild unter O 1153
sn 8ckwäb . Lsgblatt bleuenbürg .

Witwer , 44 d . alt , des Alleinseins
müde , suckt liebe , treue Lebens -
gekäkrtin im ^ .lter von 35—45
dakren . Witwe mit Kind sngen .
Angebots mit bild unter O 1156
an 8ckwäb . Lagblatt blsuenbürg .

binwandkrei und diskret bringt 8is
der 8ckwar2wLld2lrke ! (bkeanbsk -
nung ) ru Ikrem ssknlickstsn Ker -
rsnswunsck , bald eine liebe Kei¬
mst ru finden . K4onatl . beitrag
bei Verheiratung durck d . Zirkel .
Rb4 3 .— okne jegl . blackraklung
Zusckrikten mit Rückporto sn dis
Leiterin brau breyja Krau «:e -bb -
bingksus , (14b) Kirsau bei Oalw ,
Landbaus breyja , Lei . Oalw 335.
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